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1 Information zur Anleitung

1 Information zur Anleitung

In dieser Anleitung finden Sie die notwendigen Informatio-
nen zur Bedienung der Anlage und Anpassung der Einstel-
lungen an die jeweiligen Bedurfnisse.

Bewahren Sie die Anleitung fir den spateren Gebrauch bei
der Anlage auf.

Da wir an der laufenden Verbesserung unserer technischen
Unterlagen interessiert sind, waren wir Ihnen fiir Riickmel-
dungen jeglicher Art dankbar.

Copyright

Alle Inhalte dieses Dokumentes sind urheberrechtlich ge-
schiitzt. Jede Verwertung auBerhalb der engen Grenzen
des Urheberrechtgesetzes ist ohne Zustimmung unzuldssig
und strafbar. Das gilt vor allem fiir Vervielfaltigungen,
Ubersetzungen, Mikroverfilmungen sowie die Einspeiche-
rung und Bearbeitung in elektronischen Medien. © SOLVIS
GmbH, Braunschweig.

Verwendung dieser Anleitung

Diese Anleitung gilt fiir die Solarheizungs-Systeme SolvisMax
und SolvisBen, die aus mehreren Varianten bestehen.

In den wiedergegebenen MenUs sind, wenn nicht anders
erwadhnt, die jeweiligen Werkseinstellungen des Systems
SolvisMax dargestellt. Die im Text zitierten MenUeintrage
sind fett hinterlegt und in Anfilhrungszeichen gesetzt.

Verwendete Symbole

GEFAHR

Unmittelbare Gefahr mit schweren gesundheitli-
chen Folgen bis hin zum Tod.

WARNUNG

Gefahr mit bis zu schweren gesundheitlichen Fol-
gen.

A VORSICHT

Gefahr durch mittlere oder leichte Verletzung mog-
lich.

Bitte haben Sie Verstandnis dafiir, dass wir folgende
Telefonnummern fiir das Fachhandwerk reservieren.

Interessierte Anlagenbetreiber wenden sich bitte an ihren
Installateur.

Tel.: 0531 28904 - 244
Tel.: 0531 28904 - 255

Kundencenter Nord:

Kundencenter Sid:

SolvisMax / SolvisBen Gas und Ol

Dieser Verweis zeigt abweichende Ausstattungsmerkmale
oder Bedienungshinweise der Produkte an.

ACHTUNG
Gefahr der Beschadigung von Gerat oder Anlage.

Nutzliche Informationen, Hinweise und Arbeitser-
leichterungen zum Thema.

Dokumentenwechsel mit Verweis auf ein weiteres
Dokument.

Energiespartipp mit Anregungen, die helfen sollen,

Energie einzusparen. Das reduziert Kosten und hilft

der Umwelt.
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2 Hinweise

2 Hinweise

Sicherheitshinweise beachten

Das dient vor allem dem eigenen Schutz.

e Vor Beginn der Arbeiten mit den Sicherheitshin-
weisen vertraut machen.

o Die einschlagigen Sicherheitsbestimmungen und

geltenden Unfallverhiitungsvorschriften beach-
ten und einhalten.

2.1 Sicherheitshinweise

Durchfiihrung der Arbeiten nur durch Fachkrafte
e Die Anlage darf nur durch geschulte Fachbetriebe
installiert und gewartet werden.

e Arbeiten an elektrischen Einrichtungen diirfen nur
Elektrofachkrafte ausfiihren.

@ ACHTUNG

Anleitung beachten

Solvis haftet nicht fir Schdden, die durch Nichtbe-

achten dieser Anleitung entstehen.

e Vor Bedienung oder Installation die Anleitung
aufmerksam durchlesen.

o Bei Riickfragen steht der Technische Vertrieb von
Solvis zur Verfligung.

@ ACHTUNG
Keine eigenmachtigen Veranderungen vornehmen
Andernfalls keine Gewahr auf korrekte Funktion.
e Es dirfen keine Verdanderungen an den Bauteilen
des Gerates vorgenommen werden.

o Nur Original-Ersatzteile verwenden.

A GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Schlag

Gesundheitliche Schaden bis hin zum Herzstillstand

moglich.

o Anlage vor Arbeiten spannungsfrei schalten und
gegen Wiedereinschalten sichern.

A WARNUNG

Gefahr durch HeiBdampfaustritt bei Arbeiten an

der Solaranlage

Verbrihungen an Handen und Gesicht moglich.

o Arbeiten an der Solaranlage nur aufRerhalb von
Zeiten solarer Einstrahlung oder bei abgedeckten
Kollektoren vornehmen.

@ ACHTUNG

Umgebungstemperatur beachten

Storung oder Ausfall des Gerates moglich.

e Das Gerat so montieren, dass (z. B. durch duRere
Warmequellen) keine unzuldssig hohen Betriebs-
temperaturen (> 50 °C) auftreten kénnen.

ACHTUNG

Betriebsmodus beachten

Uberwachungsfunktionen sind im Handbetrieb

deaktiviert. Das kann zur Beschddigung der Anlage

flhren.

e Anlage/Gerét nur zu Testzwecken im Handbe-
trieb betreiben.

2.2 Verwendung

BestimmungsgemaRer Gebrauch

Die Gerate und Anlagenteile dieses Systems sind nur zu
Heizzwecken und zur Trinkwassererwarmung mit optiona-
ler Solarunterstiitzung, wie in diesem Dokument beschrie-
ben, bestimmt.

Ein Betrieb dieser Anlage, der nicht ausschlieflich diesem
Zweck dient, ist nicht erlaubt. Hierzu muss eine auf den
Einzelfall zugeschnittene schriftliche Zustimmung oder
Erklarung von Solvis vorausgehen.

Haftungsausschluss
Solvis Uibernimmt keine Verantwortung fur Schaden am
Gerat oder Folgeschaden, wenn:

e Die Installation und die Erstinbetriebnahme nicht von
einem von Solvis anerkannten Fachunternehmen durch-
gefuhrt und abgenommen wurde.

e Die Anlage nicht bestimmungsgemaR verwendet oder
unsachgemal betrieben wird.

o Keine Wartung durchgefihrt wurde.

e Wartungen, Anderungen oder Reparaturen an der Hei-
zungsanlage nicht von einem Fachhandwerker durchge-
fahrt wurden.

2.3 Zirkulation

Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prifen, ob das Modell fiir
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist.

Einige Pumpen verfligen lber eigene Steuerelektronik, um
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen diirfen nicht
Uber die SolvisControl geschaltet werden, sondern miissen
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt
neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang Al im
Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen.

Pumpen ohne eigene Elektronik, die fir haufiges Ein- und
Ausschalten gedacht sind, konnen wie gewohnt am Aus-
gang Al im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang Al und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefligt. Beschadigungen
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden.
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3 Produktbeschreibung

3 Produktbeschreibung

Fiir detaillierte Anlagenschemata siehe = Doku-
ment (ALS-MAX-7 bzw. MAL-BEN).

3.1 Bedienung der SolvisControl

Eine grundlegende Einfiihrung in die Bedienung des
Systemreglers, siehe = Kap. ,Bedienung der Solvis-
Control” der Bedienungsanleitung (BAL-SBSX-K).

Heizung

Wasser  SolvisControl

Zirkula. UKoy

Solar

(«)

DE
Abb. 1: SolvisControl mit Menii ,,Heizung“

Touchscreen

Durch Beriihren aktiver Felder wird das Gerat bedient. Um
Beschadigungen der Oberflache zu vermeiden, den Touch-
screen nicht mit spitzen Gegenstanden, sondern nur mit
sauberen, trockenen Fingern beriihren, ein leichter Druck
genuigt.

Erlauterung der Symbol-Buttons

Button Funktion

Zeit- / Automatik-Betrieb. Kurz antippen: Heizkreis in
Automatik-Betrieb schalten.
Ca. 3 Sekunden driicken: Heizzeiten dndern.

Heizkreis in Tag-Betrieb schalten.
Ca. 3 Sekunden dricken: Party-Modus.

Heizkreis in Absenk-Betrieb schalten.
Ca. 3 Sekunden driicken: AuRerhaus-Modus.

Heizkreis in Standby-Betrieb schalten.

Urlaubsfunktion aktivieren

ECO-Funktion aktivieren.
Ca. 3 Sekunden driicken: Einstellungen.

QCICIOSIC)

14:32:45
10.03.17

Sonstig- @ @ @ @

o

Erlduterung der Bedienelemente

Button

Funktion

Wippe, zum Andern von Werten kurz auf ,+“ oder ,—“
tippen.

Hilfe-Taste, blendet Hilfstexte ein.

Zuriick-Taste, zum Abbrechen der Eingabe / Zurlickkeh-
ren zum vorherigen Mend.

‘2-o|‘+

Aktive Meldungen aufrufen
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3 Produktbeschreibung

3.2 Technische Daten SolvisControl

Anschluss, Bauteil, Funktion

Eigenschaften, Werte

Netzspannung

230V~ /50 -60 Hz

Feinsicherung

M6,3A/230V~ | T1,0A/230V~

Umgebungstemperatur

0-50°C

Nennstrombelastung

Relaisausgénge max. je 230 V~ / 3 A, Summe der Stréme nicht gréRer als 6,3 A

Leistungsaufnahme

ca. 5 W (im Schlummerbetrieb, ohne Pumpen)

Uhrenfunktion ohne Stromversorgung

1 -2 Tage Gangreserve

Gehéauseschutzart

Sensortyp Temperatursensoren

IP 30
KTY 2 kOhm (auRer Solar-Vorlauf und -Riicklauf, Kollektorsensor: Pt 1000)

Sensortyp Volumenstromgeber

Temperaturanzeige

mit Reed-Kontakt (S17 und S18)

—35 bis + 250 °C

Anzeigenauflosung

0,1K

Messgenauigkeit

+ 1 K im Bereich 0—100 °C

Anzeige ,==] [=="

Sensor nicht angeschlossen, Sensor- oder Kabelbruch

Anzeige "==X=="

Sensorkurzschluss

Drehzahlregelung PWM

0-1, SP1 und SP2: PWM oder 0-10V; Warmwasser- (WW) und Ladepumpe (LP): PWM

Schaltausgang 230 V~

Al bis A13: 230 V~, A14 und ALARM: potenzialfreier Kontakt

Analogausgang 0—-10V =

0O-1, Solar 1 (SP1) und Solar2 (SP2)

Alarmausgang*

potenzialfreier Kontakt

Blockierschutz**

Heizkreispumpen (frei wahlbar fir A1 — A14, werkseitig Aus)

* Alarmausgang schaltet nur, wenn der Warnton aktiviert wurde und aufgrund einer Stérung ausgelést wird.
** Blockierschutz: Die Heizkreispumpen kénnen individuell an der SolvisControl so eingestellt werden, dass sie an ganz bestimmten Tagen eine gewisse Zeit

laufen. Zeitpunkt und Dauer kénnen gedndert werden.
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3 Produktbeschreibung

3.3 Bedienung Raumbedienelement (optional)

Raumbedienelement (BE-SC-2)

Das Raumbedienelement wird an den Systemregler Solvis-
Control angeschlossen und zeigt u. a. Raumtemperatur
sowie Betriebsarten an. Er kann sowohl fiir gemischte als
auch fur ungemischte Heizkreise eingesetzt werden.

Im Falle einer Stérung der Anlage wird im Display des
Raumbedienelementes ,Er” (fiir Error) angezeigt. Dies gilt
nur fir Raumbedienelement-Versionen ab 24.

Die Version des Raumbedienelementes wird angezeigt,
wenn das Oberteil vom Wandsockel abgenommen und
wieder aufgesteckt wird.

Wird ein Raumbedienelement angeschlossen, ist
der Modus , Einfachbedienung” nicht moglich.

@wns 1
OEE W/

i

Abb. 2: Raumbedienelement BE-SC-2
1  Betriebsarten nur im Zentralregler aktivierbar
2 Betriebsarten mit Taste ,,F“ aktivierbar

Anzeige der Betriebsarten

Anzeige | Betriebsart

@ Zeit- / Automatik-Betrieb

-(O- |Tag-Betrieb

',O\' Zeitbezogener Tag-Betrieb (Party-Modus)*

Absenk-Betrieb

Zeitbezogener Absenk-Betrieb (AuRer-Haus-Funkt.)*

ECO-Betrieb*

Urlaubs-Betrieb / Funktion*

’
«©
O Standby-Betrieb
A

* Anzeige des Symbols iiber der Raumtemperatur.

Bedienung

e Tasten ,+“ und ,—“: Temperaturkorrektur (+ 5 Stufen),
zur individuellen Anpassung der Raumtemperatur.

e Taste ,F“: Einstellen der verschiedenen Betriebsarten
und Kalibrieren der Temperaturanzeige.

Raumbedienelement kalibrieren
1. ,F“-Taste gedrickt halten bis Anzeige wechselt.

2. Mit ,+“ und ,—“-Taste Kalibrierwert in 0,5 K-Schritten
einstellen.

3. ,F“Taste wieder loslassen.
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4 Erstinbetriebnahme

Voraussetzungen

Das System muss hydraulisch fachgerecht ausgefihrt sein
sowie die Vorgaben der Montageanleitung und des Anla-
genschemas erfiillen. Alle notwendigen Sensoren, Pumpen
und Stellventile sind gemaR Anschlussplan des betreffen-
den Systems anzuschlieRRen.

Fir weitere Details siehe = Montageanleitung des
betreffenden Systems sowie = Dokument An-

schlusspléne und Anlagenschemata (ALS-MAX-7).

Die Inbetriebnahme erfolgt ausschlieflich anhand der
Montageanleitung des betreffenden Systems. Die dort
beschriebenen Schritte und vorgegebenen Reihenfolgen
sind maRgebend und verweisen an entsprechender Stelle
auf bestimmte Kapitel dieser Bedienungsanleitung.

4.1 Konfiguration SolvisControl

Protokoll

Fir die Dokumentation der Einstellungen steht das Inbe-
triebnahmeprotokoll (PTK-HEFT-I) zur Verfligung.

Externer Warmeerzeuger

Ist ein externer Warmeerzeuger vorhanden und ange-
schlossen, diesen gemal’ der vom Hersteller mitgelieferten
Anleitung in Betrieb nehmen.

Anlage einschalten

1. Ggf. den Gas- oder Olhahn &ffnen und den Heizungs-
Notschalter einschalten.

2. Den Hauptschalter driicken.

SolvisMax

Abb. 3: Anlage einschalten

Initialisierung

Beim ersten Einschalten wird automatisch die Initialisie-
rung aufgerufen. Die Abfragen Schritt fiir Schritt entspre-
chend der tatsachlich installierten Anlage durchgehen und
damit die SolvisControl auf das System einstellen.

Wir empfehlen auf jeden Fall, das "Protokoll Initiali-
sierung" auszufiillen und diese Anleitung bei der
Anlage zu hinterlegen. Die alten Systemdaten wer-
den gel6scht, wenn zum Andern (z. B. Hinzufiigen
einer Solaranlage) das Initialisierungsmeni erneut
aufgerufen werden muss.

Grundeinstellung
Zur Grundeinstellung nacheinander folgende Kapitel
durchgehen:

e = Kap. ,Kalibrierung des Touchscreens”, S. 13
e = Kap. ,Nutzerwechsel”, S. 13

e = Kap. ,Konfiguration Wérmeerzeuger-Ansteuerung”,
S. 14

e > Kap. ,Konfiguration der Kesselladepumpe”, S. 15

e > Kap. , Konfiguration der Sonderfunktion Festbrenn-
stoffkessel”, S. 17

e => Kap. ,Inbetriebnahme Wdrmeerzeuger”, S. 18

e => Kap. ,Grundeinstellung Heizung, Wasser und ggf.
Zirkulation”, S. 18

e > Kap. ,Plausibilitdtskontrolle”, S. 22

10
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4.2 Initialisierung

4.2.1 Protokoll Initialisierung

Personliche Daten

Anlagenbetreiber Installationsfirma
Auftrags-Nr. Firma
g Name Name
ii: StralRe Strale
PLZ / Ort PLZ / Ort
Telefon Telefon

Grundsystem auswahlen

Abfragemaske Option
SPRACHE [ Jpeutsch [ Englisch [ ] italienisch [ Spanisch [] Portugiesisch [ Franzesisch [ Niederlandisch
ZEITEINSTELLUNG Bitte Datum und Uhrzeit korrekt einstellen.
Grundsystem D SolvisMax 7 - Gas, Ol, Solo ‘ D SolvisBen - Gas, O, Solo ‘ D SolvisMax Warmepumpe ‘ D Solvis GroRRanlagen
Systemauswahl
Abfragemaske Option
SYSTEMAUSWAHL [] Gas Brennwert [ &1 rennwert | [] Fernwarme ‘ L] Solo / Direkt
BRENNERTYP D LN3 FA schwarz D LN2 FA rot - - _

[ 115 []20
BRENNERLEISTUNG LN3 [kW] % ig % ;i D 25 D 30 - - -

Kesselauswahl SolvisMax 7

Abfragemaske Option
KESSELART _ _ _ _ D SolvisLino 1|2 D SolvisLino 3|4
D Fremdkessel
FREMDKESSEL LADEPUMPE - - = = [ keine [ zeitgesteuert ]
temperaturgest. D drehzahlgeregelt
SolvisLino 3|4 LADEPUMPE - - - - D temperaturgest. D drehzahlgeregelt

Kesselauswahl SolvisBen

Abfragemaske Option

FREMDKESSEL LADEPUMPE - ‘ - - ‘ ‘ D keine D zeitgest. D temperaturgest.

Systemkomponenten

Abfragemaske Option (alle Systeme)

WARMWASSERSTATION D WWS-24, 50° C D WWS-24, 60° C D WWS-36, 50° C D WWS-36, 60° C

KOLLEKTORART [ ] kein [] Flachkollektor [_] Réhrenkollektor

SENSORBESTATIGUNG - [)a: Temperatur ist plausibel L] Nein, bitte neuen Wert anzeigen.

SONDERFUNKTION [ Ixeine |[] Festbrennstoffkessel HE gemischter Heizkreis [ ] ost-West-Dach

VENTILANSTEUERUNG - - - D NO-Set (stromlos auf)
D NC-Set (stromlos zu)

HEIZKREISAUSWAHL [] 1. Heizkreis [ 2. Heizkreis [ 3. Heizkreis
HEIZKREISTYP [ Radiator[_] FuRboden [ Radiator [_] Fukboden [ ] Radiator [_] Fukboden™
MISCHER [ Johne [ Imit [ Johne [ mit [ Johne [ mit®
RAUMSENSOR @ D kein D Raumfuhler D kein D Raumfuhler D kein D Raumfuhler

D Telemetriemodul® D Telemetriemodul® D Telemetriemodul®

Bei Mehr als 1 Heizkreis: Befinden sich die Heizkreise in einer Wohneinheit und kénnen sie gleichzeitig geregelt werden?

; L] Nein ‘ L] Ja

BEDIENOBERFLACHE

Die angeschlossenen Heizkreise werden gemeinsam geregelt. Soll die Einfachbedienung aktiviert werden?

- ‘ [ I Nein ‘ [

(i) Option nur wdéhlbar, wenn als Sonderfunktion ,3. gemischter Heizkreis” gewdhlt wurde.
@ Bei Raumthermostaten mit potenzialfreiem Ausgang, die nicht von Solvis stammen, ,, Telemt.-Modul” wéhlen.
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4.2.2 Systemauswahl

Grundsystem ,SolvisMax 7“ oder ,,SolvisBen” wahlen. Im
Folgenden kann zwischen den Systemen Gas-Brennwert-
gerit (,Gas)”, Ol-Brennwertgerit (,,01)“ oder Speicher
ohne integrierten Brenner (,,Solo)“ gewahlt werden. Bei
SolvisMax 7 ist zusatzlich ,Fernwarme” auswahlbar.

e Bei SolvisMax / SolvisBen Gas und Ol erfolgt eine auto-
matische Einstellung von Brennerart und Leistung. Ist
kein Brenner angeschlossen, miissen Brennertyp und
Leistung manuell eingestellt werden. ,,LN3“ wahlen,
wenn es sich bei dem Gasbrenner um den neueren
Brenner SX-LN-3 handelt (s. = Abb.4). Daran anschlie-
Rend die Leistung initialisieren.

Abb. 4: Brenner SX-LN-3

e Beim Solo, dem Speicher ohne integriertem Brenner,
wird im folgenden Schritt der nebenstehende Kessel,
Pelletkessel SolvisLino 1 /2 /3 / 4 (nur bei SolvisMax)
oder Fremdkessel (SolvisBen und SolvisMax), ausge-
wahlt. Bei ,,Fremdkessel” wird anschlieRend die Ansteu-
erung der Kesselladepumpe bestimmt: entweder ,zeit-
gesteuert”, ,temperaturgesteuert” (es muss ein Kessel-
temperatursensor an die Regelung angeschlossen wer-
den), , drehzahlgeregelt “ (nur bei SolvisMax) oder , kei-
ne” (der Fremdkessel steuert die Ladepumpe).

e Nur SolvisMax: Bei Fernwarme muss ggf. in der anschlie-
Renden Konfiguration die RL-Temperaturbegrenzung auf
die technischen Anschlussbedingungen des Fernwarme-
versorgers abgestimmt werden.

4.2.3 Warmwasserstation

Die Warmwasserstation wird in zwei unterschiedlichen
GroRen geliefert. Abhangig von der Schiittleistung (24 oder
36 |/min) werden verschiedene Grundeinstellungen gela-
den.

Zusatzlich kann die Warmwassersolltemperatur festgelegt
werden. Wenn die Temperatur 60 °C gewahlt wird, muss
eine Einstellung des thermischen Mischventils auf die
Nennleistung erfolgen, siehe = Kap. ,, Thermisches Misch-
ventil einstellen”, in der Montageanleitung (MAL-MAX-7,
MAL-WWS-24 oder MAL-WWS-36-WM).

4.2.4 Kollektorart

o ,KOLLEKTORART": Fiir Rohren- und Flachkollektoren
werden unterschiedliche Grundeinstellungen geladen.

4.2.5 Sensorbestatigung

Der Kollektorsensor und der AuRentemperatursensor kon-
nen als KTY oder Pt1000 ausgefiihrt sein. Sollte der ange-
zeigte Wert nicht plausibel sein, kann durch Betatigung
von , Nein“ der Typ des entsprechenden Sensors gedndert
werden.

4.2.6 Sonderfunktionen

Fur jedes System kann zusatzlich zu den Grundfunktionen
eine der folgenden Sonderfunktionen gewahlt werden:

e , Ost- / West-Dach“: Auch wenn die Kollektoren nicht
nach Siden ausgerichtet werden kdonnen, betreibt der
Regler die Kollektoren so, dass ein optimaler Warmeer-
trag moglich ist.

o  Festbrennstoffkessel”: Es |asst sich so z. B. ein Kamin
mit Wassertasche anbinden.

o 3. gemischter Heizkreis”: Mit dieser Option kann der
dritte Heizkreis mit einem Mischer ausgestattet werden.

Wurde ,,Ost- / West-Dach” gewiahlt, so muss, je nach in-
stalliertem System, die Ventilansteuerung eingestellt er-
den:

o ,NC-Set (stromlos zu)“: Standardsystem bis Mitte 2016.
Erreicht ein Kollektor die Einschalttemperatur, wird sein
Ventil geoffnet.

o ,NO-Set (stromlos auf)”: neues System ab Mitte 2016.
Erreicht ein Kollektor die Einschalttemperatur, wird das
Ventil des kalteren geschlossen.

4.2.7 Heizkreise

Je nach gewahltem System sind bis zu drei gemischte oder
ungemischte Heizkreise konfigurierbar. Abhangig vom
gewahlten Typ werden unterschiedliche Grundeinstellun-
gen geladen. Jeder Heizkreis kann mit einem Raumbedien-
element oder Telemetriemodul ausgestattet sein.

Bei Raumthermostaten mit potenzialfreiem Ausgang, die
nicht von Solvis stammen, bitte , Telemet.-Modul” wihlen.

4.2.8 Bedienoberfliache

In bestimmten Fallen kann abschlieBende ggf. eine Ein-
fachbedienung aktiviert werden.

Wird ein Raumbedienelement angeschlossen, ist
der Modus , Einfachbedienung” nicht moglich.

12

SolvisMax / SolvisBen - Technische Anderungen vorbehalten 11.18 - BAL-SBSX-I SOLVIS



4 Erstinbetriebnahme

4.3 Kalibrierung des Touchscreens

Bei der Kalibrierung wird der Touchscreen angepasst. Soll-
te es zu Ungenauigkeiten kommen, ist der Touchscreen
durch die Kalibrierung zu justieren.

Touchscreen kalibrieren
1. Registereintrag ,Sonstig.” wahlen.

2. ,weiter” wahlen, bis Button ,Anzeige” im Meni er-
scheint.

3. ,Anzeige” wahlen.

Heizung zurilick n
Wasser Uhrzeit / Datum u

Zirkula. Grundeinstellungen laden

Solar Sprache u
o)

Sonstig. Anzeige

,Start >“ neben ,, TouchScreen Kalibrierung” wahlen.

5. Den englischsprachigen Anweisungen am Bildschirm
folgen.

6. Zum Speichern: ,Screen has been adjusted successful-
ly“ —,,0.K.”“ wahlen, zum Verwerfen: Bei Abschluss-
meldung ,,!! Screen is not correctly adjusted!!” Taste
LZuriick” driicken.

O

press here
(top left)

Screen adjust,
please touch the screen
in the middle of the circle.

Anzeige zuriicksetzen

Ist das Gerat nicht bedienbar, dieses aus- und nach etwa
10 s wieder einschalten. Sollte der Regler immer noch
nicht bedienbar sein, kann die Anzeige zuriickgesetzt
werden:

1. Anlage ausschalten, Speicherkarte entnehmen.

2. ,Zuriick“- und ,Hilfe“-Tasten gleichzeitig driicken und
gedrickt halten.

3. Anlage wahrend des Gedriickthaltens einschalten und
die Tasten weiterhin so lange gedriickt halten, bis die
Kalibrierungsanzeige erscheint.

4. Den englischsprachigen Anweisungen am Bildschirm
folgen.

4.4 Nutzerwechsel

Fiir die Grundeinstellungen muss der Bedienmodus ,Instal-
lateur” aktiviert werden, dazu Code 0064 eingeben.

Einfach-Bedienmodus

Bedienmodus , Installateur” wahlen

Ist der Einfach-Modus aktiviert, wie folgt vorgehen:
1. Button ,Benutzer” wahlen.

Heizung Wasser

00000 -
00000 -

+0

@ Standby

+0

| 00000
| 00000

Benutzer

230
=0

2. ,Installateur” wahlen.

SONSTIGES>NUTZERAUSWAHL

Einfachbedienung

Fachnutzer
Installateur
Werksservice

Fachnutzer-Bedienmodus

Bedienmodus , Installateur” wahlen

Ist der Fachnutzer-Modus aktiviert, wie folgt vorgehen:
1. Das Meni ,Sonstig.” aufrufen und ,, weiter” wahlen.

Heizung Schornsteinfeger* >
Wasser Speicherkarte

Zirkula. Heizkreise

Solar Anlagenstatus

Sonstig. weiter @

“

* Bei Fernwdrme: ,—

2. Button , Nutzerwechsel” wahlen.

Heizung zuriick @
Wasser System Informationen IIl
Zirkula. Nutzerwechsel
Solar Z&hlfunktion
Sonstig. weiter

3. Button ,Installateur” wéahlen.

SOLVIS SolvisMax / SolvisBen - Technische Anderungen vorbehalten 11.18 - BAL-SBSX-I
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SONSTIGES>NUTZERAUSWAHL

Einfachbedienung
Fachnutzer
Installateur

Werksservice

Cl-+[9

Bedienmodus Installateur verlassen
1. Taste,<<“dricken, ggf. mehrfach dricken.

4.5 Konfiguration Warmeerzeuger-
Ansteuerung

Heizungs-Menii 6ffnen

Fir die Konfiguration der Warmeerzeuger-Ansteuerung
zunachst das Heizungs-Men aufrufen:

1. Indas,INSTALLATEUR-MENU“ wechseln.
2. ,Heizung” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. ,Brennerleistung”, ,Brenner Stufe 2“, ,Modulation”
oder ,,RL-Begrenzung” auswahlen.

HEIZUNG

@ Heizkreis 1
II' Heizkreis 2

Heizkreis 3
Service

Anforderung
Brennerleistung*
Estrichaufheizung

Wartungsfunktion

Cl-l-I~19

* je nach dem verwendeten System sind folgende Me-
niieintrage vorhanden: ,Brennerleistung”, ,Brenner Stufe
2“, ,Modulation” oder , RL-Begrenzung”.

4.5.1 SolvisMax / SolvisBen Gas

Brennerleistung einstellen

Im Heizbetrieb ist der Brenner auf ,,Max. Leistung” be-
grenzt. Die Brennerleistung kann auf Wunsch wie folgt
reduziert werden:

1. ,Brennerleistung” wahlen.
2. Wert,Max. Leistung” entsprechend dndern.

»Min. Leistung” nicht andern.

HEIZUNG>BRENNERLEISTUNG

Min. Leistung (= 7.0kW + @
Max. Leistung (= 25.0kW +

Aktuelle Leistung
Beispiel fuir SolvisMax (SolvisBen andere Werte).

4.5.2 SolvisMax / SolvisBen Ol

Brennerstufe 2 einstellen

Der Regler priift, ob die Temperatur des Sensors an S4
(,H. Puffer oben”) um mehr als 4 K (,,Brenner 2 Start”)
unterhalb der Anforderungstemperatur liegt. Ist dies der
Fall, wird die zweite Brennerstufe solange zugeschaltet,
bis S4 der Anforderungstemperatur entspricht. Uberprii-
fen der Hysteresen wie folgt:

1. ,Brenner Stufe 2“ wihlen.
2. Werte ggf. entsprechend dndern.

Die ab Werk eingestellten Werte nur in Rucksprache
mit dem Solvis-Kundendienst andern!

HEIZUNG>BRENNER STUFE 2

Brenner 2 Start (= -4K +

Brenner 2 Stopp

Einstellung ab Werk

Bezeichnung SolvisMax SolvisBen
Brenner 2 Start -4 K -6 K
Brenner 2 Stop 0K -2 K

Verzégerung einstellen (Brennerstufe 2)

In dem Menii: , Installateur” => ,Ausgange” =>, A13
Brennerstufe 2“ kann unter ,Verzogerung” eingestellt
werden, dass die 2. Brennerstufe verzogert startet. Ab
Werk sind die Werte fir das jeweilige System voreinge-
stellt.

1. ,Verzoégerung” wahlen.
2. Werte ggf. entsprechend dndern.

Die ab Werk eingestellten Werte nur in Riicksprache
mit dem Solvis-Kundendienst andern!
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AUSGANGE A13

Typ

Status
Verzbgerung
Nachlauf

Einstellung ab Werk

Bezeichnung SolvisMax SolvisBen
Verzégerung 5 Min. 6 Min.
Nachlauf 0 Min. 0 Min.

4.5.3 SolvisMax Fernwarme

RL-Begrenzung einstellen

Die vom Fernwarmeversorger vorgeschriebene maxima-
le Ricklauftemperatur bitte hier einstellen:

1. Im ,INSTALLATEUR-MENU“ Menipunkt ,Heizung”
wahlen.

2. ,RL-Begrenzung” wéhlen.
HEIZUNG
Heizkreis 1 Anforderung
Heizkreis 2 RL-Begrenzung
Heizkreis 3 Estrichaufheizung
@ Service — II'

—

3. ,max. Riicklauftemp.”: den Vorgabewert einstellen.

Den Wert , Hysterese” nur nach Riicksprache mit
dem Solvis-Kundendienst andern!

HEIZUNG>RL-BEGRENZUNG

max. Rucklauftemp.
Hysterese

4.5.4 SolvisMax / SolvisBen Solo

Konfiguration des externen Warmeerzeugers
Modulation einstellen (Temperaturvorgabe)

Bei externen Heizkesseln, die eine analoge Modulations-
spannung bendtigen, den Ausgang O-1 wie folgt skalie-
ren:

1. ,Modulation” wahlen.
2. Werte nach Angabe des Kesselherstellers einstellen.

Die Einstellungen ab Werk gelten fur die Ansteue-
rung gangiger Heizkessel. Ggf. missen die Werte
entsprechend der Vorgaben des Kesselherstellers
geandert werden ( = Kap. ,Modulation “, S. 33).

HEIZUNG>MODULATION

®

Modul. T Min
Modul. V Min
Modul. T Max
Modul. V Max

Q)

Verzogerung / Nachlauf einstellen (Zeitsteuerung)

In dem Mend: , Installateur” => , Ausgange” =>, A12“
(230v-Signal) oder ,,A14“ (potenzialfreier Kontakt) kann
analog dem Ausgang A13 unter ,Verzogerung” und
,Nachlauf” eingestellt werden, dass der angeschlossene
Kessel verzogert startet bzw. nachlduft. Ab Werk sind die
Werte fir das jeweilige System voreingestellt.

1. ,Verzogerung” oder ,Nachlauf” wahlen.
2. Werte ggf. entsprechend andern.

Die ab Werk eingestellten Werte nur in Riicksprache
mit dem Solvis-Kundendienst dndern!

AUSGANGE A12

Typ

Status
Verzégerung
Nachlauf

Konfiguration der Kesselladepumpe
Voraussetzungen

Der externe Heizkessel wurde gemafl} Anlagenschema an-
geschlossen und ist betriebsbereit.

Wenn der Warmeerzeuger die Kesselladepumpe
selbsttéatig regelt, muss nach Abschluss der Initiali-
sierung an der SolvisControl der Ausgang nicht wei-
ter konfiguriert werden.

Ablauf der Initialisierung
Bei der Initialisierung wird, je nach System, die Ansteue-
rung der Fremdkesselladepumpe wie folgt festgelegt:

KESSELART

O SolvisLino 1/2
O SolvisLino 3/4
O Fremdkessel

SOLVIS SolvisMax / SolvisBen - Technische Anderungen vorbehalten 11.18 - BAL-SBSX-I
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Wahlmadglichkeit bei SolvisBen Solo nicht vorhan-
den!

e Bei SolvisBen Solo wird immer von ,Fremdkessel”
ausgegangen.

e Der Fremdkessel wird an Ausgang A12 (230V-
Signal, A14 (potenzialfreier kontakt) oder O-1
(modulierend) angeschlossen.

e Die Ladepumpe des Fremdkessels wird bei Bedarf
mit Ausgang A13 verbunden.

e ,SolvisLino 1|2“: Es wurde der Pelletkessel SolvisLino 1
oder 2 angeschlossen (keine weiteren Einstellungen nach
der Initialisierung).

e ,SolvisLino 3|4“: Es wurde der Pelletkessel SolvisLino 3
oder 4 angeschlossen, der Kesselsensor und die Kessel-
ladepumpe missen an die SolvisControl angeschlossen
werden. Es folgt das Menii ,,SolvisLino 3|4
LADEPUMPE", in der die Art der Ansteuerung der Kessel-
ladepumpe gewahlt werden muss.

o Fremdkessel”: Es wurde ein Warmeerzeuger eines
anderen Anbieters angeschlossen. Es folgt das Meni
,FREMDKESSELLADEPUMPE", in der die Art der Ansteu-
erung der Kesselladepumpe gewahlt werden muss.

SolvisLino 3|4 LADEPUMPE

Q temp.gesteuert drehzahlgeregelt O

e temp.gesteuert”: Bei angeschlossenem Pelletkessel
SolvisLino 3 wahlen, der Kesselsensor muss an S14 ange-
schlossen werden.

¢ ,drehzahlgeregelt”: Bei SolvisLino 4 und drehzahlgere-
gelter Pufferladestation (mit Hocheffizienzpumpe) wah-
len, den Kesselsensor an S14 anschlieBen.

FREMDKESSEL LADEPUMPE

zeitgesteuert O
temp.gesteuert O
drehzahlgeregelt* O

Q keine

* Auswahl nicht moéglich bei SolvisBen Solo.

e keine”: Warmeerzeuger regelt Ladepumpe.

e zeitgesteuert”: SolvisControl regelt Ladepumpe; kein
Kesselsensor notig.

o temperaturgesteuert”: SolvisControl regelt Ladepum-
pe; Kesselsensor S14 muss an geeigneter Stelle in den
Warmeerzeuger eingebaut werden.

o ,drehzahlgeregelt”: Nicht moglich bei SolvisBen Solo.
Bei drehzahlgeregelter Pufferladestation (mit Hocheffi-

zienzpumpe) wahlen, der Kesselsensor muss an S14 an-
geschlossen werden.

Einstellungen nach der Initialisierung
Je nach der gewahlten Ansteuerungsart muss eine Konfigu-
rierung der Zeit- oder der Temperatursteuerung erfolgen.

Zeitsteuerung konfigurieren

Erfolgt die Anforderung des Fremdkessels, wartet die
Ladepumpe, bis die Verzégerungszeit abgelaufen ist und
startet dann. Wird die Anforderung abgeschaltet, lauft
die Ladepumpe noch fiir die eingestellte Nachlaufzeit.

1. Indas Installateur-Meni wechseln und ,Ausgang”
wahlen.

2. Im Menii ,AUSGANGE" den Ausgang der entsprechen-
den Ladepumpe auswahlen.

3. Verzogerung und Nachlauf der Kesselladepumpe ein-
stellen.

Insbesondere Olkessel heizen sich in der Nachlauf-
zeit, abhangig von Brennerleistung und Wasserin-
halt, eventuell so schnell auf, dass der Sicherheits-
temperaturbegrenzer den Brenner abschaltet. Um
dies im laufenden Betrieb zu verhindern, folgende
Zeitspannen messen:

1. ab Inbetriebnahme bis Erreichen der Kessel-
Solltemperatur und

2. bis Abschalten des Kessels durch den Sicherheits-
temperaturbegrenzer.

Die einzustellende ,Verzogerung” liegt zwischen
diesen beiden Zeitspannen.

AUSGANGE A13
Typ
Status
Verzogerung i
Nachlauf

Einstellwerte

Kessel bauseits... Verzogerung Nachlauf
mit Gasbrennwertgerat 0 5 Min
fiir Ol- und Festbrennstoffe 5 Min 15 - 50 Min

Temperatursteuerung konfigurieren

Der Regler steuert die Ladepumpe anhand der Kessel-

und der Speichertemperatur, siehe Beispiel unten.

1. Im Installateur-Meni , Sonstiges” - ,Fremdkessel”
wahlen.

2. Im Meni ,LADEPUMPE>FREMDKESSEL” die vom Her-
steller empfohlene Kessel-Mindesttemperatur einstel-
len

16
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LADEPUMPE>FREMDKESSEL

Kessel Mindesttemp. @
Kesseltemp. Stopp

Mindest Start ( 8K +
Mindest Stopp (= 4K +

Beispiel:

Die Temperatur des Speichers am Heizungspuffer oben
betragt S4 = 60 °C, dann schaltet die Kesselladepumpe ein
und die Beladung beginnt, wenn:

¢ Kesseltemperatur S14 >, Kessel Mindesttemp.” > 55 °C
und

* Kesseltemperatur S14 > S4 + ,Mindest Start.” > 60 °C +
8 K>68 °C.

Die Temperatur am Heizungspuffer unten (S9) steigt nun
auf 65 °C und der Brenner schaltet ab. Dann wird die Bela-
dung beendet, wenn:

¢ 514 < ,Kessel Mindesttemp.“ + , Kesseltemp. Stop“ <
55°C+-5°C<50°Coder

» Kesseltemperatur S14 < S9 + ,Mindest Stop.”“ <65 °C + 4
K < 69 °C und Kesselanforderung = Aus.

Drehzahregelung konfigurieren

Der Regler steuert die Ladepumpe anhand von Zielwer-
ten am Kesselsensor S14.

1. Im Installateur-Meni , Sonstiges” - ,Fremdkessel”
wahlen.

2. Im Meni ,LADEPUMPE>FREMDKESSEL” die vom Her-
steller empfohlenen Kessel-Mindesttemperaturen fir
Warmwasser (,, WW-Kesselmindest. Soll“ ) und Heiz-
kreis(e) (,,HK-Kesselmindest. Soll“) sowie maximale
Kesseltemperatur (,,Kesselmax. Soll“) einstellen.

3. ,Aktivierungsschwellenwert” nur nach Riicksprache
mit dem Solvis Kundendienst andern.

LADEPUMPE>FREMDKESSEL 1/2

WW-Kesselmindest. Soll
HK-Kesselmindest. Soll

Aktivierungsschwellenwert (=

Kesselmax. Soll

®
®

4. Mit dem Navigations-Button in das ndchste Menii
wechseln.

5. Im zweiten Menu der Fremdkessel-Ladepumpe die
vom Hersteller empfohlene Kesselmindesttemperatur,
die nicht unterschritten werden darf, eingeben.

6. Die anderen Werte nur nach Riicksprache mit dem
Solvis Kundendienst dndern.

LADEPUMPE>FREMDKESSEL 2/2

Kessel Mindesttemp. @

Kesseltemp. Stopp

Mindest Start
Mindest Stopp

4.6 Konfiguration der Sonderfunk-
tion Festbrennstoffkessel
Der Festbrennstoffkessel wird immer mit Kes-

selsensor S16 gesteuert.

Ablauf der Initialisierung
Bei der Initialisierung wird die Sonderfunktion wie folgt
abgefragt:

SONDERFUNKTIONEN

Ost-West-Dach O
Feststoffkessel O
3. gem. Heizkreis O

O keine

o  Feststoffkessel” wahlen, wenn ein Festbrennstoffkessel
gemall Anlagenschema angeschlossen ist. Nach der Initi-
alisierung muss die Kesselmindesttemperatur eingestellt
werden, siehe nachster Schritt ,Kesselladepumpe konfi-
gurieren”.

Kesselladepumpe konfigurieren

Der Regler steuert die Ladepumpe anhand der Kessel-

und der Speichertemperatur, siehe Beispiel unten.

1. Im Installateur-Menii ,, Sonstiges” - , Feststoffkessel”
wahlen.

2. Im Meni ,LADEPUMPE>FESTBRENNSTOFFKESSEL" die
vom Hersteller empfohlene Kessel-Mindesttemperatur
einstellen.

LADEPUMPE>FESTBRENNSTOFFKESSEL

®

Kessel Mindesttemp.

Kesseltemp. Stopp
Mindest Start
Mindest Stopp

Q)

Beispiel:

Die Temperatur ,Speicherreferenz” betragt S3 = 50 °C,
dann schaltet die Kesselladepumpe ein und die Beladung
beginnt, wenn:

e Kesseltemperatur >, Kessel Mindesttemp.” > 55 °C und
* Kesseltemperatur > S3 + ,Mindest Start.“ >50 °C + 8 K >
58 °C.
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4.7 Inbetriebnahme Warmeerzeu-
ger

4.7.1 SolvisMax/Ben Gas und Ol

Die Inbetriebnahme mit = Kap. ,,Inbetriebnahme
Brenner” der Montageanleitung des betreffenden

Systems beginnen.

4.7.2 SolvisMax Fernwarme

Die Inbetriebnahme mit = Kap. ,,Inbetriebnahme
Hauszentrale” der Montageanleitung (MAL-FW-7-

HSZ) beginnen.

4.7.3 SolvisMax Solo

Der externe Warmeerzeuger muss vor Inbetriebnahme der
gesamten Heizungsanlage hydraulisch und elektrisch ge-
maRk der Anleitung des Herstellers angeschlossen sowie
befillt und entliiftet worden sein.

Die Inbetriebnahme mit = Kap. ,Aufheizen der
Heizungsanlage” der Montageanleitung (MAL-MAX-

7) beginnen.

4.8 Grundeinstellung Heizung,
Wasser und ggf. Zirkulation

In diesem Kapitel werden nur die wichtigsten Ein-
stellungen erldutert. Fir eine ausfihrlichere Auflis-
tung siehe = Kap. ,Einstellungen”, S. 27.

4.8.1 Heizung

Fir jeden angeschlossenen Heizkreis miissen die
Einstellungen an die Gegebenheiten der Anlage
angepasst werden. Im Folgenden werden die Ein-
stellungen fur ,Heizkreis 1“ beschrieben. Fir weite-
re Heizkreise sind die gleichen Schritte durchzufiih-
ren.

»Steilheit” einstellen
1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menupunkt ,Heizung” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. ,Heizkreis 1“ wahlen.

HEIZUNG
n Heizkreis 1 Anforderung n
u Heizkreis 2 Brennerleistung* u
u Heizkreis 3 Estrichaufheizung u
u Service Wartungsfunktion u

* Je nach dem verwendeten System sind andere Menii-
punkte moglich.

4, Im Meni ,HEIZUNG>HEIZKREIS 1 mit Hilfe der Navi-
gationsbuttons in das Unterment: ,,2 / 11“ wechseln.

5. ,Steilheit” den Bedingungen entsprechend anpassen.
Abhdngig von der bei der Initialisierung ausgewahlten
Heizung wird ein Wert von z. B. 1,2 (Radiator) oder z. B.
0,8 (FuBbodenheizung) bereits vorgegeben.

HEIZUNG>HEIZKREIS1 2/11

®

Betriebsart VL-Temp.
Steilheit

Q)

Die Vorlauf-Temperatur kann auch fest vorgegeben
werden, siehe = ,Vorlauf-Temperatur einstellen”,
Kap. ,Individuelle Heizkreis-Einstellung”, S. 28.

Richtwerte fiir die Steilheit

Gebé&ude (Heizung) Steilheit
Altbau (Radiator) 1,5
Neubau (Radiator) 1,2
(FuRbodenheizung) 0,8

Die genaue Einstellung der Heizkurve kann mit Hilfe
der Regeln in der Tabelle in = ,Justieren der Heiz-

kurve”, Kap. ,,Fehler bei Heizung und Warmwasser”,
S. 54, erfolgen.

»Min. Vorlauf-Temperatur” /

»,Max. Vorlauf-Temperatur” einstellen

1. Im Meni ,HEIZUNG>HEIZKREIS 1 mit Hilfe der Navi-
gationsbuttons in das Unterment: ,,4 / 11“ wechseln.

2. ,Max. Vorlauf-Temperatur” des gemischten Heizkrei-
ses auf den erforderlichen Wert einstellen.

18
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HEIZUNG>HEIZKREIS1 4/11

cwey &
oD (3)

max. Vorlauf-Temperatur
min. Vorlauf-Temperatur
Vorlauftemp.IST
Vorlauftemp.SOLL

ACHTUNG

Bei FuBbodenheizungen ,,Max. Vorlauf-

Temperatur” korrekt einstellen

Ansonsten Uberhitzung des FuBbodens méglich.

e ,Max. Vorlauf-Temperatur” auf den in der Aus-
legung berechneten Wert andern, um die nach
Landes-Norm maximale Oberflaichentemperatur
des FulRbodens nicht zu Uberschreiten.

e Selbstverstandlich miissen dort, wo es vorge-
schrieben ist, zusatzlich thermostatische Vorlauf-
temperaturbegrenzer montiert werden.

,Offset” einstellen

1. Im Menl ,HEIZUNG>HEIZKREIS 1“ mit Hilfe der Navi-
gationsbuttons in das Untermenii: ,,5 / 11 wechseln.

2. ,Offset” einstellen: Aufschlag auf die Anforderungs-
temperatur des betreffenden Heizkreises:
TAnf.Brenner = TVL.SoII + Offset
Durch die hohere Anforderungstemperatur erhéht sich
die Speichertemperatur an S4, so dass Warmeverluste,
z. B. durch langere Leitungen bis zur Heizkreisstation,
ausgeglichen werden kdnnen. Insbesondere ist dies bei
einer Systemtrennung, wie z. B. bei einer FuBboden-
heizung, notwendig.

Selbstverstandlich miissen die Rohrleitungen fach-
gerecht ausgefiihrt und gemaR den giiltigen Vor-
schriften isoliert sein.

HEIZUNG>HEIZKREIS1 5/11

®

Offset
Einschaltiiberh6hung
Raumeinfluss
Vorhaltezeit

S

»Abschaltbedingung” Raumtemperatur aktivieren

Bei installiertem Raumbedienelement, siehe = Kap.
,Bedienung Raumbedienelement (optional)”, S. 9, wer-
den externe Warmequellen (wie z. B. Sonneneinstrah-
lung oder Kamin) beriicksichtigt. Zur weiteren Energie-
einsparung (Strom und Warme) kann hier die Abschalt-
bedingung ,,... wenn Raum-Solltemp. erreicht” aktiviert
werden, damit die Heizkreispumpe bei Erreichen der
Raumsolltemperatur abschaltet. Bitte wie folgt vorge-
hen:

1. Im Meni ,HEIZUNG>HEIZKREIS 1“ mit Hilfe der Navi-
gationsbuttons in das Untermend: ,7 / 11“ wechseln.

2. ,Abschaltbedingung wenn Raum-Solltemp. erreicht”
auf ,Ein“ stellen.

HEIZUNG>HEIZKREIS1 7/11

Abschaltbedingung
wenn Raum-Solltemp.

®
Q)

erreicht ist
Hysterese

@ ACHTUNG

Bei Aktivierung der Abschaltbedingung beachten

Bei eingeschalteter ,Abschaltbedingung wenn

Raum-Solltemp. erreicht ist” ist der Frostschutz

deaktiviert.

o Es sind gesonderte MaBnahmen zum Frostschutz
zu treffen.

Der Raum mit dem Raumbedienelement ist der
Referenzraum des betreffenden Heizkreises und
sollte immer der , kalteste”, d. h. der am schwersten
zu beheizende Raum der Wohneinheit sein.

Sommer- / Winter-Umschaltung (Tag-Betrieb) aktivieren

Fiir eine Abschaltung des Heizkreises ab einer bestimm-
ten AulRentemperatur im Tag-Betrieb, die Abschaltbe-
dingung ,,wenn AuRentemp. im Tagbetrieb gréBer als
max. AuBentemp.” mit ,Ein“ aktivieren (Sommer- /
Winter-Umschaltung).

1. Im Menl ,HEIZUNG>HEIZKREIS 1“ mit Hilfe der Navi-
gationsbuttons in das Untermend: ,8 / 11“ wechseln.

2. ,wenn AuBRentemp. im Tagbetrieb gréBer als max.
AuBentemp.” auf ,Ein“ stellen.

3. ,Max. AuBentemp.“ ggf. einstellen: Uber 30 Minuten
gemittelte AuRentemperatur, ab der der Heizkreis aus-
schaltet, wenn ,Max. AuBentemp.” plus ,Hysterese”
(hier: Taggen = 19 °C + 2 K = 21 °C) Uberschritten wird.
Der Heizkreis schaltet wieder ein, wenn die gemittelte
AuBentemperatur kleiner ,,Max. AuBentemp.” (hier
Taugen < 19 °C) ist.

HEIZUNG>HEIZKREIS 1

8/11

wenn AufRentemp. im Tagbe-
trieb groBer als max. AuBen-
temp.

Max. AulRentemp.

Hysterese

Sommer- / Winter-Umschaltung (Absenk-Betrieb) einstel-
len

Fir eine Abschaltung des Heizkreises ab einer bestimm-
ten AuRentemperatur im Absenk-Betrieb die Abschalt-
bedingung ,,wenn AuRentemp. im Absenkbetrieb gré-
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Ber als min. AuBentemp.” mit , Ein“ aktivieren (Sommer-
/ Winter-Umschaltung).

1. Im Meni ,HEIZUNG>HEIZKREIS 1“ mit Hilfe der Navi-
gationsbuttons in das Untermend: ,,9 / 11“ wechseln.

2. ,wenn AuBRentemp. im Absenkbetrieb groBer als min.
AuBentemp.” auf ,Ein“ stellen.

3. ,Min. AuBentemp.” ggf. einstellen: Uber 30 Minuten
gemittelte AuRentemperatur, ab der der Heizkreis aus-
schaltet, wenn ,Min. AuBentemp.” plus ,Hystere-
se“(hier: Taygen =10 °C + 2 K =12 °C) liberschritten
wird.

Der Heizkreis schaltet wieder ein, wenn die gemittelte
AuRentemperatur kleiner ,,Min. AuBentemp.” (hier:
Taugen < 10 °C) ist.

HEIZUNG>HEIZKREIS1 9/11

wenn AuRentemp. im Ab- @
senkbetrieb groRer als min.
AuRentemp m
min. AuBentemp.
Hysterese @

@ ACHTUNG
Auf den Einstellwert fiir ,,AuRentemp.MIN“ achten
Ansonsten sind Schaden an der Heizung moglich.

o ,AuBentemp.MIN“ nicht unter + 3 °C einstellen,
weil es sonst im Absenk-Betrieb keinen Frost-
schutz gibt.

4.8.2 Wasser

Warmwasser-Solltemperatur einstellen
1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menipunkt ,Wasser” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. ,Anforderung” wahlen.

WASSER

Anforderung
Bereitschaft

Service

4. ,Sollwert” fir die Warmwassersolltemperatur einge-

ben.

WARMWASSER>ANFORDERUNG 1/2

Regelstatus
Sollwert
Puffer Tmin

Sollwert Lino 3|4* @

* Nur bei Anschluss des Pelletkessels SolvisLino 3 oder 4.

Um eine Verkalkung von Warmetauscherflachen so
gering wie moglich zu halten bitte die Warmwasser-
solltemperatur auf Werkeinstellung belassen oder
kalter einstellen.

e Je geringer ,Sollwert” gewahlt wird, desto kleiner
ist Verkalkungsneigung (und desto groRRer die
Energieeinsparung).

e Die Wasserhygiene bleibt gewahrleistet, da es
sich bei den Solvis Anlagen um ein so genanntes
Frischwassersystem handelt.

e Passen Sie den Wert nach Ihren Bedirfnissen an.
Ein optimaler Kompromiss zwischen Komfort und
Verkalkungsneigung aufgrund zu hoher Tempera-
turen ware z. B. ein Sollwert von 45 °C.

e Bei erhohter Kalkmenge im Leitungswasser emp-
fehlen wir zusatzlich eine gesonderte Einstellung
des Thermischen Mischventils (siehe = Kap.

, Thermisches Mischventil einstellen” der Monta-
geanleitung des betreffenden Systems).

Warmwasserbereitung einstellen

Um eine Beschadigung an der Pumpe zu verhindern,
muss der Speicher vollsténdig befiillt und entliftet sein.

1. Speicher vollstdandig aufheizen.
2. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
3. Menupunkt ,Sonstig.” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

4. ,PWM/Analog” wihlen.

SolvisMax / SolvisBen - Technische Anderungen vorbehalten 11.18 - BAL-SBSX-I SOLVIS



4 Erstinbetriebnahme

SONSTIGES

Anlagenstatus Zéhlfunktion

PWM/Analog Remote
System Info —

Speicherkarte —

Cl-l-[9

Nutzerwechsel

QM0

v

An einer Zapfstelle den Warmwasserhahn aufdrehen.

Die Anzeige im Men( ,,SONSTIGES>PWM/ANALOG"
beobachten: ,WW-Pumpe” muss ein Wert groRer Null
anzeigen.
Ist dies nicht der Fall, muss die Warmwasserpumpe (An-
schlusskabel) Gberprift werden.

SONSTIGES>PWM/ANALOG
Ausgange Eingange
Modulation: 10.0v ext. Anf.: 10.0v
Solarpumpe 1: 100% Eingang Al-2: 0.0V
Solarpumpe 2: 75% Solardruck: 3.5bar
Ladepumpe: 0%
WW-Pumpe: 23%

7. Mit der Zurlick-Taste in das Men(i ,SONSTIGES” wech-
seln.

8. ,Anlagenstatus” wahlen.

9. Beilaufendem Warmwasser die Anzeige im Menii
»Anlagenstatus” beobachten:
—S18 muss Wert grofRer Null anzeigen,
—S2 muss auf WW-Solltemperatur steigen.

ANLAGENSTATUS
0] -1 -] - J6IOIQIOIOICI®] - IEIE)
S01:  xxx.x°C S07:  xxx.x°C S13: xxx.x°C
S02: 44.5°C S08:  xxx.x°C S14: xxxx°C
S03:  xxx.x°C S09:  xxx.x°C S15: xxx.x°C
S04:  xxx.x°C S10:  xxx.x°C S16:  xxx.x°C
S05:  xxx.x°C S11: xxxx°C S17: xxxlIh
S06:  xxx.x°C S12: xxx.x°C S18: 15 I/min

10. Die Warmwassertemperatur an der Zapfstelle prifen.
Sollte diese zu gering sein, siehe = Kap. ,Fehler bei
Heizung und Warmwasser”, S. 54.

4.8.3 Zirkulation

Wenn eine Warmwasserzirkulation installiert wurde, die
Zirkulation (Betriebsart und ggf. Zeitfenster) wahrend der
Einweisung zusammen mit dem Anlagenbetreiber einstel-
len. Die Einweisung erfolgt dabei im Bedienmodus ,,Fach-
nutzer”.

Die Inbetriebnahme mit der = Montageanleitung
des betreffenden Systems fortfihren.

4.9 Blockierschutz

Der Blockierschutz verhindert durch kurzes und regelmafi-
ges Einschalten das Festsetzen der angeschlossenen Pum-
pen und Mischer auBerhalb der Betriebszeiten. Einschalt-
zeitpunkt und —dauer sind frei wahlbar.

Blockierschutz einstellen

1. Im Installateur-Menii ,,Ausgang” wahlen.
2. ,Weitere” wahlen.

3. ,Blockierschutz” wahlen.

AUSGANGE

zurilick ----13
9 HK1 Mischer zu
10 HK1 Mischer auf

11 HK2 Mischer zu

Entstorung 14
Analog / PWM

Blockierschutz

12 Brenner

:

4. ,Start” neben ,Zeitpunkt festlegen” wihlen.

AUSGANGE>BLOCKIERSCHUTZ

Zeitpunkt festlegen
Ausgdnge auswdhlen

Laufzeit

e Laufzeit” gibt an, wie lange der Ausgang bzw. die Pum-
pe aktiviert bleibt. Wir empfehlen den eingestellten
Wert von 30 s nicht zu verandern.

5. Button mit Wochentag(en) antippen: Auswahl des
Wochentages, fur den die Startzeit gelten soll. Es kdn-
nen auch mehrere gleichzeitig bestimmt werden. Akti-
vierte Wochentage sind am dunklen Button erkennbar.

6. Falls gewliinscht, die voreingestellte Startzeit andern.

7. Mit ,OK” bestatigen.

AUSGANGE>BLOCKIERSCHUTZ

CIWe®®®

19:30

8. ,Start” neben ,Ausgdnge wahlen” antippen.
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AUSGANGE>BLOCKIERSCHUTZ

Zeitpunkt festlegen Start ¥
Ausginge auswihlen Start ¥
Laufzeit (= 30 Sek +

9. Mit den nummerierten Buttons die entsprechenden
Ausgdnge wahlen. Eine gleichzeitige Auswahl mehrerer
Ausgange ist moglich. Wir empfehlen, zumindest die
Heizkreispumpe(n) mit dem Blockierschutz zu verse-
hen.

10. Mit ,,OK" bestatigen.

AUSGANGE>BLOCKIERSCHUTZ

W ® e ®

4.10 Plausibilitatskontrolle
4.10.1 Priifen der Eingange

Sensorwerte kontrollieren
1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menipunkt ,Sonstig.” wahlen.

INSTALLATEUR MENU

Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten

Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. ,Anlagenstatus” wahlen.

SONSTIGES

Anlagenstatus Zahlfunktion
PWM/Analog Remote

System Info
Speicherkarte

Nutzerwechsel

Cll-I-19

Im Men ,, Anlagenstatus” des Bedienmodus Installateur
werden ausgefallene Sensoren durch entsprechende Sym-
bole ,==] [==" (Kabelbruch) bzw. ,==x==" (Kurzschluss)
angezeigt.

ANLAGENSTATUS
0101 - ] : 1I6IGOIGIOIOKEIE] - IEIE)
S01: 1234°C [ so7 1234°C [s13: 1234°C
S02:  ==X== S08: 1234°C |S14: 1234°C
S03: 1234 °C S09: 1234 °C S15:  ==][==
S04 1234°C | S10: ==X= [s16: ==][=
S05: 1234°C | SM: 1234°C |[s17: 1231
S06:  123.4 °C S12: 1234 °C S18:  12.3l/min

Die Bezeichnungen der einzelnen Ein- und Ausginge
richtet sich nach dem gewahlten System, siehe =>

Montageanleitung (MAL-BEN) bzw. Anschlusspldne
und Anlagenschemata (ALS-MAX-7).

Widerstandsmesswerte der Temperatursensoren
zur Uberpriifung siehe = Kap. , Technische Daten”
in der Montageanleitung des Systems.

4.10.2 Priifen der Ausgange

Pumpen / Mischer kontrollieren

1. Indas,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menupunkt ,Ausgang” wahlen.

3. Menupunkt ,Servicebildschirme” wahlen.

AUSGANGE

Servicebildschir- Pumpe HK3 5

)
me

u 1 Pumpe Zirku —6 u
|- —7 ||
u 3 Pumpe HK1 HK1 Mischer auf 8 u
u 4 Pumpe HK2 weitere v

4. Nacheinander die Meniieintrage ,Heizung”, ,Warm-
wasser” und ,Solar” wahlen.

SERVICEBILDSCHIRME

» Heizung
Warmwasser

Solar

5. Zum Priifen der Pumpen ,Ein“ neben ,Pumpen” wih-
len und horen, ob die Pumpen anlaufen.

6. Zum Priifen der Mischer ,, Auf” neben ,Mischer” wah-
len und, beobachten, ob die angeschlossenen Mischer

4. Fir alle relevanten Sensoren des entsprechenden Sys- . -
tems eine Plausibilitdtskontrolle durchfiihren (z. B. offnen. Be!_FaIschIauf am Stecker A 8/9 bzw. A 10/11
. . die Anschliisse 8 und 9 bzw. 10 und 11 tauschen.
Temperatur am Heizungsvorlauf mit Werten der Rege-
lung kontrollieren).
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Speicher oben
H.puffer oben
H.puffer unten

Speicherref.

Pumpen

HEIZUNG > SERVICE

67.3°C
59.1°C
55.7°C
23.8°C

Vorlauf HK 1
Vorlauf HK 2
Vorlauf HK 3
AuRentemp.

@ Ein

» @ At ¥

23.4°C
345°C
45.6 °C
12.3°C

Mischer

7. Analog dazu im Menii ,,Wasser” die Warmwasserpum-
pe prifen (,Ein“ neben ,,A1”“ wahlen) und im Menii
,Solar” (,Ein“ neben ,SP1“ und ,SP2“ wahlen).

8. Horen, ob die Pumpen anlaufen.

4.11 Speichern der Daten

Einstellungen speichern

Zum Abschluss der Einstellarbeiten die Einstellungen wie
folgt speichern:

1. Indas,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menlpunkt ,Daten” wahlen.

3. ,Einstellungen speichern” wahlen.

Einstellungen speichern
Einstellungen laden
Werkseinstellungen laden
Programm aktualisieren

DATEN

1/2

®
®

Die Inbetriebnahme mit der = Montageanleitung
des betreffenden Systems fortfihren.
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5 Anderungen am System

5.1 Hinzufiigen neuer Anlagen-
komponenten

Nach dem Hinzufiigen von Systemkomponenten, wie z. B.
Raumbedienelement oder Solarkollektoren, muss eine
Initialisierung des Systemreglers durchgefiihrt werden. Die
Vorgehensweise wird im Folgenden am Beispiel eines neu
zu installierenden Raumbedienelements erldutert.

Raumbedienelement hinzufiigen
1. Anlage ausschalten und Stromzufuhr unterbrechen.

2. Das Raumbedienelement an geeigneter Stelle montie-
ren und elektrisch an den korrekten Eingang anschlie-
Ren.

3. Anlage einschalten und das ,,INSTALLATEUR MENU“
aufrufen.

4. Registereintrag ,Sonstig.” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

5. ,System Info” wahlen.

SONSTIGES

Anlagenstatus Zahlfunktion @
PWM/Analog Remote II'

System Info —
Speicherkarte —_—

Nutzerwechsel

Cll-I-19

6. Die Anlagenkonfiguration notieren, falls sie nicht schon
bei der Inbetriebnahme notiert wurde, siehe = Kap.
,Protokoll Initialisierung”, S. 11.

SYSTEM INFORMATIONEN
Sprache: deutsch Typ HK 1: FBH gem.
Modell*: SolvisMax7  Typ HK 2: Rad.gem.
System: SX 15 kw Typ HK 3: kein
Ladefkt.: keine Sensor 1: RF
WWS: WWS-24-60 Sensor 2: kein
Kollektor: Flach Sensor 3: kein
Sonderfkt: keine
Bedien.: standard
MA205.xx N300

7. Mit der Zurlick-Taste in das Hauptmeni , Installateur”
wechseln, das Menii ,,Daten” 6ffnen und ,,Werksein-
stellung laden” wahlen.

DATEN 1/2

Einstellungen speichern
Einstellungen laden

Werkseinstellungen laden

Programm aktualisieren Start » @

8. Die Sicherheitsabfrage mit ,Ja“ beantworten.

DATEN

Aktuelle Einstellungen werden Uberschrieben! Mdchten

Sie fortfahren?
O wen . @

In der nun folgenden Initialisierung Schritt fiir Schritt die
Abfragen durchgehen. Die einzelnen Komponenten des
Systems neu eingeben.

9. Bei Abfrage des Raumsensors darauf achten, dass
,Raumfiihler” nur bei dem Heizkreis ausgewahlt wird,
an dem das Raumbedienelement angeschlossen ist.
Ansonsten , kein Sensor” wahlen.

RAUMSENSOR
fiir den ersten Heizkreis
fir den zweiten Heizkreis

Q kein Sensor Raumfiihler Q
Tele-Modul O

10. Am Ende der Initialisierung die Einstellungen fiir ,Hei-
zung”“, ,Wasser” und ,Zirkulation“ durchgehen und
anpassen. Auf keinen Fall die alten Einstellungen la-
den!

11. Einstellungen speichern, siehe = Kap. ,Speichern der
Daten”, S. 23.

5.2 Aktivieren der Solariiber-
schussfunktion

Funktionsbeschreibung
Mit der Solariiberschussfunktion ist im Falle starker Son-
neneinstrahlung liberschiissige Warme nutzbar fiir:

e Kellerraumtrocknung oder Badbeheizung
e Schwimmbad- oder Poolbeheizung.

Im Bedienmodus ,,Fachnutzer” kann fiir die Heizkreise die
Aktivierungstemperatur (Werkseinstellung 70 °C) einge-
stellt werden. Die Freigabe der ausgewdhlten Heizkreise
erfolgt, wenn am ,Solarvorlauf”- (S5) und am ,Heizungs-
puffer oben“-Sensor (54) die Aktivierungstemperatur
Uberschritten wird.
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5 Anderungen am System

Sinkt die Temperatur am ,,Heizungspuffer oben“-Sensor
(S4) um 5 K unter die eingestellte Aktivierungstemperatur
(= 65 °C), wird die Solariiberschussfunktion deaktiviert und
die Heizkreise schalten in den Automatik-Betrieb.

Alternativ kann auch lber Sensor S5 abgeschaltet werden,
dann bleibt der Speicher geladen.

Frostschutz

Da sich diese Funktion auf mindestens einen Heizkreis
stlitzt, wird bei aktivierter Solarliiberschussfunktion die
entsprechende Heizkreispumpe eingeschaltet, wenn die
relevanten Sensoren — z. B. Raumbedienelement, AulRen-
temperatur- (510) oder Poolsenor (RF1-3) — bestimmte
Grenzwerte unterschreiten. Dies dient der Anlagensicher-
heit und verhindert eventuelle Frostschdden.

Voraussetzungen

Wichtig fur die korrekte Ausflihrung der Solariiberschuss-
funktion ist die ordnungsgemaRe Einstellung nach = Kap.
,Grundeinstellung Heizung, Wasser und ggf. Zirkulation”, S.
18 und = ,Min. Vorlauftemperatur...”, Kap. ,Individuelle
Heizkreis-Einstellung”, S. 28. Weiterhin muss beachtet
werden:

¢ Kellerraumtrocknung / Badbeheizung: Der Heizkreis,
der mit der Uberschuss-Funktion genutzt werden soll,
kann auch ungemischt sein. Zur Temperaturbegrenzung
kann ein Raumbedienelement angeschlossen werden.

Im Sommer sind bis zu 90 °C moglich!

e Schwimmbad- oder Poolbeheizung: Bei der Initialisie-
rung einen ungemischten Heizkreis mit ,Radiator” und
,Raumfiihler” angelegen. Zusatzlich eine thermostati-
sche Temperatursicherung gegen Uberhitzung der
Kunststoff-Rohre des Schwimmbades einbauen.

Ggf. Raumbedienelement hinzufiigen

Wird die Solariiberschussfunktion zur Beheizung eines
bestehenden gemischten oder ungemischten Heizkrei-
ses genutzt, bleibt die Anzahl der Heizkreise unveran-
dert. Der entsprechende Heizkreis sollte jedoch ein
Raumbedienelement besitzen, damit die Uberschuss-
funktion bei Erreichen der Solltemperatur (,, Tagtemp.
Zeitfenster 1“) abgeschaltet wird.

1. Ggf. ein Raumbedienelement nachristen, sieche 2>
Kap. ,Hinzuftigen neuer Anlagenkomponenten”, S. 24.

Heizkreis(e) einrichten

1. Kellerraumtrocknung / Badbeheizung: Raumsensor
gemall = Montageanleitung (MAL-BE-SC-2) montie-
ren.

2. Schwimmbad- oder Poolbeheizung: Poolsensor gemafR
=> Montageanleitung (MAL-BE-SC-2) montieren.

Ggf. Heizkreis hinzufiigen

Soll ein Pool- / Schwimmbad mit der Solartberschuss-
funktion beheizt werden, muss der Heizkreis, wenn er im
Regler noch nicht besteht, zu den bereits existierenden

hinzugefiigt und der Regler neu initialisiert werden. An
den Heizkreis wird ein Poolsensor ( = Kap. ,, Bedienung
Raumbedienelement (optional)“, S. 9) angeschlossen.

1. Den Heizkreis bei der Initialisierung als einen unge-
mischten Radiator-Heizkreis mit einem Raumsensor
einstellen, siehe = Kap. ,Hinzufiigen neuer Anlagen-
komponenten”, S. 24.

Solariiberschussfunktion aktivieren
1. Indas Meni ,Sonstig.” wechseln.
2. ,Heizkreise” wahlen.

Heizung Schornsteinfeger* @
Wasser Speicherkarte u
Zirkula. Heizkreise u
Solar Anlagenstatus u
Sonstig. weiter v

“

* Bei Fernwdrme: ,,—

3. ,Solariiberschuss” wahlen.

HEIZUNG

Heizkreis 1
Heizkreis 2
Heizkreis 3

Solartiberschuss

:

4. Den Heizkreis, fiir den die Uberschussfunktion aktiviert
werden soll, auf ,Ein“ stellen.
5. Die Aktivierungstemperatur priifen: , Aktivierungs-
temperatur” > Warmwassersolltemperatur + 18 K.
SONSTIGES>SOLARUBERSCHUSS ~ 1/2
Aktivierungstemperatur @
Heizkreispumpe 1
Heizkreispumpe 2
Heizkreispumpe 3 @
Beispiel:

Betragt die Warmwassersolltemperatur z. B. 48 °C, dann
muss die Aktivierungstemperatur mindestens auf 48 °C +
18 K = 66 °C eingestellt sein.

Die Anforderungstemperatur fiir Warmwasser und
die Heizkreise darf nie Uiber die eingestellte Aktivie-
rungstemperatur steigen. Anderenfalls wiirde,
wenn durch die solare Einstrahlung kurzzeitig die
Aktivierungstemperatur erreicht ware, die konven-
tionelle Warmequelle standig nachheizen.
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5 Anderungen am System

6. Mit dem Navigationsbutton nach unten in das nachste
Meni wechseln.

7. Zur Festlegung der Vorlauftemperatur in das Meni

,SOLARUBERSCHUSS 2/ 2“ wechseln.

SONSTIGES>SOLARUBERSCHUSS ~ 2/2

©
Q)

Zieltemp. HK-Mischer
Abschaltsensor
Abschalthysterese

,Zieltemp. HK-Mischer”: Flr gemischte Heizkreise gilt
diese Temperatur als Zielwert, wenn der Heizkreis durch
die Uberschussfunktion aktiviert wird.

,Abschaltsensor”: Bezugssensor iiber den die Uber-
schussfunktion deaktiviert wird. ,S4“ bewirkt, dass der
Speicher abkihlt, bei ,$5“ bleibt der Speicher geladen.

,Abschalthysterese”: Die Abschaltung erfolgt, wenn die
»Aktivierungstemperatur” und , Abschalthysterese” am
Abschaltsensor unterschritten wurde. Bitte diesen Wert
nur nach Ricksprache mit dem Kundendienst dndern.

Heizkreis mit Solariiberschuss konfigurieren
Soll ein Heizkreis fir die Solartiberschussfunktion konfigu-
riert werden, so ist dieser wie folgt einzustellen:

n Schwimmbadbehei- Bad- / Kellerbeheizung

Einstellwert X
zung ohne Brenner mit Brenner

Steilheit 0,2 nach Bedarf
Raumeinfluss 0% nach Bedarf
Abschaltbedingung ,Ein“, wenn die Heizungspumpe abschalten soll
wenn Raumsolltempe- | wenn die Raumtemp. ,Tag-Temp.-Zeitfensterl”
ratur erreicht ist erreicht hat.

Einstellungen abschlieen

1.

Die Solarliberschussfunktion aktivieren und korrekt
einstellen.

Einstellungen speichern, siehe = Kap. ,Speichern der
Daten”, S. 23.
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6 Einstellungen

INSTALLATEUR MENU

Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten

Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

siehe = Kap. ,Heizung”, S. 28

Im folgenden Kapitel werden die neun Untermenis des

LINSTALLATEUR-MENU“ beschrieben.

siehe = Kap. ,,Sonstiges“, S. 44

HEIZUNG

@ Heizkreis 1
Izl Heizkreis 2

Heizkreis 3
Service

Anforderung
Brennerleistung*
Estrichaufheizung

Wartungsfunktion

Clel-[+19

SONSTIGES
@ Anlagenstatus Zahlfunktion @
PWM/Analog Remote II'
System Info SolvisLino 3|4*
Speicherkarte Feststoffkessel*

Nutzerwechsel

siehe = Kap. ,Wasser”, S. 37

siehe = Kap. ,Eingdinge”, S. 46

WASSER
Anforderung
Bereitschaft

@ Service

siehe = Kap. ,Zirkulation”, S. 38

EINGANGE
» 1 Speicher oben Solar-RL2 6
2 Warmwasser Solar-VL17
3 Speicherrefer. Kollektor 8

4 H.Puffer oben

Gl

H.Puffer unten 9

5 Solar-VL 2 weitere

AERED

ZIRKULATION 1/2

Status
Differenz ein
Ruhezeit

siehe = Kap. ,,Ausgdnge”, S. 46

siehe = Kap. ,Solar”, S. 39

AUSGANGE
Handbetrieb Pumpe HK3 5
@ 1 Pumpe Zirku —6 @
> ]2— —7 [
II' 3 Pumpe HK1 HK1 Mischer auf 8 II'
U 4 Pumpe HK2 weitere LV)

SOLAR

> Temperaturen Kollektorstart >
Drehzahl primar Warmemenge
Drehzahl sekundar

Service

siehe = Kap. ,,Meldungen”, S. 47

MELDUNGEN
Brennerstérung* STB 1
Ubertemp. Speicher STB 2
Delta-T Solar Kondensat

Solarpuffer voll

GMRRD

Anlagendruck

Estrich aufheizen* Solardruck

GEEED

* Je nach dem verwendeten System sind andere Menii-

punkte moglich.
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siehe = Kap. ,,Daten”, S. 50

DATEN 1/2

Einstellungen speichern Start b

Einstellungen laden
Werkseinstellungen laden
Programm aktualisieren

® ©

siehe = Kap. ,,Brenner”, S. 51

BRENNER 1/2

Status
Leistungsvorgabe
Gebldsedrehzahl
Temperatur eSTB

® ©

6.1 Heizung

6.1.1 Individuelle Heizkreis-Einstellung

Fiir jeden angeschlossenen Heizkreis miissen die
Einstellungen an die Gegebenheiten der Anlage
angepasst werden. Im Folgenden werden die Ein-
stellungen fur ,Heizkreis 1“ beschrieben. Fir weite-
re Heizkreise sind die gleichen Schritte durchzufiih-
ren.

Betriebsart einstellen
1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menupunkt ,Heizung” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. ,Heizkreis 1“ wéhlen.

HEIZUNG

@ Heizkreis 1
II' Heizkreis 2

Heizkreis 3
Service

Anforderung
Brennerleistung*
Estrichaufheizung

Wartungsfunktion

Cl-l-I~19

* Je nach dem verwendeten System sind andere Menii-
punkte moglich.

4. Die Werte ggf. anpassen.

HEIZUNG>HEIZKREIS1 1/11

Status Heizkreis Tag @

Warmwasser-Vorrang
Betriebsart Heizkreis @ Auto » @

e ,Status Heizkreis”: Anzeige, ob z. B. Tag- oder Absenkbe-
trieb aktiv ist.

e ,Warmwasser-Vorrang“: ,Ein“ bedeutet, dass die Heiz-
kreise gesperrt werden, wenn der Warmwasser-Puffer
aufgeheizt wird.

»Aus” bedeutet, dass die Heizkreise und die Aufheizung
des Warmwasser-Puffers gleichzeitig betrieben werden
(Parallelbetrieb).

o ,Betriebsart Heizkreis“: Auswahl folgender Betriebsar-
ten: ,Auto”, ,Tag“, ,Absenk” und ,Standby”. Erldute-
rung siehe = Kap. ,Betriebsarten”, Bedienungsanlei-
tung Anlagenbetreiber.

Betriebsart Vorlauf-Temperatur einstellen

1. Mit der Navigationstaste nach unten in das nachste
Meni wechseln.

2. Die Werte ggf. anpassen.

HEIZUNG>HEIZKREIS1 2/11

®

Betriebsart VL-Temp.
Steilheit

©

o ,Betriebsart VL-Temp“: , Kurve” oder ,Fix"“.

e  Steilheit”: Steilheit der Heizkurve einstellen. Details zu
den Einstellungen = Kap. ,Steilheit”, Bedienungsanlei-
tung Anlagenbetreiber.

Betriebsart , Kurve*:

In dieser Betriebsart berechnet der Regler automatisch
den Sollwert der Vorlauf-Temperatur nach folgenden Ein-
flussgroRen:

Mittelwert der AuRentemperatur

Raum-Soll-Temperatur

Raum-Ist-Temperatur (Raumbedienelement vorhanden)

Steilheit der Heizkurve

Einschaltiiberh6hung.
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6 Einstellungen

Betriebsart ,,Fix“:

HEIZUNG>HEIZKREIS1 2/11

®

\J

Betriebsart VL-Temp. @« Fix
Fix-VorlaufTag (= 50

Fix-Vorlauf Absenk @

+A\+

In dieser Betriebsart konnen feste Werte fiir die Vorlauf-
temperatur eingegeben werden:

e Fix-Vorlauf-Tag": Festwert fiir die Vorlauf-Temperatur
im Tag-Betrieb.

e  Fix-Vorlauf-Absenk“: Festwert fur die Vorlauf-
Temperatur im Absenk-Betrieb

Raumsoll- und Absenk-Temperatur einstellen

1. Mit der Navigationstaste nach unten in das nachste
Meni wechseln.

2. Die Werte ggf. anpassen.

HEIZUNG>HEIZKREIS1 3/11

Tag-Temp. Zeitfenster 1
Tag-Temp. Zeitfenster 2
Tag-Temp. Zeitfenster 3

Absenk-Temperatur

Die Raumsolltemperatur ist die vorgegebene Temperatur,
die fur die aktuelle Betriebsart giiltig ist. Im Zeit- / Automa-
tikbetrieb kdnnen, je nach Zeitfenster, bis zu vier Solltem-
peraturen im Verlauf eines Tages eingestellt werden (, Tag-
Temp. Zeitfenster 1“ bis ,Tag-Temp. Zeitfenster 3“ und
»~Absenk-Temperatur®).

e ,Tag-Temp. Zeitfenster 1-3“: Eingabe der Raumsolltem-
peraturen fiir die Zeitfenster im Tag-Betrieb.

e ,Absenk-Temperatur”: Eingabe der Raumsolltemperatur
im Absenk-Betrieb (auRerhalb der Zeitfenster).

»Min. Vorlauf-Temperatur”
»,Max. Vorlauf-Temperatur” einstellen

1. Mit der Navigationstaste nach unten in das nachste
Meni wechseln.

2. Die Werte ggf. anpassen.

HEIZUNG>HEIZKREIS1 4/11

max. Vorlauf-Temperatur
min. Vorlauf-Temperatur
Vorlauftemp.IST
Vorlauftemp.SOLL

e ,Max. Vorlauf-Temperatur” des gemischten Heizkreises
auf erforderlichen Wert einstellen.

e Ggf. ,Min. Vorlauf-Temperatur“: Mindest-Temperatur
der Heizung einstellen.

ACHTUNG

Bei FuBbodenheizungen , Max. Vorlauf-

Temperatur” korrekt einstellen

Ansonsten Uberhitzung des FuBbodens méglich.

o ,Max. Vorlauf-Temperatur” auf den in der Aus-
legung berechneten Wert dndern, um die nach
Landes-Norm maximale Oberflaichentemperatur
des FulBbodens nicht zu tberschreiten.

o Selbstverstandlich missen dort, wo es vorge-
schrieben ist, zusatzlich thermostatische Vorlauf-
temperaturbegrenzer montiert werden.

Einfluss auf die Vorlauftemperatur einstellen

1. Mit der Navigationstaste nach unten in das nachste
Meni wechseln.

2. Die Werte ggf. anpassen.

HEIZUNG>HEIZKREIS1 5/11

®

Offset
Einschaltiiberh6hung
Raumeinfluss*

Vorhaltezeit

©®

* Erscheint nur, wenn ein Raumbedienelement ange-
schlossen ist, siehe = Kap. ,,Bedienung Raumbedienele-
ment (optional)”, S. 9.

o ,Offset”: Zum Anheben der Anforderungstemperatur
(héhere Temperatur im Speicher), um Warmeverluste
(z. B. durch langere Rohrleitungen zur Heizkreisstation)
auszugleichen.

e Einschaltiiberh6hung” (0 — 20 %): Abhangig von der
Dauer der vorhergehenden Absenkphase wird die Vor-
lauftemperatur um den eingestellten Betrag maximal er-
héht, um die Aufheizzeit zu verkiirzen. Die Uberhéhung
baut sich entsprechend der Aufbauzeit wieder ab.

o _Raumeinfluss”: Aufschlag auf die Vorlauf-
Solltemperatur (Ty.), zur Beriicksichtigung von Warme-
quellen im Referenzraum, nach folgender Formel:

ATy, = ((Trson - Trist) X Raumeinfluss x Steilheit) / (100 -
Raumeinfluss).

Mit Tgeon = Raumsolltemperatur, Tgi: = Raum-Temperatur
und der Steilheit der Heizkurve.

Die Heizungsventile missen in dem Raum, in dem sich
das Raumbedienelement befindet, voll gedffnet sein.
Wenn ,Raumeinfluss” = 0: kein Einfluss der Raum-
Temperatur.
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Wir empfehlen den Raumeinfluss nicht tGber 50 %
einzustellen, da sonst der Einfluss der AuRentempe-
ratur zu gering wird.

¢ ,Vorhaltezeit”: Verschiebt abhdngig von der AuRentem-
peratur den Einschaltzeitpunkt des Heizkreises. Erlaute-
rung, sieche = Kap. ,Heizkreise”, in der Bedienungsanlei-
tung fiir Anlagenbetreiber.

Mittelwertzeitraum AuRentemperatur priifen

1. Mit der Navigationstaste nach unten in das nachste
Meni wechseln.

2. Die Werte bitte nicht andern.

HEIZUNG>HEIZKREIS1 6/11

AuBentemp.IST
AuRentemp.MITTEL
Mittelwertzeitraum

Die AuRentemperatur wird durch den AuBensensor an der
AuRenwand des Hauses gemessen. Dieser Messwert wird
Uiber einen Zeitraum von 30 Minuten gemittelt, um Tem-
peraturschwankungen zu dampfen.

e ,AuBentemp.IST”: Anzeige der aktuellen AulRentempe-
ratur.

e ,AuBentemp.MITTEL": Anzeige der gemittelten AuRen-
temperatur

o ,Mittelwertzeitraum”: Eingabe der Zeitspanne, tber die
die AuRentemperatur gemittelt wird (0 oder 30 Min).

Abschaltbedingung Raumtemperatur einstellen

1. Mit der Navigationstaste nach unten in das nachste
Meni wechseln.

2. Die Werte ggf. anpassen.

HEIZUNG>HEIZKREIS1 7/11

Abschaltbedingung @
wenn Raum-Solltemp.

erreicht ist

Hysterese
e ,Abschaltbedingung wenn Raum-Solltemp. erreicht ist”:
Steht die Auswahl auf ,,Ein“ und ist ein Raumbedienele-
ment installiert, schaltet die Heizkreispumpe ab, wenn
die Raumtemperatur der Raum-Solltemperatur plus
,Hysterese” entspricht.

Bei abgeschalteter Heizkreispumpe sind die Tasten
,+und ,—“ am Raumbedienelement ohne Funkti-
on.

Beispiel:

Die Raumsolltemperatur betragt 20 °C, dann schaltet die
Heizkreispumpe ab, wenn die Raum-Temperatur 20 + 1 =
21 °C betragt. Die Pumpe wird wieder eingeschaltet, wenn
die Raumtemperatur unter 20 °C fallt.

ACHTUNG

Bei Aktivierung der Abschaltbedingung beachten
Bei eingeschalteter , Abschaltbedingung wenn
Raum-Solltemp. erreicht ist” ist der Frostschutz
deaktiviert.

e Es sind gesonderte Malnahmen zum Frostschutz
zu treffen.

Abschaltbedingung Tag-Betrieb einstellen

Mit dieser Abschaltbedingung schaltet der Heizkreis ab,
wenn im Tag-Betrieb die AuBentemperatur einen ein-
stellbaren Wert Ubersteigt (Sommer- / Winterumschal-
tung).

1. Mit der Navigationstaste nach unten in das nachste
Meni wechseln.

2. Die Werte ggf. anpassen.

HEIZUNG>HEIZKREIS1 8/11

wenn AuRentemp. im Tagbe- @
trieb groRer als max. AuBen-

temp.
Max. AulRentemp.
Hysterese ©)

e ,wenn AuBBentemp. im Tag-Betrieb groRer als max.
AuBentemp”: ,Ein“. Die Heizkreispumpe schaltet ab,
wenn im Tag-Betrieb die mittlere AuRentemperatur gro-
Ber als ,,Max. AuBentemp.” plus ,Hysterese“ ist.

Beispiel:

Mit den Werten des Menlis schaltet die Heizkreispumpe
im Tag-Betrieb bei 19 + 2 = 21 °C ab. Die Pumpe wird wie-
der eingeschaltet, wenn die mittlere AuRentemperatur
unter 19 °C fallt.

Abschaltbedingung Absenk-Betrieb einstellen

Mit dieser Abschaltbedingung schaltet der Heizkreis ab,
wenn im Absenk-Betrieb die AuRentemperatur einen
einstellbaren Wert tibersteigt (Sommer- / Winterum-
schaltung).

1. Mit der Navigationstaste nach unten in das nachste
Meni wechseln.

2. Die Werte ggf. anpassen.
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HEIZUNG>HEIZKREIS1 9/11

wenn AuRentemp. im Ab- @
senkbetrieb groBer als min.
AulRentemp m
min. AuBentemp.
Hysterese @

e ,wenn AuBentemp. im Absenkbetrieb groer als min.
AuBentemp”: ,Ein“. Die Heizkreispumpe schaltet ab,
wenn im Absenk-Betrieb die mittlere AuRentemperatur
groRer als ,,Min. AuBentemp.” plus , Hysterese” ist.

Beispiel:

HEIZUNG>HEIZKREIS1 11/11

Mischer Gesamtlaufzeit @
Mischer Taktzeit (= 30 Sek +

Mit den Werten des Menlis schaltet die Heizkreispumpe
im Absenk-Betrieb bei 10 + 2 = 12 °C ab. Die Pumpe wird

wieder eingeschaltet, wenn die mittlere AuBentemperatur

unter 10 °C fallt.

ACHTUNG

Auf den Einstellwert fiir ,AuRentemp.MIN“ achten

Ansonsten sind Schaden an der Heizung moglich.

e ,AuBentemp.MIN“ nicht unter + 3 °C einstellen,
weil es sonst im Absenk-Betrieb keinen Frost-
schutz gibt.

Frostschutz einstellen

1. Mit der Navigationstaste nach unten in das nachste
Meni wechseln.

2. Die Werte bitte nicht andern.

HEIZUNG>HEIZKREIS1 10/11

Frostschutz: @
Frostschutztemp.

Raumtemp.
o Frostschutztemp.”: Befindet sich der Heizkreis auf

,Standby”, wird er wieder aktiviert und auf ,Min. Vor-
lauftemperatur” geheizt, wenn die AuRentemperatur
unter ,Frostschutztemp.” (3 °C) fallt (Frostschutzbe-
trieb).

¢ ,Raumtemp.”: Ist ein Raumbedienelement (siehe =
Kap. ,,Bedienung Raumbedienelement (optional)“, S. 9)
angeschlossen und sinkt im Standby-Betrieb die Raum-
temperatur unter 5 °C, so wird die Heizkreispumpe ein-
geschaltet und auf ,Min. Vorlauftemperatur” geheizt
(Frostschutzbetrieb).

Mischerparameter einstellen

1. Mit der Navigationstaste nach unten in das nachste
Meni wechseln.

2. Die Werte ggf. anpassen.

Mischer Faktor (= 0.6s/K +
e _ Mischer Gesamtlaufzeit”: Zeit, die der Mischer kontinu-

ierlich in eine Richtung angetaktet werden muss, bis er
vollstandig geschlossen / geoffnet ist.

e ,Mischer Taktzeit”: Pause zwischen zwei Ansteuerungs-
vorgangen, der Regler vergleicht alle 30 Sekunden die
Vorlauftemperatur mit der Vorlaufsolltemperatur und
berechnet daraus die Ansteuerungsdauer des Mischers.

o ,Mischer Faktor”: Dauer der Ansteuerung, bis zum Errei-
chen der Solltemperatur, im Verhaltnis zur Differenz von
Soll- zu Ist-Wert.

Einstellung ab Werk

Bezeichnung SolvisMax SolvisBen

Mischer Gesamtlaufzeit 150s 150s

Mischer Taktzeit 30s 60s

Mischer Faktor 0.6s/K 1.2s/K
Beispiel:

Soll =40 °C, Ist = 30 °C. Mit dem Mischerfaktor (= 0,6 s/K)
ergibt sich fiir die Ansteuerungsdauer des Mischers bei
einem SolvisMax:

(40-30)Kx0,6s/K=6s.
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6.1.2 Anforderung

Anforderungstemperatur ablesen
1. indas,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menupunkt ,Heizung” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. ,Anforderung” wahlen.

HEIZUNG

Heizkreis 1

Heizkreis 2
Heizkreis 3
Service

Anforderung @

Brennerleistung*

a
Estrichaufheizung u
2
2

Wartungsfunktion

* Je nach dem verwendeten System sind andere Menii-
punkte moglich.

4. Die Werte ablesen.

HEIZUNG>ANFORDERUNG

VL-Anf.temperatur HK 1
VL-Anf.temperatur HK 2

VL-Anf.temperatur HK 3 8°C

minimale Anf.temperatur*

* Nur bei Anschluss des Pelletkessels SolvisLino 3 oder 4.

e ,VL-Anf.temperatur HK 1-3“: Anzeige der momentan
ermittelten Anforderungstemperaturen fiir den oberen
Heizungspuffer (S4). Besteht keine Anforderung vom
Heizkreis, wird ,,8 °C” angezeigt.

e _minimale Anf.temperatur”, nur bei Anlagen mit Pellet-
kessel SolvisLino 3|4: Ist die Einschaltbedingung erfiillt,
wird die groRte der vier Anforderungstemperaturen an
den Brenner geschickt.

Beispiel:

Bei einer Anlage mit Pelletkessel SolvisLino 3|4 betragen
die Anforderungstemperaturen der Heizkreise: 37 °C /

42 °C /36 °C.D. h., die héchste Anforderung betragt 42 °C.

Damit wird der Brenner aktiviert, wenn gilt:
S4 < Anforderungstemp. + Anf. Start =42 °C+ 1 K.
Da 42 °C unter der minimalen Anforderungstemperatur

liegt, wird als Sollwert 60 °C an den Brenner geschickt.
Liegt ein Wert der drei Anforderungstemperaturen tiber
der minimalen Anforderungstemperatur, wird dieser als
Sollwert benutzt. Die Nachheizung wird beendet wenn gilt:
S9 > Sollwert(Brenner) + Anf.Stopp =60 °C + 1 K

6.1.3 Brenneransteuerung
Brennerleistung

SolvisMax / SolvisBen Gas

Die Leistung des Brenners wird, je nach aktuellem Heiz-
warmebedarf, zwischen, Min. Leistung” und ,,Max. Leis-
tung” geregelt.

Gilt nur fiir modulierende Kessel: Zusatzliche Ein-
sparungen an Primdrenergie sind moglich, wenn
»Max. Leistung”, die Brennerleistung fiir das Auf-
heizen des Heizungspuffers, entsprechend der
Warmebedarfsrechnung eingestellt wird. Wird z. B.
eine geringere Warmeleistung als die maximale
Leistung des Brenners bendétigt, wird durch das
exakte Einstellen eine optimierte Brennertaktung
erreicht. Die maximale Nachheizleistung des Bren-
ners fiir die Warmwassernachheizung kann im Me-
ni ,, WARMWASSER>ANFORDERUNG", siehe =>
Kap. ,Anforderung”, S. 37, eingestellt werden.

Brennerleistung einstellen
1. Indas,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menupunkt ,Heizung” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. ,Brennerleistung” (bzw. , Gebldsedrehzahl” ) wahlen.

HEIZUNG

Anforderung

Brennerleistung* u
Estrichaufheizung u

Heizkreis 1
Wartungsfunktion

Heizkreis 2
Heizkreis 3
Sevice

* Bei Anlagen vor 06/2015 ,,Geblésedrehzahl” statt ,, Brennerleistung”

4. Die Werte ggf. anpassen.
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HEIZUNG>BRENNERLEISTUNG

Min. Leistung (= 7.0kW + @
Max. Leistung (= 25.0kW +

Aktuelle Leistung
e ,Min. Leistung”: Eingabe minimale Brennerleistung [kW]
e ,Max. Leistung”: Eingabe der maximalen Brennerleis-
tung nach der Warmebedarfsrechnung in [kW]

o ,Aktuelle Leistung“: Anzeige aktuelle Brennerleistung.

Brennerstufe 2

SolvisMax / SolvisBen Ol

Im Heizbetrieb wird die 2. Brennerstufe zugeschaltet,
wenn die erste (minimale Leistung) nicht ausreicht. Im
Warmwasserbetrieb werden immer beide Stufen (maxima-
le Leistung) aktiviert.

Brennerstufe 2 einstellen
1. Indas,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menlpunkt ,Heizung” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. ,Brennerstufe 2“ wihlen.

HEIZUNG
@ Heizkreis 1 Anforderung @
Heizkreis 2 Brennerstufe 2 u
Heizkreis 3 Estrichaufheizung u
Service Wartungsfunktion u

4. Die Werte ggf. anpassen.

HEIZUNG>BRENNER STUFE 2

Brenner 2 Start
Brenner 2 Stopp

e Bei Unterschreiten der Anforderungstemperatur plus
,Brenner 2 Start” wird die 2. Brennerstufe zugeschaltet.

e Bei Erreichen der Anforderungstemperatur plus , Bren-
ner 2 Stopp“ wird die 2. Brennerstufe wieder abgeschal-
tet.

Einstellung ab Werk

Bezeichnung SolvisMax SolvisBen
Brenner 2 Start -4K 6K
Brenner 2 Stop 0K -2K
Beispiel:

Die Anforderungstemperatur bei einer SolvisMax-Anlage
betrdgt 40 °C, dann schaltet die 2. Brennerstufe zu, wenn
an S4 die Temperatur: 40 °C—4 K = 36 °C unterschritten
wird. Abgeschaltet wird, wenn die Temperatur: 40 °C+ 0 K
=40 °C Uberschritten wird.

Modulation

SolvisMax Solo

Temperaturvorgabe

Die erforderliche Kessel-Vorlauf-Temperatur wird als ana-
loges Spannungssignal (0 - 10 Volt) Gber Ausgang O-1 an
einen modulierenden Kessel ausgegeben. Im Men ,,Mo-
dulation” muss, je nach Kesseltyp und Hersteller, eine
entsprechende Skalierung eingestellt werden.

Standardeinstellung der Skalierung:
Die in der Regelung ab Werk voreingestellte Skalierung
entspricht der gangiger Heizkessel:

e 30° Cwerden 3,0 V zugeordnet (1) und
e 80° Cwerden 8,0 V zugeordnet (2).

Die Abhangigkeit des Spannungssignals zur Vorlauf-
Temperatur des Kessels ist im folgenden Diagramm darge-
stellt.

T [°cl
80 -
70 T
60 T

40 4
30 -

Abb. 5: Standard-Skalierung (gédngige Kessel)

Ermittlung der Skalierung
Die entsprechenden Werte miissen aus den spezifischen
Angaben (Tabelle oder Diagramm) des Kesselherstellers
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entnommen werden. Die ermittelten Werte missen dann
in die = Tabelle ,Vorgabe der Vorlauftemperatur” ein-
getragen werden.

Vorgabe der Vorlauftemperatur

Vorlauftemperatur Eingangs-Spannung

[°cl vl Zustand Heizkessel
ab Werk | eigen ab Werk | eigen

- 0,0 Aus

30 3,0 Ein / Start

80 8,0 Ein / Max

Skalierung einstellen
1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menipunkt ,Heizung” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig.

3. ,Modulation” wahlen.

HEIZUNG

Im Installateur-Meni muss unter ,RL-Bergrenzung” diese
maximale Temperatur eingestellt werden. Der Systemreg-
ler schaltet bei Uberschreiten der Temperaturgrenze das
elektrische Stellventil in der Hauszentrale ab, so dass das
Ventil geschlossen wird.

Die maximale Riicklauftemperatur ist in den =>
Technischen Anschlussbedingungen (TAB) des
Fernwarmeversorgers angegeben.

Riicklauftemperaturbegrenzung einstellen

1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menupunkt ,Heizung” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. ,RL-Begrenzung” wahlen.

Heizkreis 1

Anforderung

Modulation

Estrichaufheizung

Heizkreis 2
Heizkreis 3
Service

Wartungsfunktion

Cl-[~[-]Y)

4. Die zu regelnde Kesselvorlauftemperatur ,Modul. T
Min“, ,Modul. T Max“ eingeben.
5. Die entsprechende Steuerspannung ,Modul. V Min*“,

»Modul. V Max”“ eingeben.

HEIZUNG>MODULATION

®

Modul. T Min
Modul. V Min
Modul. T Max
Modul. V Max

©

6.1.4 Fernwdarmeansteuerung
RL-Begrenzung

SolvisMax Fernwarme

Der Fernwdrmeversorger kann maximale Riicklauftempe-
raturen vorgeben, die nicht Gberschritten werden sollen.

HEIZUNG
@ Heizkreis 1 Anforderung @
II' Heizkreis 2 RL-Begrenzung II'
Heizkreis 3 Estrichaufheizung
Service —

4. Die Werte ggf. anpassen.

HEIZUNG>RL-BEGRENZUNG

max. Riicklauftemp.
Hysterese

o ,max. Riicklauftemp.“: Bei Uberschreiten dieser Tempe-
ratur wird das Fernwarmeventil geschlossen.

o ,Hysterese”: Fillt die Temperatur unter ,max. Riicklauf-
temp.” — , Hysterese“(65 °C—5 K = 60 °C), wird das
Fernwadrmeventil wieder freigegeben.

6.1.5 Estrichaufheizung

Mit dieser Funktion |3dsst sich der Estrich liber einer FuR-
bodenheizung trocken heizen. Dazu muss das Temperatur-
profil, bestehend aus n Stufen mit steigender, x Stunden
mit maximaler und m Stufen mit sinkender Temperatur
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hinterlegt werden. Die Dauer einer Stufe ist wahlbar und
sollte 24 Stunden betragen.

Bei Stromausfall wird das laufende Estrichaufheiz-
Programm abgebrochen. Es startet neu mit Stufe 1,
sobald die Stromversorgung wieder hergestellt ist.

[°Cl |
max.rAr ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, :4 @ .
@ F
T : : @
1
min. -
o t "h)

Abb. 6: Temperaturprofil

Stufen Aufheizen (n = 4)
Temperatur halten (x)
Stufen Abkiihlen (m = 2)
Dauer einer Stufe

Zeit [h]
Vorlauftemperatur [°C]

Estrichaufheizung einstellen

1. Indas “INSTALLATEUR MENU” wechseln.

2. Menupunkt ,Heizung” wahlen.

3. ,Estrichaufheizung” wahlen.

4. |, Heizkreis 1“, ,Heizkreis 2“ oder ggf. , Heizkreis 3“ auf
,Ein“ stellen.

Heizkreise sind nur auswahlbar, wenn sie als FuR-
bodenheizung initialisiert wurden!
ESTRICHAUFHEIZUNG 1/4
Estrichaufheizung anwenden auf: @
Heizkreis 1 m
Heizkreis 2

5. Mit dem Navigations-Button in das ndchste Menu
wechseln.

6. ,Start / End-Temperatur”, ,Maximale Temperatur”:
Eingabe der Eckwerte des gesamten Temperaturprofi-
les.

7. ,Dauer einer Stufe”: Zeitspanne, wahrend der die
Temperatur gehalten wird.

8. ,Max. Temp. halten fiir“: Zeitspanne, wahrend der die

maximale Temperatur gehalten wird.

ESTRICHAUFHEIZUNG 2/4

Start / End-Temperatur @
Maximale Temperatur
Dauer einer Stufe

Max. Temp. halten fiir @

9. Mit dem Navigations-Button in das nachste Meni
wechseln.

10. ,Anzahl Stufen Aufheiz.” / ,,Anzahl Stufen Abkuhl.”:
Schrittweises Aufheizen / Abkihlen in 4 Stufen (Vorga-
bewert).

11. ,Erhohung Temp. / Stufe” bzw. , Erniedrigung Temp. /
Stufe.”: Anzeige der Temperaturdifferenz zwischen den
Stufen.

ESTRICHAUFHEIZUNG 3/4
Anzahl Stufen Aufheiz. (- 4 + @
Erhéhung Temp. / Stufe
Anzahl Stufen Abkiihl.
Erniedrig. Temp. / Stufe @

12. Mit dem Navigations-Button in das nachste Meni
wechseln.

13. ,Programm starten”: Zum Starten der Funktion mit

dem zuvor festgelegten Temperaturprofil auf Wippe
,Start” tippen.

ESTRICHAUFHEIZUNG 4/4
Programm starten Start Y @

6.1.6 Wartungsfunktion

SolvisMax Fernwarme hat keine Wartungsfunktion.

Wartungsfunktion starten

1.
2.

In das ,,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
Menipunkt ,Heizung” wahlen.
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INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*
* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden
3. ,Wartungsfunktion” wahlen.

HEIZUNG

@ Heizkreis 1 Anforderung @
II' Heizkreis 2 Brennerleistung* II'
II' Heizkreis 3 Estrichaufheizung II'
U Service Wartungsfunktion @

* Je nach dem verwendeten System sind andere Menii-

punkte moglich.

»

einstellen.

b

,Laufzeit” vor dem Start die Laufzeit des Brenners

,Min.Brennerleistung” starten: Brenner lauft mit mi-

nimaler Leistung an. Text auf Button wechselt auf

~Stopp”“.

6. ,Max.Brennerleistung” starten: Brenner lauft mit max.

Leistung. Text auf Button wechselt auf , Stopp“.

7. Zum Wechseln der Brennerleistung auf ,,Start” und
zum Abschalten auf ,Stopp“ driicken.

WARTUNGSFUNKTION

Min. Brennerleistung Start ¥
Max. Brennerleistung Start P
Laufzeit
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6.2 Wasser
6.2.1 Anforderung

Warmwasseranforderung einstellen
1. Indas,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menlpunkt ,Wasser” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*
* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden
3. ,Anforderung” wahlen.
WASSER
Anforderung
Bereitschaft
Service
4. Die Werte ggf. anpassen.
WARMWASSER>ANFORDERUNG 1/2
Regelstatus Aus @
Sollwert
Puffer Tmin
Sollwert Lino 3|4* @

* Nur bei Anschluss des Pelletkessels SolvisLino 3 oder 4.

o ,Regelstatus”: Anzeige ob eine Warmeerzeuger-
Anforderung besteht (, WW*).

o ,Sollwert”“: Warmwassersolltemperatur einstellen.

o ,Puffer Tmin“: Warmwasser-Puffer-Temperatur aulRer-
halb Bereitschaftszeit.

¢ ,Sollwert Lino 3|4“: Die Berechnung der an den Kessel
gesendeten Solltemperatur kann hier von ,normal” auf
,fix 75“ umgeschaltet werden. In Stellung ,,normal” wird
der Standard-Sollwert aus WW-Soll + Anf. Stopp ermit-
telt. Bei ,fix 75 wird bei einer WW-Anforderung immer
75 °C ausgegeben.

5. Mit dem Navigations-Button in das nachste Meni
wechseln.

6. Die Werte ggf. anpassen.

WARMWASSER>ANFORDERUNG 2/2

Puffer dT Start @
Puffet dT Stopp

Nachheiz Leistung
Komfortnachheiz. ZF3

e Puffer dT Start”: Ist die Temperatur an Sensor S1 klei-
ner als , Sollwert” plus , Puffer dT Start” (mit nebenste-
henden Werten ergibt sich: 50 °C + 10 K = 60 °C), beginnt
die Nachheizung des Warmwasser-Puffers.

o Puffer dT Stopp“: Ist die Temperatur an sensor S1 gro-
Rer als , Sollwert” plus , Puffer dT Stopp“ (mit nebenste-
henden Werten ergibt sich: 50 °C + 13 K = 63 °C) stoppt
die Nachheizung wieder. Vor der Abschaltung wird je-
doch noch lberpriift, ob die Abschaltbedingung der
Heizkreise ebenfalls erfillt ist. Wenn ja, wird die Anfor-
derung beendet, der Brenner abgeschaltet und die Heiz-
kreise wieder freigegeben. Ist die Bedingung nicht erfiillt,
wird der Brenner nicht abgeschaltet, die Heizkreise wie-
der freigegeben und auf HK-Anforderung gewechselt.

o ,Nachheizleistung”: Bei Kesseln mit modulierenden
Brennern kann die Nachheizleistung begrenzt werden,
um die Effizienz des Warmeerzeugers zu steigern.

o _ Komfortnachheiz. ZF3“: Wenn aktiviert, wird zu den
Heizzeiten, die in den 3. Zeitfenstern eingestellt werden,
der Warmwasserpuffer von Sensorposition S1 auf S4
vergrolert.

6.2.2 Bereitschaft

Warmwasserbereitschaft priifen

Diese Funktion kann den Warmwasser-
Warmeubertrager auf Bereitschaftstemperatur halten.
Die Werkseinstellungen wurden zur Energieeinsparung
auf Frostschutz ausgelegt. Bei Bedarf missen die Para-
meter entsprechend gedndert werden.

1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.

2. Menupunkt ,Wasser” wahlen.

3. ,Bereitschaft” wahlen.

WASSER

Anforderung
Bereitschaft

Service

4. Die Werte nur nach Riicksprache mit dem Kunden-
dienst andern.
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WARMWASSER>BEREITSCHAFT

Nachheiz Start

Nachheiz Laufzeit
Nachheiz Sperrzeit

¢ ,Nachheiz Start”: Sinkt die Temperatur an Sensor S2
unter diesen Betrag (5 °C, Frostschutzfunktion), startet
die Warmwasser-Pumpe und lauft fiir 7 Sekunden
(,Nachheiz Laufzeit”).

¢ ,Nachheiz Laufzeit”, ,Nachheiz Sperrzeit”: Lauf- / Sperr-
zeit der Warmwasserpumpe zum Wiederaufheizen des
Warmwasser-Warmelbertragers.

6.3 Zirkulation

Warmwasserzirkulation einstellen
1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. ,Zirkulation” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. Die Werte ggf. anpassen.

ZIRKULATION 1/2

o @B ©
Differenz ein

Ruhezeit

e ,Status”: Anzeige des Betriebszustands der Zirkulations-
pumpe.

e  Differenz ein“: Wahrend der Giber den Zeit-Modus akti-
vierten Bereitschaftszeiten oder im Pulsbetrieb wird die
Zirkulation auf ,Zirkulationstemp.SOLL" gehalten. Sinkt
diese um die einstellbare , Differenz ein”, wird die Zirku-
lationspumpe aktiviert; mit den Werten ab Werk ergibt
sich:
$11<38°C+(-5) K< 33 °C.

o _Ruhezeit”: Nach dem Ausschalten der Zirkulationspum-
pe kann sie erst nach dieser Zeit wieder in Betrieb gehen
(gilt fiir Puls- und Zeitbetrieb).

4. Mit dem Navigations-Button in das nachste Menu

wechseln.

5. Die Werte ggf. anpassen.

ZIRKULATION 2/2

Zirkulationspumpe
Zirkulationstemp.IST
Zirkulationstemp.SOLL

,Zirkulationspumpe“: Zu Kontrollzwecken kann hier die
Zirkulationspumpe ein- oder ausgeschaltet werden
(,Ein“ / ,,Aus“). Im Anschluss an die Priufung nicht ver-
gessen, wieder auf ,Auto” zu stellen.

»Zirkulationstemp.IST“: Temperatur am Zirkulations-
ricklauf.

»Zirkulationstemp.SOLL”: Solltemperatur, auf die am
Zirkulationsriicklauf geregelt wird. Wir empfehlen, diese
Solltemperatur 10 K unterhalb der Warmwasser-
Solltemperatur einzustellen. Gibt es zu grole Warmever-
luste, muss die Solltemperatur erhéht werden.

Die Differenz zwischen ,,Zirkulationstemp.SOLL"
und Warmwasser-Solltemperatur betragt nach der
Initialisierung 10 K. Bei Anderung der Warmwasser-
Solltemperatur passt sich ,Zirkulationstemp.SOLL"
im gleichen MaRe an. Wird ,,Zirkulations-
temp.SOLL” gedndert, bleibt beim Verstellen der
Warmwasser-Solltemperatur die neue Differenz
erhalten.
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6.4 Solar

Sensorpositionen

Fir die weiteren Ausfiihrungen Uber die Regelung des
Solarkreises sind im Folgenden die Positionen der Sensoren
in Abbildungen verdeutlicht.

Abb. 7: Positionen der Sensoren SolvisMax Gas, Ol, Solo und Ferwéirme

Abb. 8: Positionen der Sensoren SolvisBen
* nur SolvisBen Solo

Eingdnge:
s1
s3
S4
S5
S6
s7
S8
S9
S17
I-3

Ausgange:
SP1
SP2

Legende:
Swi

Speicher oben

Speicherreferenz

Heizungs-Puffer oben

Solar-Vorlauf 2

Solar-Riicklauf 2

Solar-Vorlauf 1

Kollektor

Heizungs-Puffer unten (SolvisBen Solo und SolvisMax)
Solarvolumenstrom

Solardruck

Pumpe Solar 1
Pumpe Solar 2

Solarwérmetibertrager

6.4.1 Temperaturen

ACHTUNG
Uberschreiten der zulissigen Temperaturen mog-

lich

Die Anlage kann beschadigt werden und ausfallen.

o \Werkseitig eingestellte Werte nicht andern, da
die fur die Anlagenteile maximal zuldssigen Tem-
peraturen nicht Gberschritten werden dirfen.

Einstellwerte kontrollieren
1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. ,Solar“ wahlen.

3. ,Temperaturen” wahlen.

Temperaturen Kollektorstart
Drehzahl primér Warmemenge
Drehzahl sekundar

Service

SOLAR

4. Die Werte bitte nicht andern.

SOLAR>TEMPERATUREN 1/3

Maximale Kollektortemp.
Hysterese Kollektortemp.
Maximale Referenztemp.
Hysterese Referenztemp.

Q)

¢ ,Maximale Kollektortemp.“: Steigt die Kollektortempe-
ratur (S8) liber die Kollektormaximaltemperatur (125 °C),
schaltet die Solarpumpe ab. Diese Funktion schiitzt die
Solaranlage, falls es zur Dampfbildung im Kollektor

kommt.
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,Maximale Referenztemp.”: Die Solarpumpe schaltet ab,
wenn am Speicher unten (S3, ,Speicherreferenz”) diese
Maximaltemperatur (90 °C) erreicht wird. Die Meldung
,Puffer voll“ wird dann angezeigt.

¢ ,Hysterese Kollektortemp.”, ,Hysterese Referenz-
temp.”: Bei Unterschreiten der jeweiligen Maximaltem-
peratur minus der Hysterese kann die Solarpumpe wie-
der anlaufen.

Beispiel:

Die Kollektortemperatur betragt 130 °C und die Solarpum-
pe ist aus, da ,,Maximale Kollektortemp.” 125 °C betragt.
Sie wird wieder eingeschaltet, wenn die Kollektortempera-
tur unter ,Maximale Kollektortemp.” minus , Hysterese
Kollektortemp.” = 125 °C— 15 K = 110 °C fallt. Die anderen
Sicherheitsabschaltungen werden dementsprechend be-
rechnet.

5. Mit dem Navigations-Button in das nachste Menii
wechseln.

6. Die Werte bitte nicht andern.

SOLAR>TEMPERATUREN 2/3

max. Speichertemp. S1
Hysterese Begrenzung
Kollektordifferenz*

Hysterese Koll. Differenz*

* Nur Ost-West-Dach

e ,Max. Speichertemp. S1“, ,Hysterese Begrenzung”: Im
Automatikbetrieb wird die Solarpumpe ausgeschaltet,
wenn im Warmwasserpufferbereich (S1, ,Speicher
oben”) diese Maximaltemperatur (90 °C) erreicht wird.
Die Meldung ,Puffer voll“ wird angezeigt. Anlaufen kann
die Solarpumpe wieder, wenn die Temperatur unter
»,Max. Speichertemp. S1“ minus ,Hysterese Begren-
zung” fallt.

¢  Kollektordifferenz”, , Hysterese Koll. Differenz”: Nur
bei Ost-West-Dach: Um die Vermischung der beiden Kol-
lektoren zu verhindern, speziell wenn einer der Kollekt-
oren weniger von der Sonne beschienen wird, werden in
Abhéangigkeit dieser Temperaturdifferenzen die Mag-
netventile ge6ffnet / geschlossen.

Beispiel:

Die Speichertemperatur oben betragt 91 °C und die Solar-
pumpe schaltet aus, da ,,Max. Speichertemp. S1“ 90 °C
betragt. Sie wird wieder eingeschaltet, wenn die Tempera-
tur unter ,,Max. Speichertemp. $S1“ minus , Hysterese
Begrenzung.” =90 °C —3 K =87 °C féllt.

Steigen die Temperaturen (iber die maximalen Kol-
lektor- oder Speichertemperaturen, wird die Solar-
pumpe abgeschaltet und solange gegen Wiederein-
schalten gesichert, bis die Temperaturen unter die
jeweilige Hysterese gefallen sind. Die Solarpumpe
kann in dieser Zeit auch nicht manuell eingeschaltet
werden.

Ein- / Ausschaltdifferenz kontrollieren

1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. ,Solar” wahlen.

3. ,Temperaturen” wahlen.

4

Mit dem Navigations-Button in das dritte Menl wech-
seln.

5. Die Werte bitte nicht andern.

SOLAR>TEMPERATUREN 3/3

Einschaltdifferenz
Ausschaltdifferenz
Einschaltdifferenz 2
Ausschaltdifferenz 2

o Einschaltdifferenz”: Temperaturdifferenzen zwischen
,Kollektor” (S8) und ,Speicherreferenz” (S3) sowie ,Kol-
lektor” (S8) und ,Solarriicklauf 2“ (S6). Werden beide
groBer als 11 K, wird die Solarpumpe 1 eingeschaltet:
S8>53+ 11 KUNDS8>S6+11K.

o ,Ausschaltdifferenz: Temperaturdifferenzen zwischen
»Kollektor” (S8) und , Speicherreferenz” (S3) sowie ,So-
lar-Vorlauf 1“ (S7) und , Speicherreferenz” (S3). Werden
beide kleiner als 8 K, wird die Solarpumpe 1 ausgeschal-
tet.

e Einschaltdifferenz 2“: Temperaturdifferenz zwischen
»Solar-VL 1“ (S7) und , Speicherreferenz” (S3). Wird die-
se groer als 10 K, wird die Solarpumpe 2 eingeschaltet:
S7>S3 +10K.

e ,Ausschaltdifferenz 2“: Temperaturdifferenz zwischen
,Solar-VL2“ (S5) und ,,Solar-RL2“ (S6). Wird diese kleiner
als 4 K, wird die Solarpumpe 2 ausgeschaltet.

Beispiel:

Die Sonne geht auf und der Kollektorsensor erwarmt sich
langsam. Die Referenztemperatur (S3) liegt bei 30 °C. Die
Kollektortemperatur tiberschreitet die 41 °C und die pri-
mare Solarpumpe lauft fiir 30 Sekunden an. Der primére
Solarvorlauf (S7) erwarmt sich auf Kollektorniveau. Die
sekundare Solarpumpe startet sobald an S7 mehr als 40 °C
anliegen. Beide Pumpen laufen nun und regeln auf ihre
Zieltemperatur. Am Abend ist die Speicherreferenz auf

55 °C aufgeladen, die Temperatur an S8 und S7 sinken
unter 63 °C, die primare Solarpumpe schaltet ab. Nachdem
der Solarwarmetauscher abgekiihlt ist, sinken die Tempe-
raturen an den Sensoren im sekundaren Solarkreis auf S5 =
58 °C und S6 =55 °C. Weil die Temperaturdifferenz S5
minus S6 nun kleiner als 4 K ist, schaltet die sekundare
Solarpumpe ab.
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6.4.2 Drehzahlregelung

Temperaturen abfragen
1. Indas,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
,Solar“ wahlen.

w N

,Drehzahl primar” oder , Drehzahl sekundar” wahlen.

SOLAR

Temperaturen

Kollektorstart @
Wadrmemenge @

Drehzahl primar

Drehzahl sekundar

Cl-l-1

Service

4. Die Temperaturen ablesen.

SOLAR>DREHZAHL PRIMAR 1/3

Kollektortemp. @

Solarvorlauftemp.
Aktuelle Zieltemperatur @

o ,Kollektortemperatur”: Aktuelle Temperatur des Kollek-
tors.

e ,Solarvorlauf”: Die aktuelle Vorlauftemperatur im pri-
maren oder sekundaren Solarkreis.

o ,Aktuelle Zieltemperatur”: Aktuelle Zieltemperatur des
primdren oder sekundaren Solarkreises.

Bei der Berechnung der Zieltemperatur kann zwischen den
beiden Methoden ,Ziel” und ,,dT“ gewahlt werden.

Regelungsmodus wahlen

1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.

2. ,Solar”“ wahlen.

3. Nacheinander ,Drehzahlregelung primar“ und ,Dreh-

SOLAR

Temperaturen Kollektorstart

zahlregelung sekundar” wahlen.

Drehzahl primar Warmemenge

Drehzahl sekundar

Cl--

Service

4. Mit dem Navigationsbutton nach unten zum zweiten
Meni wechseln.

5. Regelungsmodus ,Ziel” oder ,dT“ auswahlen.

Regelungsmodus ,,Ziel“

SOLAR>DREHZAHL PRIMAR 2/ 3

< Ziel @
Anlaufzeit (- 5s

Modus

l

+

SOLAR>DREHZAHL SEKUNDAR 2/3

Modus ®

Q)

Anlaufzeit (= 158 +

Regelungsmodus ,,dT* (optional)

SOLAR>DREHZAHL PRIMAR 2/3

Modus € dT D
Delta T
Anlaufzeit (- 58 +

SOLAR>DREHZAHL SEKUNDAR 2/3

®
®

Modus @« dT D

Delta T
Anlaufzeit

e ,Delta T“: Vorgabewerte fir die Zielwertbildung. S5 und
S8 werden auf folgende Solar-Vorlaufsolltemperaturen
geregelt:

im Primadrkreis auf: (S3) + (,,Delta T“)pgimir Und im Se-
kundarkreis auf: (S3) + (,,Delta T“)sekunpir

¢ ,Anlaufzeit”: Nach Ablauf dieser Zeitspannen (primar
und sekundar) mit maximaler Drehzahl werden die So-
larpumpen drehzahlgeregelt.

Beispiel:

Die Speicherreferenztemperatur S3 betragt 25 °C, dann ist
die Solar-Vorlaufsolltemperatur (=, Aktuelle Zieltempera-
tur”) fir S8 im primdaren Solarkreis: 25 °C + 15 K =40 °C
und die Solar-Vorlaufsolltemperatur fir S5 im sekundaren
Solarkreis: 25 °C + 10 K = 35 °C.

Der Primar- und der Sekundarkreis missen immer
im selben Modus ,,Ziel” oder ,,dT“ arbeiten.

6. Mit dem Navigations-Button in das nachste Menii
wechseln.
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Das folgende Meni ist nur im Regelungsmodus
LZiel” aktiv.

SOLAR>DREHZAHL PRIMAR 3/3

Abschaltzeit
Uberhdhung Heizbetrieb
Uberhdhung WW-Betrieb

Abschaltzeit
Uberhdhung Heizbetrieb
Uberhdhung WW-Betrieb

e Die ,Abschaltzeit” legt fest, wie lange die Abschaltbe-
dingungen mindestens erfillt sein missen, bis die Solar-
pumpe abgeschaltet wird. D.h., fallt zum Beispiel die
Spreizung zwischen Referenz und Solarvorlauf auf 8K
und schwankt zwischen 8,1K und 7,9K, dann muissen
mindestens 5 Sekunden lang 7,9K angezeigt werden, bis
die Solarpumpe abschaltet.

o ,Uberhdhung Heizbetrieb“: Im Heizbetrieb oder im
Frostschutzbetrieb wird S5 sekundarseitig auf folgende
Solar-Vorlaufsolltemperatur geregelt:
max. Heizungsvorlaufsolltemperatur + (,,Uberhéhung
Heizbetrieb”)sexunn.,
primarseitig wird S8 auf folgende Solar-
Vorlaufsolltemperatur geregelt:
Solar-Vorlaufsolltemperatur sekundar + (,Uberhéhung
Heizbetrieb”)primir

o ,Uberh6hung WW-Betrieb”: Im Warmwasser-Betrieb
wird S5 sekundarseitig auf folgende Solar-
Vorlaufsolltemperatur geregelt:
Warmwassersolltemperatur + (,,Uberhhung WW-
Betrieb”)scunnir, Primarseitig wird S8 auf folgende So-
lar-Vorlaufsolltemperatur geregelt:
Solar-Vorlaufsolltemperatur sekund. + (,,Uberhohung
WW-Betrieb“)primar-

Beispiel:

Die Heizungsanlage besteht aus drei Heizkreisen. Ange-
nommen, die grofte der drei Heizungsvorlaufsolltempera-
turen betragt 45 °C, dann gilt als:
Solar-Vorlaufsolltemperatur an S5 im Sekundarkreis =
45°C+5K=50°Cund als

Solar-Vorlaufsolltemperatur an S8 im Primarkreis = 50 °C +
8 K=58 °C.

Im Warmwasserbetrieb betragt die Warmwassersolltem-
peratur 42 °C und es gilt:

Solar-Vorlaufsolltemperatur an S5 im Sekundarkreis =
42°C+12K=54"C,

Solar-Vorlaufsolltemperatur an S8 im Primarkreis = 54 °C +
8 K=62"°C.

Im Warmwasserbetrieb und wenn die Heizung z. B.
aufgrund der automatischen Sommer- / Winterum-
schaltung abschaltet, wird die Solar-
Vorlaufsolltemperatur durch die Warmwassersoll-
temperatur bestimmt.

6.4.3 Kollektorstart

Kollektorstartfunktion einstellen

Mit dieser Funktion wird die Solarpumpe in gewissen
Intervallen kurz in Betrieb genommen und der Inhalt des
Kollektors zum Sensor transportiert, um die tatsachliche
Temperatur fiir den Normalbetrieb festzustellen. Der
zusatzliche Stromverbrauch liegt bei ca. 0,6 kWh/a.

In den Werkseinstellungen ist diese Funktion aktiviert.
Sie kann deaktiviert werden bei: Solvis-Kollektoren alte-
rer Bauart (SolvisCala C-252 oder SolvisFera F-XX2) es sei
denn, diese sind aufgrund ihrer Position auf dem Dach
teilweise verschattet.

1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menupunkt ,Solar” wahlen.
3. ,Kollektorstart” wahlen.

SOLAR

Temperaturen Kollektorstart

Drehzahl primar Warmemenge

5

Drehzahl sekundar

Service

»

Die Werte ggf. anpassen.

b

Mit dem Navigations-Button in das ndachste Menii
wechseln.

SOLAR>KOLLEKTORSTART 1/2

®

Z _07:00 +
Z 19:00 +
Z_09:30 +

ey (7)

Startzeit im Juni

Endzeit im Juni

Startzeit im Dezember

Endzeit im Dezember

e  Startzeit im Juni”, ,,Endzeit im Juni“: Zeitfenster am
langsten Tag des Jahres (21. Juni), wahrenddessen die
Funktion aktiv ist. GemalR der Werkseinstellung gleitet
das Zeitfenster taglich um ca. 40 Sekunden, bis es am
kiirzesten Tag des Jahres (21. Dezember) um 2,5 Stunden
verschoben ist (9:30 Uhr bis 15:15 Uhr). Die Startzeit bit-
te je nach Ausrichtung und geografische Position des Kol-
lektors anpassen.

e  Startzeit im Dezember”, ,,Endzeit im Dezember”: Zeit-
fenster am kiirzesten Tag des Jahres (21. Dezember),
wahrenddessen die Funktion aktiv ist.
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6. Die Werte ggf. anpassen.
SOLAR>KOLLEKTORSTART 2/2
Laufzeit
Startintervall
Intervallfaktor
Kollektorstartin (= 00:00 + @

e Laufzeit”: Laufzeit der Pumpe ab Aktivierung.
[ ]

,Startintervall”: Die Pumpe wird nach der eingestellten
Startzeit fiir 5 s (Werkseinstellung) eingeschaltet. Nach
Ablauf des Startintervalls von 4 min (Werkseinstellung)
wird die Einschaltbedingung der Solarpumpe geprift.
Ergibt die Priifung, dass die Solarpumpe ausgeschaltet
bleibt, wiederholt sich der Vorgang. Die Dauer des Inter-
valls nimmt dabei stetig ab, bis in der Mitte des Zeitfens-
ters die kiirzeste Zeit (ca. 2,5 Minuten) erreicht ist. Da-
nach nimmt das Intervall stetig zu, bis es am Ende der
Aktivierungszeit wieder 4 Minuten dauert. Zum Deakti-
vieren der Funktion muss ,,0“ fiir das Startintervall ein-
gegeben werden.

,Intervallfaktor”: Wird fiir die Berechnung des dynami-
schen Intervalls bendétigt.

6.4.4 Wairmemenge

Warmemengenzahler einstellen

Diese Funktion dient zur Kontrolle der Solaranlage und
zum Nachweis des Ertrages an Solarenergie.

1.
2.
3.

In das ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
Menupunkt ,Solar” wahlen.
,Warmemenge" wihlen.

Cll-1

SOLAR

Kollektorstart @
Wadarmemenge @

Temperaturen
Drehzahl primér
Drehzahl sekundar

Service

&

Werte ablesen.

SOLAR>WARMEMENGE 1/2

Solarvorlauftemp.
Solarriicklauftemp.
Differenz VL-RL
Durchfluss

©
®

Mit dem Navigations-Button in das nachste Meni
wechseln.

6. Die Werte ggf. anpassen.

SOLAR>WARMEMENGE 2/2

Leistung
Warmemenge

WMZ Pulse / Liter
Frostschutzverhéltnis

®
Q)

»WMZ Pulse / Liter“: Werkseinstellung 42 P/I fiir Solvis-
Volumenstromgeber.

,Frostschutzverhaltnis”“: Werkseinstellung 0 %; da der
sekundare Solarkreis ohne Frostschutzmittel betrieben
wird.
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6.5 Sonstiges
6.5.1 Anlagenstatus

Anlagenstatus abfragen
1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menupunkt ,Sonstiges” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. ,Anlagenstatus” wahlen.

SONSTIGES

Anlagenstatus

Zahlfunktion @
PWM/Analog Remote

System Info —_—
Speicherkarte —_—

Nutzerwechsel

CI--1H

4. Die Statuswerte ablesen.

ANLAGENSTATUS
019] - ] : I6ICINIOIOIEIE] - KEBIE!
S01:  1234°C S07: 1234°C |S13: 1234°C
S02:  ==X== S08: 1234°C | S14: 1234°C
S03:  1234°C S09: 1234°C |S15: ==|[==
S04: 1234°C S10:  ==X== S16:  ==][==
S05: 1234 °C S11. 1234°C | S1T: 123 1/h
S06: 1234 °C S12: 1234 °C | S18:  12.31/min

Die oberste Zahlenreihe zeigt die Schaltzustdnde der Aus-
gange (z. B. Mischer und Pumpen) an:

e Mit Kreis hinterlegt: Automatikbetrieb
e Mit Quadrat hinterlegt: Handbetrieb
e Permanent schwarz hinterlegt: ,,Ein“

e Nicht schwarz hinterlegt: ,,Aus”, d. h. es liegt keine Ver-
sorgungsspannung an.

Unterhalb der Zahlenreihe befindet sich ein Zahlenfeld mit
drei Spalten, die einen Uberblick iiber die Werte der Sen-
soren geben.

Die Ausgange missen sich im Automatik-Modus
befinden (symbolisiert durch Kreise).

Nur zum Testen dirfen die Ausgdnge in den Hand-
betrieb geschaltet sein (symbolisiert durch Quadra-
te).

6.5.2 System Informationen

Systeminformationen abrufen

Hier wird ein Uberblick (iber die wichtigsten System-
komponenten angezeigt. Die aktuell installierte Soft-
wareversion kann in der Anzeige unten links abgelesen
werden.

1. Im Meni ,Sonstiges” ,System Info” wahlen.

SONSTIGES

» Anlagenstatus Zahlfunktion »
PWM/Analog Remote
System Info —_—

Speicherkarte —_

@ Nutzerwechsel

2. Die Werte ablesen.

SYSTEM INFORMATIONEN
Sprache: deutsch Typ HK 1: FBH gem.
Modell*: SolvisMax7  Typ HK 2: Rad.gem.
System: SX 15 kw Typ HK 3: kein
Ladefkt.: keine Sensor 1: RF
WWS: WWS-24-60  Sensor 2: kein
Kollektor: Flach Sensor 3: kein
Sonderfkt: keine
Bedien.: standard
MA205.xx N300

Die bisherigen Versionen der Software fir den Sys-
temregler SolvisControl sind in einer Tabelle im
Anhang aufgefihrt.

6.5.3 Speicherkarte

Der Regler fuhrt auf der Micro-SD-Karte ein perma-
nentes Datenlogging durch (Datenzeitraum: 12
Monate, dltere Daten werden Uberschrieben). Ein
Programm zur Auswertung der gespeicherten Be-
triebszustédnde am PC kann beim Solvis-
Kundendienst angefordert werden.

Weitere Datenaufzeichnungen

Um bei einem Hardwarewechsel die Einstellungen leichter
Ubertragen zu kénnen, zeichnet der Regler folgende Datei-
en auf:

e param.txt”: Speicherung der Initialisierung und Einstel-
lungen. Ein Solvis-Excel-Makro ist zur Auswertung beim
Kundendienst erhiltlich.

o _ msglog.txt“: Protokoll aller Meldungen inkl. Benutzer-
wechsel und Neustarts. Ereignisse werden als Fehler-
codes gespeichert.

o ,zaehlst.txt“: Speichert alle 24 Stunden die Zahlerstan-
de.

o ,zaehllog.txt”: Speichert kontinuierlich alle 24h die Z3h-
lerstande. Daraus lassen sich Verlaufe erstellen.

e zeitplan.txt”: Speicherung der Zeitfenster von Heizung,
Warmwasser und Zirkulation. Ein Solvis-Excel-Makro ist
zur Auswertung beim Kundendienst erhaltlich.

44

SolvisMax / SolvisBen - Technische Anderungen vorbehalten 11.18 - BAL-SBSX-I SOLVIS



6 Einstellungen

Speicherkarte wechseln

Die Daten der Regelung werden auf einer mitgelieferten
»Micro--SD-Karte” gespeichert. Sie befindet sich im
Schacht an der Unterseite der SolvisControl. Zum Ent-
nehmen der Karte wie folgt vorgehen:

1. Im Meni ,Sonstiges” - ,Speicherkarte” wahlen.
2. ,deaktivieren” wahlen.

SPEICHERKARTE
Zum Entnehmen der Speicherkarte
dricken Sie bitte , deaktivieren”.

O deaktivieren

3. Die Speicherkarte leicht hineindriicken, Karte wird
entriegelt.

Karte entnehmen.

5. Neue Karte einsetzen und leicht eindrlicken, bis sie
einrastet.

Die Karte beim Einsetzen nicht mit Gewalt in den Schacht
driicken! Die Kontakte miissen zu sehen sein. Die Karte
muss einrasten.

6. Meni ,Sonstig.” aufrufen, ,Speicherkarte” wahlen
und ,aktivieren” driicken.

Usowvis

WILLKOMMEMN

Abb. 9: SolvisControl Vorderseite
1 Kartenschacht

6.5.4 Nutzerwechsel

Diese Funktion wird im Kapitel = Kap. ,,Nutzerwechsel”,
S. 13 erlautert.

6.5.5 Zdhlfunktion

Unter , Sonstiges” — , Zahlfunktion” konnen folgende Z&h-
lerstande abgelesen werden:

e Laufzeit Solarpumpen [h]

e Warmemenge Solar und Warmwasser [kWh]

e Anzahl Brennerstarts

e Laufzeit Brenner [h].

Die Z&hlerstande kdnnen im Menu ,Daten” zurlickgesetzt
werden.

6.5.6 Ladepumpe
SolvisMax Solo

Je nach dem welcher Kessel bei der Initialisierung ausge-
wahlt wurde, wird hier das Men(:

¢ Ladepumpe>Fremdkessel
e Ladepumpe>Lino 3|4

angezeigt (Einstellung siehe = Kap. ,, Konfiguration der
Kesselladepumpe®, S. 15).

Einstellungen Ladepumpe Lino 3|4 anzeigen
1. Menupunkt ,Sonstiges” - , SolvisLino 3|4“ wahlen.

SONSTIGES

Zahlfunktion

Anlagenstatus
PWM/Analog Remote
System Info SolvisLino 3|4*

Speicherkarte Feststoffkessel*

Nutzerwechsel

* Je nach dem verwendeten System sind andere Menii-
punkte moglich.

2. Werte ablesen.

LADEPUMPE>SolvisLino 3|4 2/2

®

Kessel Mindesttemp.
Kesseltemp. Stopp

Mindest Start
Mindest Stopp

©

Beispiel:

Die Temperatur des Speichers am Heizungspuffer oben
betragt S4 = 60 °C, dann schaltet die Kesselladepumpe ein
und die Beladung beginnt, wenn:

* Kesseltemperatur S14 > ,Kessel Mindesttemp.“ > 55 °C
und

® Kesseltemperatur S14 > S4 + , Mindest Start.” > 60 °C +
4K>64°C.

Die Temperatur am Heizungspuffer unten (S9) steigt nun
auf 65 °C und der Brenner schaltet ab, dann wird die Bela-
dung beendet, wenn:

¢ 514 < ,Kessel Mindesttemp.” + ,Kesseltemp. Stop“ <
55°C +-5°C<50 °Coder

o Kesseltemperatur S14 < S9 + ,,Mindest Stop.“ < 65 °C + 0
K < 65 °C und Kesselanforderung = Aus.
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6.5.7 Festbrennstoffkessel

Diese Funktion wird im Kapitel = Kap. ,, Konfiguration der
Sonderfunktion Festbrennstoffkessel”, S. 17 erlautert.

6.6 Eingange

Es werden bei den Eingdangen grundsatzlich Temperatur-
(Eingdnge S1 bis S16) und Volumenstromsensoren (Eingan-
ge S17 und S18) unterschieden. Weiterhin gibt es zwei
digitale und drei analoge Eingadnge.

Die Bezeichnungen der einzelnen Ein- und Ausgénge
richtet sich nach dem gewahlten System, sieche =

Montageanleitung (MAL-BEN) bzw. Anschlusspléne
und Anlagenschemata (ALS-MAX-7).

6.6.1 Temperatur- und Volumen-
stromsensoren

Eingangsmenii aufrufen

Im Folgenden werden die Einstellméglichkeiten erlau-
tert:

1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menupunkt ,Eingang” wahlen.
3. Eingang wahlen.

Temperatursensoren

In diesem Abschnitt werden, am Beispiel des Einganges S1,
die Einstellmoglichkeiten der Temperatursensoren be-
schrieben:

EINGANG S1

Aktueller Messwert xx.x°C

Sensorart @« KTY D
Sensorkorrektur

o ,Aktueller Messwert”: Anzeige des aktuellen Sensorwer-
tes.

e ,Sensorart“: Anzeige der Art des Sensors. Es lassen sich
die Arten ,PT1000“ oder , KTY“ einstellen. Dies ist aber
nur erforderlich, wenn nach der Initialisierung ein ande-
rer Sensortyp angeschlossen wird.

e  Sensorkorrektur”: Hier kann der Sensor kalibriert wer-
den, wenn z. B. durch zu hohe Leitungswiderstande sys-
tematische Fehler auftreten.

Volumenstromgeber

In diesem Abschnitt werden, am Beispiel des Einganges
S17, die Einstellmdéglichkeiten der Volumenstromgeber
beschrieben:

EINGANGE>VOLUMENSTROM SOLAR

Auflésung VSG
Aktueller Messwert

o ,Auflésung VSG“: Wird ein Volumenstromgeber ange-
schlossen, so muss an dieser Stelle der Sensor konfigu-
riert werden. Eingabe in [P/I], Impulse pro Liter.

o ,Aktueller Messwert”: Anzeige des aktuellen Sensorwer-
tes in Liter pro Stunde.

6.6.2

Eingangsmenii aufrufen

Digitale / analoge Eingdnge

Der Drucksensor fiir den Solarkreis ist am analogen Ein-
gang I-3 auf der Netzbaugruppe angeschlossen. Bei ei-
nem Druckabfall wird eine Meldung ausgegeben (sie-
he = Kap. ,Stérungsmeldungen, S. 52). Um den Druck
abzulesen, wie folgt vorgehen:

1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.

2. Menupunkt ,Eingang” wahlen.

3. Menlpunkt ,Analoge Eingange” wahlen.

EINGANGE
zuriick

17 Volumenstrom Solar
18 Volumenstrom WW
Digitale Eingdnge

Analoge Eingdnge

Gl

4. Bei,Solardrucksensor” den aktuellen Druck im solar-
kreis ablesen.

EINGANGE>ANALOGE EINGANGE

ext. Anforderung
Eingang Al-2

Solardrucksensor

Die Sensorwerte der digitalen / analogen Eingdnge
kénnen auch unter: , Installateur” -> , Sonstiges” ->
,PWM/Analog" eingesehen werden.

6.7 Ausgange

Die Bezeichnungen der einzelnen Ein- und Ausgange
richtet sich nach dem gewahlten System, siehe =

Montageanleitung (MAL-BEN) bzw. Anschlusspldne
und Anlagenschemata (ALS-MAX-7).
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Ausgangsmenii aufrufen

Im Folgenden werden die Einstellmoglichkeiten erldu-
tert:

1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menlpunkt ,Ausgang” wahlen.
3. Den Ausgang wahlen.

Schaltausgang (A1 - A14)

In diesem Abschnitt werden, am Beispiel des Ausganges A3
(Heizkreispumpe 1), die Einstellmdglichkeiten der Schalt-
ausgange beschrieben:

AUSGANGE A3

Typ
Status

Verzégerung

Nachlauf

o ,Typ“: Diese Bezeichnung steht flr die Art des Ausgangs
(z. B. ,,Analog”, ,PWM*), im Fall der Schaltausgange ein
,Relais”.

e ,Status”: Sollte immer auf ,,Auto” (Automatikbetrieb)
stehen. Zum Testen des Ausganges kann er hier von
Hand ein- (,,Ein“) oder ausgeschaltet (,,Aus”) werden.

e ,Verzogerung”: Um diese Zeitspanne verzogertes Ein-
schalten der Pumpe.

e ,Nachlauf”: Um diese Zeitspanne verzégertes Ausschal-
ten der Pumpe.

Analogausgang

In diesem Abschnitt werden, am Beispiel des Ausganges O-
1 (Brennermodulation), die Einstellmoglichkeiten der ana-
logen Ausgange beschrieben:

AUSGANGE>MODULATION 1/2

Typ @
Status
Akt. Ansteuerung
Akt. Temperatur xx°C

©

e Typ“: Sollte immer auf ,,Analog” (0 - 10 v Signal) stehen.
Weiterhin gibt es die Méglichkeit auf ,PWM“ (Drehzahl-
signal, muss bei Solarpumpe 1 und 2 sowie WW-Pumpe
und Ladepumpe eingestellt sein) umzustellen.

e ,Status”: Sollte immer auf ,,Auto” (Automatikbetrieb)
stehen. Zum Testen kann der Ausgang hier von Hand ein-
(,Ein“) oder ausgeschaltet (,,Aus“) werden

e ,Aktuelle Ansteuerung” oder ,Vorgabe Hand“: Bei Au-
tomatikbetrieb wird der aktuelle Spannungs- / Prozent-
wert angezeigt. Im Hand-Ein-Betrieb kann hier ein Span-
nungs- / Prozentwert vorgegeben werden.

e ,Aktuelle Temperatur”: Anzeige der aktuellen Tempera-
turvorgabe.

AUSGANGE>MODULATION 2/2

®

Stopp Ansteuerung
Min. Anforderung
Max. Anforderung

Art der Ansteuerung @

e ,Stopp Ansteuerung”: Spannungssignal, wenn keine
Anforderung besteht.

¢ ,Min. Ansteuerung”, ,Max. Ansteuerung”: Hier lasst
sich das ausgegebene Spannungssignal nach oben und
unten begrenzen.

o _Art der Ansteuerung”: ,normal“ oder ,invers” (umge-
kehrtes Signal).

6.8 Meldungen
6.8.1 Arten der Meldungen

Es werden drei Arten von Meldungen angezeigt:

e Statusmeldungen: Es liegt kein Fehler vor, sondern der
Regler gibt einen Hinweis auf einen speziellen Pro-
grammablauf.

e Warnmeldungen: Es liegt kein Fehler vor, sondern der
Regler hat erkannt, dass ein unglinstiger Betriebszustand
vorherrscht und leitet ggf. entsprechende Gegenmal3-
nahmen ein. Es ist kein weiteres Eingreifen erforderlich.
Ist der Sollzustand wieder hergestellt, erlischt die Warn-
meldung.

o Stérungsmeldungen: Es ist ein Fehler aufgetreten, der
behoben werden muss, damit die Anlage wieder korrekt
funktioniert.

Sollten aktive Meldungen anstehen, blinkt im Hauptbild-
schirm des Fachnutzers (Meni ,Heizung”) anstelle von
Uhrzeit / Datum ein entsprechendes Symbol (Warndreieck
im Kreis). Durch Antippen kénnen noch aktive Meldungen
erneut angezeigt werden.

Im Menii ,,Anlagenstatus” des Bedienmodus Installateur
werden ausgefallene Sensoren durch entsprechende Sym-
bole ,==] [==“ (Kabelbruch) bzw. ,==x==" (Kurzschluss)
angezeigt.

Meldungen, bei denen ein Warnsignal ertont, schal-
ten gleichzeitig einen potenzialfreien Alarmausgang
»ALARM“ der Netzbaugruppe.
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Meldungsmenii aufrufen

Im Folgenden werden die Einstellméglichkeiten erlau-
tert:

1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menupunkt ,Meldung” wahlen.

INSTALLATEUR MENU

Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten

Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. Entsprechende Meldung wahlen.

MELDUNGEN
Brennerstérung* STB 1
@ Ubertemp. Speicher STB 2 @
Delta-T Solar Kondensat
Solarpuffer voll Anlagendruck
Estrich aufheizen* Solardruck

* Je nach dem verwendeten System sind andere Menii-
punkte moglich.

6.8.2 Statusmeldungen

,Estrich aufheizen”, ,Frostschutz” oder ,Wartung”. Zum
Beispiel wird bei der Meldung ,, Wartung” angezeigt:

MELDUNG> WARTUNG

Brennerleistung Aus

Restlauf

e ,Brennerleistung”: Anzeige der aktuellen Brennerleis-
tung bzw. , Aus”, wenn die Funktion nicht aktiv ist.

¢ ,Restlauf”: Anzeige Restlaufzeit des Brenners in Sekun-
den bzw. ,0s“, wenn der Brenner nicht aktiv ist.

6.8.3 Warnmeldungen

In diesem Abschnitt werden, am Beispiel der Meldung
,Ubertemp. Speicher”, die Anzeige- und Einstellméglich-
keiten der Warnmeldungen beschrieben:

MELDUNG> UBERTEMPERATUR 1/2

Anzahl Meldungen @
Warnton
Max. Speichertemp. S1
Hysterese @

e ,Anzahl Meldungen“: Anzahl der bereits aufgetretenen
Meldungen.

e ,Warnton“: Hier kann eingestellt werden, ob bei Auftre-
ten der Meldung auch ein akustisches Signal erténen
soll.

e ,Max. Speichertemp S1“: Wird an S1 95 °C liberschrit-
ten, werden samtlich Warmeerzeuger (Kessel, Ladepum-
pen, elektrische Zusatzheizung etc.) abgeschaltet und es
wird die Warnung "Ubertemperatur" angezeigt. Hierbei
handelt es sich nicht um einen normalen Zustand, son-
dern um eine Fehlfunktion. Dieser Fall sollte moglichst
nie auftreten.

o Hysterese“: Die Meldung schaltet ab (und die Warme-
erzeuger kdnnen sich wieder einschalten), wenn die
Temperatur am Speicher unter 95 °C - 3 K =92 °C fallt.

In einem weiteren Fenster werden die aufgetretenen Mel-
dungen gelistet.

MELDUNG>UBERTEMPERATUR 2/2

Ubersicht Meldungen: @

# Zeit Datum
01. 14:14 4.08.2011
02. 13:45 3.07.2011
03. 15:23

2.06.2011 @

6.8.4 Storungsmeldungen

In diesem Abschnitt werden, am Beispiel der Meldung
,Solardruck”, die Anzeige- und Einstellmoglichkeiten der
Stérungsmeldungen beschrieben:

MELDUNG> SOLARDRUCK 1/3

Anzahl Stérungen @
Warnton
Stoérung entriegeln
minimaler Solardruck @

e ,Anzahl Storungen”: Anzahl der bereits aufgetretenen
Stérungen.

e ,Warnton“: Hier kann eingestellt werden, ob bei Auftre-
ten der Meldung auch ein akustisches Signal erténen
soll.

48

SolvisMax / SolvisBen - Technische Anderungen vorbehalten 11.18 - BAL-SBSX-I SOLVIS



6 Einstellungen

e ,Storung entriegeln”: Um die Anlage nach der Behebung
des Fehlers wieder in Betrieb zu nehmen, muss dieser
Button betatigt werden.

e _minimaler Solardruck”: Bei Unterschreiten wird die
Stérungsmeldung ausgegeben (bitte den Wert nicht an-
dern).

In einem weiteren Fenster kann der Drucksensor konfigu-
riert werden, wenn ein bauseitiger Drucksensor zum Ein-
satz kommt:

MELDUNG>SOLARDRUCK 2/3

®

Drucksensor p.min
Signal V.Min
Drucksensor p.max

Signal V.max

Q)

Die voreingestellten Werte bitte nur andern, wenn bausei-
tige Drucksensoren verwendet werden sollen.

o ,Drucksensor p.min“: Minimaler Druck, bei dem die
kleinste Spannung anliegt.

e ,Signal V.min“: Kleinste Spannung beim minimalen
Druck.

e ,Drucksensor p.max”“: Maximaler Druck, bei dem die
groRte Spannung anliegt.

e ,Signal V.max"“: GréRte Spannung beim maximalen
Druck.

Standardeinstellung der Skalierung:

Die in der Regelung ab Werk voreingestellte Skalierung
entspricht dem des eingebauten Drucksensors. Bauseitige
Drucksensoren nach Angaben des Herstellers dementspre-
chend einstellen.

e 0 bar werden 0,5 V zugeordnet (1) und

® 6,5 bar werden 3,5 V zugeordnet (2).

Die Abhangigkeit des Spannungssignals vom Druck ist im
folgenden Diagramm dargestellt.

2
T 6,5~ = === =mmmmmmmmm e m e m -

6 .
4 B
p -t
[bar] o

0 1 2 3 3y

U V] —

Abb. 10: Standard-Skalierung des Drucksensors

In einem weiteren Fenster werden die aufgetretenen St6-
rungen gelistet.

MELDUNG>SOLARDRUCK 3/3

Ubersicht Meldungen: @

# Zeit Datum
01. 14:14 4.07.2012
02. 13:45 3.07.2012
03. 15:23

2.03.2012 @

Protokoll der Brennerstérungen
Gilt nur fiir SX-LN-3 Brenner ab 11.2015: In einem zweiten
Fenster werden die Brennerstérungen protokolliert.

MELDUNG>BRENNERSTORUNG 2 /2

Ubersicht Stérungen: @

Datum Code Br.Anf. lonis. eSTB Gebl.
08.11.15 005 100% 0.4pA  52°C 100%
03.11.15021 82% 0.5pA  61°C 80%

27.10.15 129 100% 0.4pA
24.10.15 024 100% 0.1pA

47°C 100% @
45°C 75%

,Datum”: Datum der Fehlermeldung, Format TT.MM.JJ

,Code”: Fehlercode des Brenners, siehe = Kap.
,Fehlercodes Gas-Brenner”, S. 53

,Br.Anf.”: Aktuelle Brennerleistung in [%]

e lonis.”: lonisationsstrom in [pA]

,€STB“: Temperatur des elektronischen Sicherheitstem-
peraturbegrenzers in [°C].

,Gebl.”“: Aktuelle Geblasedrehzahl in [%].

SOLVIS SolvisMax / SolvisBen - Technische Anderungen vorbehalten 11.18 - BAL-SBSX-I

49



6 Einstellungen

6.9 Daten

Datenmenii aufrufen

In das ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
Menipunkt ,Daten” wahlen.
Meniipunkte nach Bedarf auswahlen.

DATEN 1/2

Einstellungen speichern @
Einstellungen laden
Werkseinstellungen laden

Programm aktualisieren @

,Einstellungen speichern”: Alle gednderten Einstellun-
gen werden auf die Speicherkarte geschrieben. Bitte
nach jeder Anderung die Einstellungen vor Verlassen der
Anlage speichern.

,Einstellungen laden”: Die zuvor auf die Speicherkarte
geschriebenen Daten werden wieder eingelesen. An-
wendung: bei gleicher Softwareversion, z. B. nach Repa-
raturen.

,Werkseinstellungen laden“: Uberschreiben der eigenen
Daten mit den Werkseinstellungen (dadurch wird die Ini-
tialisierung neu gestartet). Anwendung: immer nach ei-
ner Aktualisierung des Betriebssystems.

,Programm aktualisieren”: Aktualisierung des Betriebs-
systems mit einer auf der Speicherkarte abgelegten ak-
tuelleren Softwareversion, siehe = Dokument Soft-
wareupdate der SolvisControl (UBA-SC-2-S0).

Mit dem Navigations-Button in das nachste Meni
wechseln.

Menipunkte nach Bedarf auswahlen.

DATEN 2/2

Zéhlerstande laden @
Zéhlerstande resetten
Meldungen resetten

Datenprotokoll wahlen @

,Zahlerstinde laden”: Bei einem Reglerwechsel konnen
hier die auf der ,,alten” Karte gespeicherten Zahlerstan-
de geladen werden.

,Zahlerstande resetten”: Alle Zihlerstdnde werden auf
Null gesetzt und dann auf der Karte gespeichert.

,Meldungen resetten”: Die Anzahl der aufgetretenen
Meldungen wird auf Null gesetzt, d. h., das Fehlerproto-
koll wird geldscht.

»,Datenprotokoll wahlen”: Hier kann die Datenibertra-
gung fiir die Fernbedienung der SolvisControl aktiviert
werden.

»Aus” = Datenlbertragung ausgeschaltet,
»,Remote” = Datenibertragung fir SolvisRemote.
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6.10 Brenner

Gilt nur fiir SX-LN-3-Brenner ab 11.2015:

Brennerparameter abfragen
1. Indas,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menupunkt ,Brenner” wihlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. 'Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. Die Brennerparameter ablesen.

BRENNER 1/2

Status @
Leistungsvorgabe
Geblasedrehzahl
Temperatur eSTB @

e ,Status”: Mit Auswahl ,Hand“ kann der Brenner einge-
schaltet und durch Anderung der Leistungsvorgabe an-
gesteuert werden. Muss immer auf ,,Auto” stehen.

e ,Leistungsvorgabe“: Anzeige des Sollwertes der Bren-
nerleistung. Ist ,Status” auf ,,Hand” eingestellt, kann hier
die Leistung fiir den Brenner vorgegeben werden.

e _Gebldsedrehzahl”: Die aktuelle Drehzahl des Brenner-
geblases in [1/min].

o ,Temperatur eSTB“: Die aktuelle Temperatur des elekt-
ronischen Sicherheitstemperaturbegrenzers in [°C].

4. Mit dem Navigations-Button in das ndchste Menii
wechseln.

BRENNER 2/2

lonisationsstrom
Programmschritt
Brennerlaufzeit
Brennerstarts

®
®

e  lonisationsstrom®: Aktueller lonisationsstrom Brenner
in [uA].

e ,Programmschritt”: Aktueller Arbeitsschritt Feuerungs-
automat.

¢ ,Brennerlaufzeit”: Gesamte Betriebszeit Brenner in [h].

e ,Brennerstarts“: Anzahl Brennerstarts.

6.11 Ext. Anforderungstemperatur
(Solartrockner)

Externe Brenneranforderung

Es gibt eine Funktion ,,externe Brenneranforderung” fur
den Miele Solartrockner. Durch einen potenzialfreien Kon-
takt zwischen VCC und I1+ schaltet der Solartrockner ein
externes Anforderungssignal, wenn Warme bendtigt wird.

Ext. Anforderungstemperatur einstellen

1. Inden Benutzermodus , Werksservice“ wechseln
( Code 0128).

Das Meni ,SONSTIGES” aufrufen.
»ext. Anforderung” wahlen.

w N

WERKSSERVICE>SONSTIGES

Benutzer-LOG
Daten-LOG
Testautomat

Versionsinfo

Gl

ext. Anforderung

4. Die Parameter nur nach Riicksprache mit dem Kun-
dendienst dndern.

SONSIGES>EXT. ANFORDERUNG

ext. Anforderungstemp.
Hysterese

e ,ext. Anforderungstemp.”: Der Brenner bleibt so lange
aktiviert, wie das externe Anforderungssignal (Solar-
trockner) ansteht oder bis gilt: S1 >, ext. Anforde-
rungstemp.”.

e ,Hysterese“: Der Warmeerzeuger wird wieder zuge-
schaltet, wenn die Temperatur an S1 unter ,,ext. Anfor-
derungstemp.” minus ,Hysterese” fillt und eine Anfor-
derung vom Solartrockner besteht.

Beispiel:

Die Temperatur an S1 (Speicher oben) betragt 63 °C. Ist
eine Brenneranforderung gegeben, schaltet der Warmeer-
zeuger ein, da S1 kalter ist als die ,, ext. Anforde-
rungstemp.” (S1 < 83 °C). Ausgeschaltet wird der Brenner,
wenn die Temperatur an S1 ,ext. Anforderungstemp.”
liberschreitet (S1 > 83 °C).

Ist die Temperatur an S1 kalter als ,,ext. Anforde-
rungstemp.” minus , Hysterese” (S1<83°C-5K=78"°C),
schaltet der Warmeerzeuger wieder ein, wenn die externe
Brenneranforderung weiter besteht.
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7 Fehlerbehebung

7.1 Status- und Warnmeldungen

Es liegt ein unglinstiger Betriebszustand vor, Gegenmal3-
nahmen werden automatisch eingeleitet. Es sind in der
Regel keine weiteren Eingriffe erforderlich. Ist der Sollzu-
stand wieder hergestellt, erlischt die Status- oder Warn-
meldung. Erst bei mehrfachem Auftreten innerhalb einer
bestimmten Zeitspanne muss eingegriffen und die Mel-
dung entsperrt werden. Meldungen, die nicht zuriickge-
setzt wurden, werden mit einem blinkenden Warndreieck

Sensorcheck

Abhangig von der Initialisierung werden die fiir den Betrieb
bendtigten Sensoren liberwacht. Sollte ein Sensor fehlen
oder ein Kurzschluss vorliegen, wird eine Meldung ange-
zeigt. Je nach ausgefallenem Sensor, werden zusatzlich zur
Meldung entsprechende MaRnahmen eingeleitet.

Im Menii ,, Anlagenstatus” des Bedienmodus Installateur
werden ausgefallene Sensoren durch entsprechende Sym-

in einem grau hinterlegten Kreis angezeigt.

Meldungen fiir alle Anlagen mit SC-2

bole ,==] [==" (Kabelbruch) bzw. ,==x==" (Kurzschluss)

angezeigt.

Meldung Bedeutung Auswirkungen / MaBnahmen

»Ubertemperatur Der Sensor , WW-Puffer-Temp. (S1)“ oben am Speicher hat eine Tempe- S?Iarpumpe U V\{armeerz_euger werden abgeschaltet; Slf
A “ . o kénnen erst ab einer Speichertemperatur von unter 92 °C

Speicher ratur von groRer als 95 °C.

wieder anlaufen.

Solarkreis Funktionskontrolle: Bei laufender S
,Delta-T Solar*

defekt.

torsensor langer als 30 min um 60 K warmer als ,, Speicherreferenz”.
D. h., der Solarwarmetauscher nimmt kaum Warme ab. Tritt diese
Meldung mehrfach hintereinander auf, ist eventuell der Solarkreis

olarpumpe ist der Kollek-

Es werden die Meldung und ein Signalton ausgegeben.
Fallt die Temperaturdifferenz auf unter 60 K, wird die
Meldung zuriickgesetzt.

Die Maximaltemperaturen am Speicher oben

»Solarpuffer voll 90 °C) oder unten (S3, 90 °C) wurden Ubersch

(S1, Werkseinstellung
ritten.

Solarpumpe wird ausgeschaltet, erst ab einer Speicher-
temperatur von unter 87 °C (an S1) oder 87 °C (an S3)
kann sie wieder anlaufen.

7.2 Storungsmeldungen

Die Anlage ist auBer Betrieb; zum Wiederanschalten mu
ein Fehler behoben und die Stérungsmeldung zuriickge-
setzt werden.

Meldungen SolvisMax / SolvisBen

SS

Meldung Bedeutung

Auswirkungen

Behebung

Der Warmeerzeuger wurde Gber den

Brennerstorung“*
” & Feuerungsautomaten abgeschaltet.

Es werden die Meldung und ein Signalton
ausgegeben. Gilt nur fir Gasbrenner, 25
und 30 kW, ab 11.2015: auch Fehlercodes
des Feuerungsautomaten werden ausge-
geben (siehe = Kap. ,Fehlercodes Gas-
Brenner”, S. 53).

Gas und Ol: Entriegeln der Meldung
sonst: zusatzlich am Feuerungsautomaten
entriegeln, z. B. beim SO-NT, siehe =
Kap. ,,Entriegeln einer Brennerstérung
(nicht bei Gas, Ol und Fernwédrme)”, S. 53.

Der Sicherheitstemperaturbegrenzer

“ k¥
»STB1“ /[ ,STB2 wurde ausgeldst.

Der Warmeerzeuger wird ausgeschaltet.

Abktihlen lassen und Sicherheitstempera-
turbegrenzer zuriicksetzen.

Druck im Solarkreis < 1 bar, Uberpriifung

I kll . .
»Solardruc beim Einschalten und morgens um 5 Uhr.

Solarpumpe schaltet ab und ein Signal
ertont.

Nach Beseitigung der Ursache Storung
entriegeln.

Nur SolvisBen Solo und SolvisMax:

Sensor S9 defekt: keine Temperaturanzei-
ge von S9 oder

Falls vorhanden den Kondensatablauf
prufen, Sensor S9 Uberprifen. Um vor-
riibergehend den reduzierten Brennerbe-

»Sensorcheck Verbindung Sensor S9 unterbrochen. Kondensatablauf gestdrt, Brennerbetrieb | trieb auRer Kraft zu setzen, siehe =>
wird reduziert. Kap. ,Deaktivieren des reduzierten Heiz-
betriebes”, S. 53.
Kondensatablauf prifen. Um vorriiberge-
Nur SolvisMax Ggs / Ol optional sowie Kondensatablauf gestort, Brennerbetrieb hend den reduzierten Brennerbetrieb
,Kondensat” SolvisBen Gas / Ol : ’ auRer Kraft zu setzen, siehe = Kap.

Warnkontakt Kondensatpumpe ausgelost

wird reduziert.

,Deaktivieren des reduzierten Heizbetrie-
bes”, S. 53.

* Wird bei bauseitigen Kesseln nicht angezeigt.

** Nur bei SolvisMax Ol / SolvisBen Ol oder in der Schweiz auch bei SolvisMax Gas / SolvisBen Gas.
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7 Fehlerbehebung

7.3 Deaktivieren des reduzierten Heizbetriebes

Reduzierung des Brennerbetriebs trieb trotzdem heizen kann, lasst sich die Reduzierung

Bei Auslosung der Kondensatmeldung ist davon auszuge- abschalten. Das anfallende Kondensat muss dann jedoch
hen, dass die Kondensatpumpe defekt ist und das Kon- durch den Kunden aufgefangen werden, bis der eigentli-
denswasser nicht abgepumpt werden kann. Wiirde der che Fehler repariert wurde. Zur Deaktivierung wie folgt
Gas- bzw. Olbrenner normal weiterarbeiten, kime es bin- vorgehen:

nen kurzer Zeit zu einem erheblichen Wasseraustritt und 1. Im Installateurmenii den Eintrag ,Meldungen” wihlen.

damit zu Beschadigungen am Aufstellort. 2. Im Meni ,Meldungen” den Eintrag ,Kondensat” wéh-

Um dies zu verhindern, wird bei Auslésung der Kondens- len.
atmeldung die Nachheizung durch den Brenner extrem
reduziert. Die Nachheizung des Warmwasserpuffers wird
auf die Temperatur Puffer T, begrenzt und die Nachhei-
zung der Heizung auf die Frostschutztemperatur.

3. ,Reduzierung Nachheiz.” auf ,Aus” stellen.

MELDUNG>LECKAGE 1/2

Durch die abgesenkten Speichertemperaturen und den
damit verbundenen KomforteinbufRen bei Warmwasser
und Heizung, kann der Fehler sehr schnell festgestellt wer-
den.

Anzahl Meldungen
Warnton
Reduzierung Nachheiz.

Reduzierten Brennerbetrieb abschalten

Damit der Kunde, z. B. (iber ein Wochenende hinweg, im
Falle einer Fehlermeldung mit reduziertem Brennerbe-

7.4 Fehlercodes Gas-Brenner

Gilt nur far SX-LN-3-Gas-Brenner ab Baujahr 11.2015: Die visControl auf der zweiten Seite der Fehlermeldung ange-
Fehlercodes des Feuerungsautomaten werden in der Sol- zeigt. Dazu den Navigationsbutton wahlen.

Fehlercodes Brenner SX-LN-3

Code Bedeutung Code Bedeutung

001 Ubertemperaturabschaltung 129 Ubertemperaturabschaltung mit Verriegelung
004 Keine Flamme 132 Keine Flamme mit Verriegelung
005 Flammenabriss 133 Flammenabriss mit Verriegelung
012 Sensor defekt 139 Vorzeitige Flammenbildung

024 Gebladsedrehzahl nicht erreicht 152 Gebladsedrehzahl nicht erreicht
032 Netzspannung unzuldssig 154 Gebldsedrehzahl unplausibel
038 Aktualisierungsfehler 158 Parameter ungiiltig

050 Brenner Chipkarte aktivieren 159 Parameter ungiiltig

051 Brenner Chipkarte wird aktiviert 162 Chipkarte nicht lesbar

089 Geratefehler 163 Chipkarte fehlt

090 Kommunikation unterbrochen 164 Chipkarte nicht lesbar

095 Programmiermodus 165 Chipkarte nicht kompatibel

096 Resetiliberschreitung 167 Chipkarte nicht aktivierbar

099 Interner Fehler 198 Relais defekt

227 Interner Fehler 255 Keine Verbindung SC-2 — FA

7.5 Entriegeln einer Brennerstérung (nicht bei Gas, Ol und Fernwirme)

Bei einer Brennerstdérung muss beim SolvisLino oder bei Das Zuriicksetzen des Feuerungsautomaten beim
bauseitig vorhandenen Warmeerzeugern der Feuerungs- SolvisLino oder bei bauseitig vorhandenen War-
automat am Brenner zuriickgesetzt werden, bevor die meerzeugern wird in der = Bedienungsanleitung
Meldung entriegelt werden kann. des Wiérmeerzeugers beschrieben. Wenden Sie sich

bitte an den betreffenden Hersteller.
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7 Fehlerbehebung

7.6 Fehler bei Heizung und Warmwasser

Sind Warmwasser und / oder Vorlauftemperatur zu kalt,
immer zuerst prifen, ob die Uhrzeit und das Datum im Reg-
ler korrekt eingestellt sind. Dann die Zeitprogramme kon-
trollieren; vielleicht befindet sich der Heizkreis, die Trink-
wassererwdrmung oder die Zirkulation gerade auBerhalb

der Zeitfenster.

Fehlertabelle

Problem

Ursache

Abhilfe

Raum-Temperatur zu kalt

Regler ist ausgeschaltet, auf ,,Standby” oder im Absenk-
Betrieb.

Raumbedienelement- und Heizkreis-Einstellung prifen.

Haupt- / Heizungs-Notschalter einschalten.

Haussicherung fir die Heizung prifen.

Stérungsmeldung ,STORUNG BRENNER“

SolvisMax Gas / Ol: Meldung entriegeln.

Externe Warmeerzeuger: Stérung am Brenner entrie-
geln, siehe => Kap. ,Entriegeln einer Brennerstérung
(nicht bei Gas, Ol und Fernwédrme)”, S. 53.

Heizkorper nicht warm genug.

Heizkorperventil weiter 6ffnen.**

Die Raum-Temperatur ist mit dem Heizkdrperventil
nicht einstellbar.

Raumsolltemperatur im Zeitprogramm des Heizkreises
erhéhen*, siehe = Kap. ,Raumsoll- und Absenktem-
peratur andern” (BAL-SB-SM-K).

Ggf. die Steilheit andern*, siehe Tab. folgende Seite.

Ggf. die Steilheit andern*, siehe Tab. folgende Seite.

Warmwasser-Vorrang lauft oder T.ww.SOLL zu hoch.

Warten, bis Warmwasservorrang beendet ist. Stellen
Sie ggf. T.ww.SOLL ein, sieche => Kap. , Warmwasser-
temperatur dndern” (BAL-SB-SM-K).

Luft im Speicher.

Speicher entlften.

Raum-Temperatur zu warm

Heizkorper zu warm.

Heizkorperventil weiter schlieBen.**

Alle Rdume sind tiberheizt oder der Referenzraum ist zu
warm.**

Raumsolltemperatur im Zeitprogramm des Heizkreises
reduzieren*, siehe = Kap. ,Raumsoll- und Absenk-
temperatur dndern” (BAL-SB-SM-K).

Ggf. die Steilheit dndern*, siehe Tab. folgende Seite.

Ggf. Mischer auf ,Auto” schalten, siehe = Kap.
,Priifen der Ausgdnge”, S. 22.

Der Referenzraum ist standig zu warm
oder zu kalt**

Heizkurve falsch eingestellt.

Es muss eine andere Heizkurve eingestellt werden,
siehe Tab. folgende Seite.

Warmwassertemperatur zu gering,
obwohl Speicher warm

T.ww.SOLL zu niedrig eingestellt.

Stellen Sie T.ww.SOLL ein, siehe = Kap. , Warmwas-
sertemperatur dndern” (BAL-SB-SM-K).

Thermisches Mischventil (TMV) vor der Warmwasser-
station falsch eingestellt.

Prifen der Einstellung des TMV. Das thermische Misch-
ventil ist werkseitig auf eine Auslauftemperatur von 63
°C voreingestellt. Vom linken Anschlag aus etwa 1/3
Umdrehung nach rechts gedreht, siehe => Kap.

, Thermisches Mischventil einstellen”, in der Monta-
geanleitung.

Luft im Speicher.

Speicher entluften.

* Nach jeder Neueinstellung des Systemreglers sollten Sie einige Zeit (ein oder mehrere Tage) abwarten, bis Sie wieder Anderungen vornehmen. Physika-
lisch bedingt kommt es bei Anderungen der Parameter in Regelsystemen oft zu Schwankungen der Regelgréfe (Raum-Temperatur), die sich je nach den
vorliegenden Bedingungen mehr oder weniger schnell einem konstanten Wert anndhert.
** Flir eine optimale Energienutzung empfehlen wir dringend, die Heizungsanlage hydraulisch abzugleichen. Zundchst sind alle Heizungsventile voll zu
offnen. Im Referenzraum mit dem Temperatursensor (Raumbedienelement) miissen die Heizungsventile immer voll gedffnet bleiben. Sind alle Rdume
gleichermafen zu warm oder zu kalt, muss am Systemregler die Heizkurve entsprechend gedndert werden. Herrscht dagegen im Referenzraum die korrekte
Temperatur, wéhrend andere RGume zu warm sind, miissen dort die Heizungsventile weiter geschlossen werden. Ist es in einem der Rdume trotz voll gedff-
neter Heizungsventile zu kalt, empfiehlt es sich, das Raumbedienelement in diesen zu verlegen (neuer Referenzraum).
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7 Fehlerbehebung

Justieren der Heizkurve

In der = Abbildung ,Heizkurven bei diversen Raumsoll-
temperaturen” sind die Heizkurven der SolvisControl dar-
gestellt.

Beispiel:

Die Raumsolltemperatur ist auf 20 °C eingestellt, die Steil-
heit auf 1,0. Die Vorlauftemperatur wird dann bei einer
AuRentemperatur von 10 °C auf 32 °C geregelt, bei einer
AuRentemperatur von -10 °C auf 48 °C.

Die genaue Einstellung der Heizkurve kann mit Hilfe der
Regeln in der Tabelle erfolgen. Zur Energieeinsparung
sollten Korrekturen nur in kleinen Schritten vorgenommen
werden.

Alle Korrekturen bendtigen einige Zeit, um sich

auszuwirken. Warten Sie daher mindestens einen
Tag, bevor Sie weitere Anpassungen vornehmen.

Korrektur der Heizkurve

St
80

2415

70 s

’?/OC/ t, [°C]

Abb. 11: Heizkurven bei diversen Raumsolltemperaturen

St Steilheit der Heizkurve
A Aupentemperatur [°C]
® Raumsolltemperatur [°C]
WL Vorlaufsolltemperatur [°C]
Heizkurve bei Raumsolltemperatur
.............. 20 °C
- 21°C

22 °C

Problem Losung

Alle Raume sind bei jeder AuBentemperatur tber- Raumsolltemperatur vermindern, siehe = Kap. ,Raumsoll- und Absenktemperatur dndern*
heizt.* (BAL-SB-SM-K).

Raum-Temperatur ist bei jeder AuBentemperatur zu

gering.*

Raumsolltemperatur erhéhen.

Raum-Temperatur im Winter zu gering, in Ubergangs-
zeit jedoch ausreichend.

,Steilheit” erhéhen, siehe = Kap. ,Justieren der Heizkurve” (BAL-SB-SM-K).

Raum-Temperatur im Winter ausreichend, in Uber-
gangszeit jedoch zu gering.

Raumsolltemperatur im Heizzeitenprogramm erhéhen und ,Steilheit” vermindern.**

Raum-Temperatur im Winter ausreichend, in Uber-
gangszeit jedoch zu hoch.

Raumsolltemperatur im Heizzeitenprogramm vermindern und ,Steilheit” erh6hen.**

Raum-Temperatur im Winter zu hoch, in Ubergangs-
zeit jedoch ausreichend.

,Steilheit” vermindern.

* Zundchst miissen alle Heizungsventile voll ge6ffnet werden. Nehmen Sie dann Anpassungen der Raumtemperatur durch die Einstellung der Heizkurve vor.
Nur wenn ein oder mehrere Rdume eine ausreichende Temperatur haben und die anderen Rdume zu warm sind, missen dort die Heizungsventile weiter
geschlossen werden. Wird es in einem Raum zu kalt, sind dort erst mal die Heizungsventile aufzudrehen, bevor die Heizkurve wieder gedndert wird.

** Stellen Sie die Raumsolltemperatur so ein, dass der Temperaturunterschied ausgeglichen wird. Anschliefsend dndern Sie die Steilheit um 0,05 pro 2 Grad
Temperaturunterschied in die Gegenrichtung. Beispiel: Die Raum-Temperatur ist in der Ubergangszeit um ca. 4 Grad zu gering, im Winter aber ausreichend.
Dann miissen Sie die Raumsolltemperatur in den Heizzeitprogrammen um diesen Betrag erh6hen und die Steilheit um 0,1 vermindern.
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8 Wartung

8 Wartung

8.1 Wartungsintervall

Nach der Energieeinsparverordnung (EnEV) und zur Auf-
rechterhaltung des Anspruchs aus der Gewahrleistung sind
einmal im Jahr Wartungs- und Reinigungsarbeiten durchzu-
fahren.

Die erforderlichen Wartungsarbeiten sind in der
=> Montageanleitung des jeweiligen Solvis-Systems

beschrieben.

8.2 Ein- und Ausschalten des
Warmeerzeugers zur Wartung

aa Wenn der Schornsteinfeger Messungen durchfiih-

ren will, kann der Brenner mit Hilfe der Schornstein-
fegerfunktion in Betrieb gesetzt werden, siehe =
Kap. ,,Schornsteinfeger”, in der Bedienungsanleitung
fiir Anlagenbetreiber (BAL-SB-SM-K).

SolvisMax Fernwarme hat keine Wartungsfunktion.
Brenner starten

1. Indas ,INSTALLATEUR MENU“ wechseln.
2. Menupunkt ,Heizung” wahlen.

INSTALLATEUR MENU
Heizung Eingang
Wasser Ausgang
Zirkula. Meldung
Solar Daten
Sonstig. Brenner*

* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

3. ,Wartungsfunktion” wahlen.

HEIZUNG

Heizkreis 1

Heizkreis 2
Heizkreis 3
Service

Anforderung @

Brennerleistung*

3
Estrichaufheizung u
3
2

Wartungsfunktion

* Je nach dem verwendeten System sind andere Menii-
punkte moglich.

4. Wippe ,Laufzeit” (ggf. mehrfach) antippen: Nach die-
ser voreingestellten Zeitspanne wird der Warmeerzeu-
ger wieder abgeschaltet.

5. Wippe ,Start” neben ,Max. Brennerleistung” wahlen:
Der Warmeerzeuger startet mit maximaler Leistung.

6. Ggf. Wippe , Start” neben ,Min. Brennerleistung”
wahlen, um den Brenner auf die minimale Leistung zu
bringen.

7. Ggf. Wippe ,Start” neben , Max. Brennerleistung”
wahlen, um den Brenner wieder auf die maximale Leis-
tung zu bringen.

8. Ggf. Wippe ,Stopp“ wahlen: Brennerbetrieb vorzeitig
beenden.

WARTUNGSFUNKTION

Min. Brennerleistung
Max. Brennerleistung

Laufzeit

8.3 Ein- und Ausschalten der
Pumpen und Mischermotoren

Mit Hilfe der Servicemeniis kann ein Probelauf von Pum-
pen, Mischern sowie die Uberpriifung von Temperatur-
sensoren und Volumenstromgebern erfolgen.

Die Funktion der Service-Bildschirme sind:

e Einschalten der jeweiligen Aktoren des gewahlten Berei-
ches

e Anzeige von Sensorwerten (Temperatur, Volumenstrom,
Druck)

e Zusatzinformationen, wie die Anzeige der aktuellen Leis-
tung.

8.3.1 Servicemeni Heizung

Heizkreis(e) priifen
1. Im Installateur-Meni ,Heizung” wahlen.
2. ,Service” wihlen.

HEIZUNG

Heizkreis 1 Anforderung
@ Heizkreis 2

Heizkreis 3
@ Sevice

Brennerleistung
Estrichaufheizung

Wartungsfunktion

Cll-I-19

3. Sensorwerte ablesen

Angezeigt werden folgende Temperaturen:
— ,Speicher oben” (S1)

— ,Heizungspuffer oben” (54)

— ,Heizungspuffer unten” (59)

— ,Speicherreferenz” (S3)

— ,Vorlauf Heizkreis 1“ (512)

— ,Vorlauf HK 2 (S13, wenn initialisiert)
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8 Wartung

— ,Vorlauf HK 3“ (S16, wenn initialisiert)

— ,AuBentemp.” (S10).

4. Mit der Schaltflache neben ,,Pumpen” alle angeschlos-
senen Heizkreispumpen ein- oder ausschalten.

Es werden die Heizkreispumpen A3 und, wenn initialisiert,
A4 sowie A5 geschaltet.

5. Mit der Schaltflache neben , Mischer” alle angeschlos-
senen Mischer auf- oder zufahren.

Es werden die Mischer an den Ausgangen A8/A9 und,
wenn initialisiert, A10/A11 sowie A6/ A7 geschaltet.

HEIZUNG > SERVICE
Speicher oben  67.3°C Vorlauf HK1  23.4°C
H.puffer oben  59.1°C VorlaufHK2  34.5°C
H.puffer unten  55.7 °C Vorlauf HK3  45.6 °C
Speicherref.  23.8°C AuBentemp. 12.3°C
Pumpen @ Ein D 6 Auf D Mischer

6. Mit der Zuriick-Taste das Men schliefRen.
Alle Ausgdnge werden automatisch auf ,,Auto” geschaltet.

8.3.2 Servicemeniu Wasser

Warmwasserkreis priifen
1. Im Installateur-Men( ,Wasser” wiahlen.
2. ,Service” wahlen.

WASSER

Anforderung
Bereitschaft

Service

3. Sensorwerte ablesen

Angezeigt werden folgende Temperaturen:

— ,Speicher oben” (S1)

— ,Speicherreferenz” (S3)

— ,Warmwasser“ (52)

— ,Kaltwasser” (515)

— ,Zirkulation” (S11)

und folgende Werte:

— ,,Durchfluss” (S18) in [I/min]

— ,Leistung” in [kW].

4, Mit der Schaltflache neben ,WW*“ kann eine Drehzahl-
vorgabe flr die Warmwasserpumpe (PWM) erfolgen.

5. Mit der Schaltflache neben , A1 kann die Zirkulations-
pumpe von Hand geschaltet werden.

WASSER > SERVICE

Speicher oben  67.3°C Zirkulation  21.8°C
Speicherref.  23.1°C Durchfluss  11.41/m
Warmwasser  44.8°C
Kaltwasser  9.1°C Leistung  12.4 kW

WW E 25% ) @ Aus B AL

6. Mit der Zuriick-Taste das Men schlieRen.
Alle Ausgdnge werden automatisch auf ,,Auto” geschaltet.

8.3.3 Servicemeni Solar

Solarkreis priifen
1. Im Installateur-Men ,,Solar” wahlen.
2. ,Service” wahlen.

SOLAR

» Temperaturen Kollektorstart

>
Drehzahl primar Warmemenge @
Drehzahl sekundar

Service

3. Sensorwerte ablesen

Angezeigt werden folgende Temperaturen:

,Speicher oben” (S1)

»Speicherreferenz” (S3)

— ,Kollektor” (S8)

— ,Solar-Vorlauf 1“ (S7)

»Solar-Vorlauf 2“ (S5)

— ,Solar-Riicklauf 2 (S6)

und folgende Werte:

— ,Solardruck” (I-3) in [bar]

— ,Durchfluss” (S17) in I/h

— ,Leistung” in kW.

4. Mit den Schaltflachen neben ,SP1“ und ,SP2“ kann
eine Drehzahlvorgabe fiir die Solarpumpen 1 und 2
(PWM) erfolgen.

SOLAR > SERVICE

Speicher oben  67.3°C Solar-VL2  50.1°C
Speicherref. 23.1°C Solar-RL2  23.1°C
Kollektor ~ 55.7 °C Durchfluss 214 1/h
Solar-VL1 55.2°C Leistung 6.7 kW
Solardruck 3.6 bar

SP1 (C 25% (C 20% + SP2

5. Mit der Zurlck-Taste das Menu schlieRen.

Alle Ausgdnge werden automatisch auf ,,Auto” geschaltet.
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9 Anhang

9 Anhang

Software-Versionen der Netzbaugruppe

Softwarestand Netzbaugruppe

Version e Merkmal / Funktion
nungsdatum
N300 06.2015 -
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9 Anhang

Software-Versionen der SolvisControl

Softwarestand SolvisControl

Version e Merkmal / Funktion
nungsdatum

Grundfunktionen:
e Solarkreisregelung (zwei Regelmodi: ,dT“ oder ,Ziel“)

e Heizkreisregelung (bis zu 3 Heizkreise)
e Warmwassersteuerung (in Trinkwasserqualitat)
e Zirkulationssteuerung (drei Modi ,Zeit”, ,Puls®, ,Zeit | Puls”)

e Brennersteuerung, Anbindung: potenzialfrei / -behaftet / analog.

Sonderfunktionen:
e Festbrennstoffkessel

e Ost-West-Dach
e gemischter Heizkreis 3.

MA200 06.2015
Sonstige Merkmale:

e Raumbedienelement
e Wartungsfunktion
e Frostschutz

e automatische Winter- / Normalzeit-Umstellung

Datenaufzeichnung

Estrichaufheizung

Solartiberschuss-Funktion
ECO-Funktion

acht verschiedene Menisprachen (Deutsch, Englisch, Italienisch, Spanisch, Portugiesisch,
Franzosisch, Niederlandisch und Rumanisch).

°

Anderungen

e Ansteuerung der Brenner SX-LN-3

MA202 12.2015
e Auslesen und Anzeige der Fehlercodes der Brenner SX-LN-3

e Optimierung der Software.

Anderungen

e Ost- / West-Dach mit inverser Ventilfunktion

e Warmwasserbereitung mit Vorauswahl der Solltemperatur (Normal- oder Hochtemperatur)
MA203 07.2016 . . .
e Service-Bildschirme zur besseren Anlagenkontrolle
e Komfort-Warmwasser-Nachheizungsfunktion

e keine Kennlinienkorrektur wahrend der Zirkulation.

Anderungen
MA204 08.2017 e SolvisBen hinzugefugt
e Anpassung fur SolvisRemote V2.20

Anderungen

e SolvisBen Solo hinzugefiigt

MA205 09.2018
e Vereinfachte Initialisierung (Gasbrenner)

e Optimierung der Software
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1  Information zur Anleitung
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[image: image1328]



1 Information zur Anleitung

In dieser Anleitung finden Sie die notwendigen Informationen zur Bedienung der Anlage und Anpassung der Einstellungen an die jeweiligen Bedürfnisse.

Bewahren Sie die Anleitung für den späteren Gebrauch bei der Anlage auf.

Da wir an der laufenden Verbesserung unserer technischen Unterlagen interessiert sind, wären wir Ihnen für Rückmeldungen jeglicher Art dankbar.

Copyright

Alle Inhalte dieses Dokumentes sind urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtgesetzes ist ohne Zustimmung unzulässig und strafbar. Das gilt vor allem für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen sowie die Einspeicherung und Bearbeitung in elektronischen Medien. © SOLVIS GmbH, Braunschweig.

[image: image1]

		





Verwendung dieser Anleitung

		Diese Anleitung gilt für die Solarheizungs-Systeme SolvisMax und SolvisBen, die aus mehreren Varianten bestehen. 

In den wiedergegebenen Menüs sind, wenn nicht anders erwähnt, die jeweiligen Werkseinstellungen des Systems SolvisMax dargestellt. Die im Text zitierten Menüeinträge sind fett hinterlegt und in Anführungszeichen gesetzt.

		SolvisMax / SolvisBen Gas und Öl

Dieser Verweis zeigt abweichende Ausstattungsmerkmale oder Bedienungshinweise der Produkte an.





		





Verwendete Symbole

		[image: image2]

		GEFAHR

Unmittelbare Gefahr mit schweren gesundheitlichen Folgen bis hin zum Tod.





		[image: image3]

		WARNUNG

Gefahr mit bis zu schweren gesundheitlichen Folgen.





		[image: image4]

		VORSICHT

Gefahr durch mittlere oder leichte Verletzung möglich.





		[image: image5]

		ACHTUNG

Gefahr der Beschädigung von Gerät oder Anlage.





		[image: image6]

		Nützliche Informationen, Hinweise und Arbeitserleichterungen zum Thema.





		[image: image7]

		Dokumentenwechsel mit Verweis auf ein weiteres Dokument.





		[image: image8]

		Energiespartipp mit Anregungen, die helfen sollen, Energie einzusparen. Das reduziert Kosten und hilft der Umwelt.
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2 Hinweise

		[image: image9]

		Sicherheitshinweise beachten

Das dient vor allem dem eigenen Schutz.

 Vor Beginn der Arbeiten mit den Sicherheitshinweisen vertraut machen.

 Die einschlägigen Sicherheitsbestimmungen und geltenden Unfallverhütungsvorschriften beachten und einhalten.





2.1 Sicherheitshinweise

		[image: image10]

		Durchführung der Arbeiten nur durch Fachkräfte

 Die Anlage darf nur durch geschulte Fachbetriebe installiert und gewartet werden.

 Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen nur Elektrofachkräfte ausführen. XE "Elektrofachkraft"





		[image: image11]

		ACHTUNG

Anleitung beachten

Solvis haftet nicht für Schäden, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung entstehen.

 Vor Bedienung oder Installation die Anleitung aufmerksam durchlesen.

 Bei Rückfragen steht der Technische Vertrieb von Solvis zur Verfügung.



		[image: image12]

		ACHTUNG

Keine eigenmächtigen Veränderungen vornehmen

Andernfalls keine Gewähr XE "Gewähr" auf korrekte Funktion.

 Es dürfen keine Veränderungen an den Bauteilen des Gerätes vorgenommen werden.

 Nur Original-Ersatzteile verwenden.



		[image: image13]

		GEFAHR

Gefahr durch elektrischen Schlag

Gesundheitliche Schäden bis hin zum Herzstillstand möglich.

 Anlage vor Arbeiten spannungsfrei schalten und gegen Wiedereinschalten sichern.



		[image: image14]

		WARNUNG

Gefahr durch Heißdampfaustritt bei Arbeiten an der Solaranlage

Verbrühungen an Händen und Gesicht möglich.

 Arbeiten an der Solaranlage nur außerhalb von Zeiten solarer Einstrahlung oder bei abgedeckten Kollektoren vornehmen.



		[image: image15]

		ACHTUNG

Umgebungstemperatur beachten

Störung oder Ausfall des Gerätes möglich.

 Das Gerät so montieren, dass (z. B. durch äußere Wärmequellen) keine unzulässig hohen Betriebstemperaturen (> 50 °C) auftreten können.



		[image: image16]

		ACHTUNG

Betriebsmodus beachten

Überwachungsfunktionen sind im Handbetrieb XE "Handbetrieb" deaktiviert. Das kann zur Beschädigung der Anlage führen.

 Anlage/Gerät nur zu Testzwecken im Handbetrieb betreiben.





2.2 Verwendung

Bestimmungsgemäßer Gebrauch XE "Bestimmungsgemäßer Gebrauch"

Die Geräte und Anlagenteile dieses Systems sind nur zu Heizzwecken und zur Trinkwassererwärmung mit optionaler Solarunterstützung, wie in diesem Dokument beschrieben, bestimmt.

Ein Betrieb dieser Anlage, der nicht ausschließlich diesem Zweck dient, ist nicht erlaubt. Hierzu muss eine auf den Einzelfall zugeschnittene schriftliche Zustimmung oder Erklärung von Solvis vorausgehen.

Haftungsausschluss XE "Haftungsausschluss"

Solvis übernimmt keine Verantwortung für Schäden am Gerät oder Folgeschäden, wenn:

 Die Installation und die Erstinbetriebnahme nicht von einem von Solvis anerkannten Fachunternehmen durchgeführt und abgenommen wurde.

 Die Anlage nicht bestimmungsgemäß verwendet oder unsachgemäß betrieben wird.

 Keine Wartung XE "Wartung" durchgeführt wurde.

 Wartungen, Änderungen oder Reparaturen XE "Reparaturen" an der Heizungsanlage nicht von einem Fachhandwerker durchgeführt wurden.

2.3 Zirkulation

Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedienungsanleitung des Herstellers prüfen, ob das Modell für den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist.

Einige Pumpen verfügen über eigene Steuerelektronik, um sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen dürfen nicht über die SolvisControl geschaltet werden, sondern müssen dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt neben der Netzbaugruppe nutzen oder den Ausgang A1 im Installateur unter Ausgang A1 auf Hand/EIN stellen.

Pumpen ohne eigene Elektronik, die für häufiges Ein- und Ausschalten gedacht sind, können wie gewohnt am Ausgang A1 im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb angeschlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkulationspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais benutzen. Dieses wird zwischen Ausgang A1 und der Netzversorgung der Zirkulationspumpe eingefügt. Beschädigungen an der Regelung werden dadurch sicher vermieden.

3 Produktbeschreibung

		[image: image17]

		Für detaillierte Anlagenschemata siehe [image: image18]Dokument (ALS-MAX-7 bzw. MAL-BEN).





3.1 Bedienung der SolvisControl

		[image: image19]

		Eine grundlegende Einführung in die Bedienung des Systemreglers, siehe[image: image20]Kap. „Bedienung der SolvisControl“ der Bedienungsanleitung (BAL-SBSX-K).





[image: image21]

Abb. 1: SolvisControl mit Menü „Heizung“

Touchscreen

Durch Berühren aktiver Felder wird das Gerät bedient. Um Beschädigungen der Oberfläche zu vermeiden, den Touchscreen XE "Touchscreen" nicht mit spitzen Gegenständen, sondern nur mit sauberen, trockenen Fingern berühren, ein leichter Druck genügt.

Erläuterung der Symbol-Buttons XE "Symbol-Buttons"

		Button

		Funktion



		[image: image22]

		Zeit- / Automatik-Betrieb. Kurz antippen: Heizkreis in Automatik-Betrieb schalten. 
Ca. 3 Sekunden drücken: Heizzeiten ändern.



		[image: image23]

		Heizkreis in Tag-Betrieb schalten.
Ca. 3 Sekunden drücken: Party-Modus.



		[image: image24]

		Heizkreis in Absenk-Betrieb schalten.
Ca. 3 Sekunden drücken: Außerhaus-Modus.



		[image: image25]

		Heizkreis in Standby-Betrieb schalten.



		[image: image26]

		Urlaubsfunktion aktivieren



		[image: image27]

		ECO-Funktion aktivieren.
Ca. 3 Sekunden drücken: Einstellungen.





Erläuterung der Bedienelemente XE "Bedienelemente"

		Button

		Funktion



		[image: image28]

		Wippe, zum Ändern von Werten kurz auf „+“ oder „–“ tippen.



		[image: image29]

		Hilfe-Taste, blendet Hilfstexte ein.



		[image: image30]

		Zurück-Taste, zum Abbrechen der Eingabe / Zurückkehren zum vorherigen Menü.



		[image: image31]

		Aktive Meldungen aufrufen





3.2 Technische Daten SolvisControl

		Anschluss, Bauteil, Funktion

		Eigenschaften, Werte



		Netzspannung

		230 V[image: image32] / 50 – 60 Hz



		Feinsicherung

		M 6,3 A / 230 V[image: image33] | T 1,0 A / 230 V[image: image34]



		Umgebungstemperatur

		0 – 50 °C



		Nennstrombelastung

		Relaisausgänge max. je 230 V[image: image35] / 3 A, Summe der Ströme nicht größer als 6,3 A



		Leistungsaufnahme

		ca. 5 W (im Schlummerbetrieb, ohne Pumpen)



		Uhrenfunktion ohne Stromversorgung

		1 – 2 Tage Gangreserve



		Gehäuseschutzart

		IP 30



		Sensortyp Temperatursensoren

		KTY 2 kOhm (außer Solar-Vorlauf und -Rücklauf, Kollektorsensor: Pt 1000)



		Sensortyp Volumenstromgeber

		mit Reed-Kontakt (S17 und S18)



		Temperaturanzeige

		–35 bis + 250 °C



		Anzeigenauflösung

		0,1 K



		Messgenauigkeit

		± 1 K im Bereich 0 – 100 °C



		Anzeige „==] [==“

		Sensor nicht angeschlossen, Sensor- oder Kabelbruch



		Anzeige ”==X==”

		Sensorkurzschluss



		Drehzahlregelung PWM

		O-1, SP1 und SP2: PWM oder 0-10V;  Warmwasser- (WW) und Ladepumpe (LP): PWM



		Schaltausgang 230 V[image: image36]

		A1 bis A13: 230 V[image: image37], A14 und ALARM: potenzialfreier Kontakt 



		Analogausgang 0 – 10 V =

		O-1, Solar 1 (SP1) und Solar2 (SP2)



		Alarmausgang*

		potenzialfreier Kontakt



		Blockierschutz**

		Heizkreispumpen (frei wählbar für A1 – A14, werkseitig Aus)





* Alarmausgang schaltet nur, wenn der Warnton aktiviert wurde und aufgrund einer Störung ausgelöst wird.
** Blockierschutz: Die Heizkreispumpen können individuell an der SolvisControl so eingestellt werden, dass sie an ganz bestimmten Tagen eine gewisse Zeit laufen. Zeitpunkt und Dauer können geändert werden.

3.3 Bedienung Raumbedienelement (optional)

Raumbedienelement (BE-SC-2)

Das Raumbedienelement wird an den Systemregler SolvisControl angeschlossen und zeigt u. a. Raumtemperatur sowie Betriebsarten an. Er kann sowohl für gemischte als auch für ungemischte Heizkreise eingesetzt werden.

Im Falle einer Störung der Anlage wird im Display des Raumbedienelementes „Er“ (für Error) angezeigt. Dies gilt nur für Raumbedienelement-Versionen ab 24. 

Die Version des Raumbedienelementes wird angezeigt, wenn das Oberteil vom Wandsockel abgenommen und wieder aufgesteckt wird. 

		[image: image38]

		Wird ein Raumbedienelement angeschlossen, ist der Modus „Einfachbedienung“ nicht möglich.





[image: image39]

Abb. 2: Raumbedienelement BE-SC-2

		1

		Betriebsarten nur im Zentralregler aktivierbar



		2

		Betriebsarten mit Taste „F“ aktivierbar





Anzeige der Betriebsarten

		Anzeige

		Betriebsart



		[image: image40]

		Zeit- / Automatik-Betrieb



		[image: image41]

		Tag-Betrieb



		[image: image42]

		Zeitbezogener Tag-Betrieb (Party-Modus)*



		[image: image43]

		Absenk-Betrieb



		[image: image44]

		Zeitbezogener Absenk-Betrieb (Außer-Haus-Funkt.)*



		[image: image45]

		Standby-Betrieb



		[image: image46]

		ECO-Betrieb*



		[image: image47]

		Urlaubs-Betrieb / Funktion*





* Anzeige des Symbols über der Raumtemperatur.

Bedienung

 Tasten „+“ und „–“: Temperaturkorrektur (± 5 Stufen), zur individuellen Anpassung der Raumtemperatur.

 Taste „F“: Einstellen der verschiedenen Betriebsarten und Kalibrieren der Temperaturanzeige.

Raumbedienelement kalibrieren

1. „F“-Taste gedrückt halten bis Anzeige wechselt.

2. Mit „+“ und „–“-Taste Kalibrierwert in 0,5 K-Schritten einstellen.

3. „F“-Taste wieder loslassen.

4 Erstinbetriebnahme

Voraussetzungen

Das System muss hydraulisch fachgerecht ausgeführt sein sowie die Vorgaben der Montageanleitung und des Anlagenschemas erfüllen. Alle notwendigen Sensoren, Pumpen und Stellventile sind gemäß Anschlussplan des betreffenden Systems anzuschließen.

		[image: image48]

		Für weitere Details siehe[image: image49]Montageanleitung des betreffenden Systems sowie[image: image50]Dokument Anschlusspläne und Anlagenschemata (ALS-MAX-7).





Die Inbetriebnahme erfolgt ausschließlich anhand der Montageanleitung des betreffenden Systems. Die dort beschriebenen Schritte und vorgegebenen Reihenfolgen sind maßgebend und verweisen an entsprechender Stelle auf bestimmte Kapitel dieser Bedienungsanleitung.

4.1 Konfiguration SolvisControl

Protokoll

Für die Dokumentation der Einstellungen steht das  Inbetriebnahmeprotokoll (PTK-HEFT-I) zur Verfügung.

Externer Wärmeerzeuger

Ist ein externer Wärmeerzeuger vorhanden und angeschlossen, diesen gemäß der vom Hersteller mitgelieferten Anleitung in Betrieb nehmen.

Anlage einschalten

4. Ggf. den Gas- oder Ölhahn öffnen und den Heizungs-Notschalter einschalten.

5. Den Hauptschalter drücken.

		SolvisMax

		[image: image51]



		SolvisBen

		[image: image52]





Abb. 3: Anlage einschalten

Initialisierung

Beim ersten Einschalten wird automatisch die Initialisierung aufgerufen. Die Abfragen Schritt für Schritt entsprechend der tatsächlich installierten Anlage durchgehen und damit die SolvisControl auf das System einstellen.

		[image: image53]

		Wir empfehlen auf jeden Fall, das "Protokoll Initialisierung" auszufüllen und diese Anleitung bei der Anlage zu hinterlegen. Die alten Systemdaten werden gelöscht, wenn zum Ändern (z. B. Hinzufügen einer Solaranlage) das Initialisierungsmenü erneut aufgerufen werden muss.





Grundeinstellung

Zur Grundeinstellung nacheinander folgende Kapitel durchgehen:

 [image: image54]Kap. „Kalibrierung des Touchscreens“, S. 16

 [image: image55]Kap. „Nutzerwechsel“, S. 16

 [image: image56]Kap. „Konfiguration Wärmeerzeuger-Ansteuerung“, S. 17

 [image: image57]Kap. „Konfiguration der Kesselladepumpe“, S. 18

 [image: image58]Kap. „Konfiguration der Sonderfunktion Festbrennstoffkessel“, S. 20

 [image: image59]Kap. „Inbetriebnahme Wärmeerzeuger“, S. 21

 [image: image60]Kap. „Grundeinstellung Heizung, Wasser und ggf. Zirkulation“, S. 21

 [image: image61]Kap. „Plausibilitätskontrolle“, S. 25

4.2 Initialisierung

4.2.1 Protokoll Initialisierung

Persönliche Daten

		Adresse

		Anlagenbetreiber

		Installationsfirma



		

		Auftrags-Nr.

		

		Firma

		



		

		Name

		

		Name

		



		

		Straße

		

		Straße

		



		

		PLZ / Ort

		

		PLZ / Ort

		



		

		Telefon

		

		Telefon

		





Grundsystem auswählen

		Abfragemaske

		Option



		SPRACHE

		[image: image62] Deutsch     [image: image63] Englisch      [image: image64] Italienisch      [image: image65] Spanisch      [image: image66] Portugiesisch      [image: image67] Französisch      [image: image68] Niederländisch



		ZEITEINSTELLUNG

		Bitte Datum und Uhrzeit korrekt einstellen.



		Grundsystem

		[image: image69] SolvisMax 7 - Gas, Öl, Solo

		[image: image70] SolvisBen - Gas, Öl, Solo

		[image: image71] SolvisMax Wärmepumpe

		[image: image72] Solvis Großanlagen





Systemauswahl

		Abfragemaske

		Option



		SYSTEMAUSWAHL

		[image: image73] Gas Brennwert

		[image: image74] Öl Brennwert

		[image: image75] Fernwärme

		[image: image76] Solo / Direkt



		BRENNERTYP

		[image: image77] LN3 FA schwarz

		[image: image78] LN2 FA rot

		–

		–

		–



		BRENNERLEISTUNG LN3 [kW]

		[image: image79] 10       [image: image80] 18 
[image: image81] 25       [image: image82] 30

		[image: image83] 15    [image: image84] 20
[image: image85] 25    [image: image86] 30

		–

		–

		–





Kesselauswahl SolvisMax 7

		Abfragemaske

		Option



		KESSELART

		–

		–

		–

		–

		[image: image87] SolvisLino 1|2  [image: image88] SolvisLino 3|4
[image: image89] Fremdkessel



		FREMDKESSEL LADEPUMPE

		–

		–

		–

		–

		[image: image90] keine [image: image91] zeitgesteuert [image: image92]
temperaturgest. [image: image93] drehzahlgeregelt 



		SolvisLino 3|4 LADEPUMPE

		–

		–

		–

		–

		[image: image94] temperaturgest. [image: image95] drehzahlgeregelt 





Kesselauswahl SolvisBen

		Abfragemaske

		Option



		FREMDKESSEL  LADEPUMPE

		–

		–

		–

		–

		[image: image96] keine [image: image97] zeitgest. [image: image98] temperaturgest.





Systemkomponenten

		Abfragemaske

		Option (alle Systeme)



		WARMWASSERSTATION

		[image: image99] WWS-24, 50° C         [image: image100] WWS-24, 60° C                            [image: image101] WWS-36, 50° C           [image: image102] WWS-36, 60° C 



		KOLLEKTORART

		[image: image103] kein

		[image: image104] Flachkollektor                                                      [image: image105] Röhrenkollektor                              



		SENSORBESTÄTIGUNG

		–

		[image: image106] Ja: Temperatur ist plausibel                              [image: image107] Nein, bitte neuen Wert anzeigen. 



		SONDERFUNKTION

		[image: image108] keine

		[image: image109] Festbrennstoffkessel

		[image: image110] 3. gemischter Heizkreis

		[image: image111] Ost-West-Dach            



		VENTILANSTEUERUNG

		–

		–

		–

		[image: image112] NO-Set (stromlos auf)
[image: image113] NC-Set (stromlos zu)



		HEIZKREISAUSWAHL

		[image: image114] 1. Heizkreis

		[image: image115] 2. Heizkreis

		[image: image116] 3. Heizkreis



		HEIZKREISTYP

		[image: image117] Radiator [image: image118] Fußboden

		[image: image119] Radiator [image: image120] Fußboden

		[image: image121] Radiator [image: image122] Fußboden(1)



		MISCHER

		[image: image123] ohne        [image: image124] mit

		[image: image125] ohne       [image: image126] mit

		[image: image127] ohne       [image: image128] mit(1)



		RAUMSENSOR (2)

		[image: image129] kein         [image: image130] Raumfühler  
[image: image131] Telemetriemodul(2)

		[image: image132] kein        [image: image133]  Raumfühler  
[image: image134] Telemetriemodul(2)

		[image: image135] kein        [image: image136] Raumfühler  
[image: image137] Telemetriemodul(2)



		BEDIENOBERFLÄCHE

		Bei Mehr als 1 Heizkreis: Befinden sich die Heizkreise in einer Wohneinheit und können sie gleichzeitig geregelt werden?



		

		[image: image138] Nein 

		[image: image139] Ja



		

		Die angeschlossenen Heizkreise werden gemeinsam geregelt. Soll die Einfachbedienung aktiviert werden?



		

		–

		[image: image140] Nein 

		[image: image141] Ja





(1) Option nur wählbar, wenn als Sonderfunktion „3. gemischter Heizkreis“ gewählt wurde.
(2) Bei Raumthermostaten mit potenzialfreiem Ausgang, die nicht von Solvis stammen, „Telemt.-Modul“ wählen.

4.2.2 Systemauswahl

Grundsystem „SolvisMax 7“ oder „SolvisBen“ wählen. Im Folgenden kann zwischen den Systemen Gas-Brennwert-gerät („Gas)“, Öl-Brennwertgerät („Öl)“ oder Speicher ohne integrierten Brenner („Solo)“ gewählt werden. Bei SolvisMax 7 ist zusätzlich „Fernwärme“ auswählbar.

 Bei SolvisMax / SolvisBen Gas und Öl erfolgt eine automatische Einstellung von Brennerart und Leistung. Ist kein Brenner angeschlossen, müssen Brennertyp und Leistung manuell eingestellt werden. „LN3“ wählen, wenn es sich bei dem Gasbrenner um den neueren Brenner SX-LN-3 handelt (s.[image: image142]Abb.4). Daran anschließend die Leistung initialisieren.

[image: image143]

Abb. 4: Brenner SX-LN-3

 Beim Solo, dem Speicher ohne integriertem Brenner, wird im folgenden Schritt der nebenstehende Kessel, Pelletkessel SolvisLino 1 / 2 / 3 / 4 (nur bei SolvisMax)  oder Fremdkessel (SolvisBen und SolvisMax), ausgewählt. Bei „Fremdkessel“ wird anschließend die Ansteuerung der Kesselladepumpe bestimmt: entweder „zeitgesteuert“, „temperaturgesteuert“ (es muss ein Kesseltemperatursensor an die Regelung angeschlossen werden), „drehzahlgeregelt “ (nur bei SolvisMax) oder „keine“ (der Fremdkessel steuert die Ladepumpe).

 Nur SolvisMax: Bei Fernwärme muss ggf. in der anschließenden Konfiguration die RL-Temperaturbegrenzung auf die technischen Anschlussbedingungen des Fernwärmeversorgers abgestimmt werden.

4.2.3 Warmwasserstation

Die Warmwasserstation wird in zwei unterschiedlichen Größen geliefert. Abhängig von der Schüttleistung (24 oder 36 l/min) werden verschiedene Grundeinstellungen geladen.

Zusätzlich kann die Warmwassersolltemperatur festgelegt werden. Wenn die Temperatur 60 °C gewählt wird, muss eine Einstellung des thermischen Mischventils auf die Nennleistung erfolgen, siehe[image: image144]Kap. „Thermisches Mischventil einstellen“, in der Montageanleitung (MAL-MAX-7, MAL-WWS-24  oder MAL-WWS-36-WM).

4.2.4 Kollektorart

 „KOLLEKTORART“: Für Röhren- und Flachkollektoren werden unterschiedliche Grundeinstellungen geladen.

4.2.5 Sensorbestätigung

Der Kollektorsensor und der Außentemperatursensor können als KTY oder Pt1000 ausgeführt sein. Sollte der angezeigte Wert nicht plausibel sein, kann durch Betätigung von „Nein“ der Typ des entsprechenden Sensors geändert werden. 

4.2.6 Sonderfunktionen 

Für jedes System kann zusätzlich zu den Grundfunktionen eine der folgenden Sonderfunktionen gewählt werden:

 „Ost- / West-Dach“: Auch wenn die Kollektoren nicht nach Süden ausgerichtet werden können, betreibt der Regler die Kollektoren so, dass ein optimaler Wärmeertrag möglich ist. 

 „Festbrennstoffkessel“: Es lässt sich so z. B. ein Kamin mit Wassertasche anbinden.

 „3. gemischter Heizkreis“: Mit dieser Option kann der dritte Heizkreis mit einem Mischer ausgestattet werden.

Wurde „Ost- / West-Dach“ gewählt, so muss, je nach installiertem System, die Ventilansteuerung eingestellt erden:

 „NC-Set (stromlos zu)“: Standardsystem bis Mitte 2016. Erreicht ein Kollektor die Einschalttemperatur, wird sein Ventil geöffnet.

 „NO-Set (stromlos auf)“: neues System ab Mitte 2016. Erreicht ein Kollektor die Einschalttemperatur, wird das Ventil des kälteren geschlossen.

4.2.7 Heizkreise

Je nach gewähltem System sind bis zu drei gemischte oder ungemischte Heizkreise konfigurierbar. Abhängig vom gewählten Typ werden unterschiedliche Grundeinstellungen geladen. Jeder Heizkreis kann mit einem Raumbedienelement oder Telemetriemodul ausgestattet sein.

Bei Raumthermostaten mit potenzialfreiem Ausgang, die nicht von Solvis stammen, bitte „Telemet.-Modul“ wählen.

4.2.8 Bedienoberfläche

In bestimmten Fällen kann abschließende ggf. eine Einfachbedienung aktiviert werden.

		[image: image145]

		Wird ein Raumbedienelement angeschlossen, ist der Modus „Einfachbedienung“ nicht möglich.





4.3 Kalibrierung des Touchscreens

Bei der Kalibrierung wird der Touchscreen angepasst. Sollte es zu Ungenauigkeiten kommen, ist der Touchscreen durch die Kalibrierung zu justieren.

Touchscreen kalibrieren

6. Registereintrag „Sonstig.“ wählen.

7. „weiter“ wählen, bis Button „Anzeige“ im Menü erscheint.

8. „Anzeige“ wählen.

		

		

		

		



		[image: image146]

		

		zurück

		[image: image147]



		[image: image148]

		

		Uhrzeit / Datum

		[image: image149]



		[image: image150]

		

		Grundeinstellungen laden

		[image: image151]



		[image: image152]

		

		Sprache

		[image: image153]



		[image: image154]

		

		Anzeige

		[image: image155]



		

		

		

		





9. „Start >“ neben „TouchScreen Kalibrierung“ wählen.

10. Den englischsprachigen Anweisungen am Bildschirm folgen.

11. Zum Speichern: „Screen has been adjusted successfully“ – „O.K.“ wählen, zum Verwerfen: Bei Abschlussmeldung „!! Screen is not correctly adjusted!!“ Taste „Zurück“ drücken.

		[image: image156]

		

		

		



		

		press here 
 (top left)

		

		



		

		

		

		



		

		Screen adjust,
please touch the screen
in the middle of the circle.

		



		

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





Anzeige zurücksetzen

Ist das Gerät nicht bedienbar, dieses aus- und nach etwa 10 s wieder einschalten. Sollte der Regler immer noch nicht bedienbar sein, kann die Anzeige zurückgesetzt werden:

12. Anlage ausschalten, Speicherkarte entnehmen.

13. „Zurück“- und „Hilfe“-Tasten gleichzeitig drücken und gedrückt halten.

14. Anlage während des Gedrückthaltens einschalten und die Tasten weiterhin so lange gedrückt halten, bis die Kalibrierungsanzeige erscheint.

15. Den englischsprachigen Anweisungen am Bildschirm folgen.

4.4 Nutzerwechsel

Für die Grundeinstellungen muss der Bedienmodus „Installateur“ aktiviert werden, dazu [image: image157] eingeben.

Einfach-Bedienmodus

Bedienmodus „Installateur“ wählen

Ist der Einfach-Modus aktiviert, wie folgt vorgehen:

16. Button „Benutzer“ wählen.

		


		

		

		

		


		



		

		Heizung

		[image: image158]

		[image: image159]

		Wasser

		



		

		

		

		

		

		



		

		+0

		

		

		+0

		



		

		

		

		

		

		



		

		

		

		

		

		



		[image: image160]

		Standby

		

		

		Benutzer

		[image: image161]



		

		

		

		

		

		





17. „Installateur“ wählen.

		SONSTIGES>NUTZERAUSWAHL




		

		

		Einfachbedienung

		[image: image162]



		

		

		Fachnutzer

		[image: image163]



		

		

		Installateur

		[image: image164]



		

		

		Werksservice

		[image: image165]



		

		

		

		



		

		

		

		





Fachnutzer-Bedienmodus

Bedienmodus „Installateur“ wählen

Ist der Fachnutzer-Modus aktiviert, wie folgt vorgehen:

18. Das Menü „Sonstig.“ aufrufen und „weiter“ wählen.

		

		

		 


		



		[image: image166]

		

		Schornsteinfeger*

		[image: image167]



		[image: image168]

		

		Speicherkarte

		[image: image169]



		[image: image170]

		

		Heizkreise

		[image: image171]



		[image: image172]

		

		Anlagenstatus

		[image: image173]



		[image: image174]

		

		weiter

		[image: image175]



		

		

		

		





* Bei Fernwärme: „–––“

19. Button „Nutzerwechsel“ wählen.

		

		

		

		



		[image: image176]

		

		zurück

		[image: image177]



		[image: image178]

		

		System Informationen

		[image: image179]



		[image: image180]

		

		Nutzerwechsel

		[image: image181]



		[image: image182]

		

		Zählfunktion

		[image: image183]



		[image: image184]

		

		weiter

		[image: image185]



		

		

		

		





20. Button „Installateur“ wählen.

		SONSTIGES>NUTZERAUSWAHL




		

		

		Einfachbedienung

		[image: image186]



		

		

		Fachnutzer

		[image: image187]



		

		

		Installateur

		[image: image188]



		

		

		Werksservice

		[image: image189]



		

		

		

		



		

		

		

		





Bedienmodus Installateur verlassen

21. Taste „<<“ drücken, ggf. mehrfach drücken.

4.5 Konfiguration Wärmeerzeuger-Ansteuerung

Heizungs-Menü öffnen

Für die Konfiguration der Wärmeerzeuger-Ansteuerung zunächst das Heizungs-Menü aufrufen:

22. In das „INSTALLATEUR-MENÜ“ wechseln.

23. „Heizung“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ




		[image: image190]

		

		

		[image: image191]



		[image: image192]

		

		

		[image: image193]



		[image: image194]

		

		

		[image: image195]



		[image: image196]

		

		

		[image: image197]



		[image: image198]

		

		[image: image199]



		

		

		





* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

24. „Brennerleistung“, „Brenner Stufe 2“, „Modulation“ oder „RL-Begrenzung“ auswählen.

		HEIZUNG




		[image: image200]

		Heizkreis 1

		Anforderung

		[image: image201]



		[image: image202]

		Heizkreis 2

		Brennerleistung*

		[image: image203]



		[image: image204]

		Heizkreis 3

		Estrichaufheizung

		[image: image205]



		[image: image206]

		Service

		Wartungsfunktion

		[image: image207]



		

		

		- -

		[image: image208]



		

		

		

		





* je nach dem verwendeten System sind folgende Menüeinträge vorhanden: „Brennerleistung“, „Brenner Stufe 2“, „Modulation“ oder „RL-Begrenzung“.

4.5.1 SolvisMax / SolvisBen Gas

Brennerleistung einstellen

Im Heizbetrieb ist der Brenner auf „Max. Leistung“ begrenzt. Die Brennerleistung kann auf Wunsch wie folgt reduziert werden:

25. „Brennerleistung“ wählen.

26. Wert „Max. Leistung“ entsprechend ändern.

		[image: image209]

		„Min. Leistung“ nicht ändern.





		HEIZUNG>BRENNERLEISTUNG



		

		

		

		[image: image210]



		

		Min. Leistung

		[image: image211]

		



		

		Max. Leistung

		[image: image212]

		



		

		Aktuelle Leistung

		[image: image213]

		



		

		

		

		[image: image214]



		

		

		

		



		

		

		

		





Beispiel für SolvisMax (SolvisBen andere Werte).

4.5.2 SolvisMax / SolvisBen Öl

Brennerstufe 2 einstellen

Der Regler prüft, ob die Temperatur des Sensors an S4 („H. Puffer oben“) um mehr als 4 K („Brenner 2 Start“) unterhalb der Anforderungstemperatur liegt. Ist dies der Fall, wird die zweite Brennerstufe solange zugeschaltet, bis S4 der Anforderungstemperatur entspricht. Überprüfen der Hysteresen wie folgt:

27. „Brenner Stufe 2“ wählen.

28. Werte ggf. entsprechend ändern.

		[image: image215]

		Die ab Werk eingestellten Werte nur in Rücksprache mit dem Solvis-Kundendienst ändern!





		HEIZUNG>BRENNER STUFE 2




		

		

		

		



		

		Brenner 2 Start

		[image: image216]

		



		

		Brenner 2 Stopp

		[image: image217]

		



		

		

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





Einstellung ab Werk

		Bezeichnung

		SolvisMax

		SolvisBen



		Brenner 2 Start

		-4 K

		-6 K



		Brenner 2 Stop

		0 K

		-2 K





Verzögerung einstellen (Brennerstufe 2)

In dem Menü: „Installateur“ => „Ausgänge“ => „A13 Brennerstufe 2“ kann unter „Verzögerung“ eingestellt werden, dass die 2. Brennerstufe verzögert startet. Ab Werk sind die Werte für das jeweilige System voreingestellt.

29. „Verzögerung“ wählen.

30. Werte ggf. entsprechend ändern.

		[image: image218]

		Die ab Werk eingestellten Werte nur in Rücksprache mit dem Solvis-Kundendienst ändern!





		AUSGÄNGE A13




		

		

		

		



		

		Typ

		[image: image219]

		



		

		Status

		[image: image220]

		



		

		Verzögerung

		[image: image221]

		



		

		Nachlauf

		[image: image222]

		



		


		


		


		






Einstellung ab Werk

		Bezeichnung

		SolvisMax

		SolvisBen



		Verzögerung

		5 Min.

		6 Min.



		Nachlauf

		0 Min.

		0 Min.





4.5.3 SolvisMax Fernwärme

RL-Begrenzung einstellen

Die vom Fernwärmeversorger vorgeschriebene maximale Rücklauftemperatur bitte hier einstellen:

31. Im „INSTALLATEUR-MENÜ“ Menüpunkt „Heizung“ wählen.

32. „RL-Begrenzung“ wählen.

		HEIZUNG




		[image: image223]

		Heizkreis 1

		Anforderung

		[image: image224]



		[image: image225]

		Heizkreis 2

		RL-Begrenzung

		[image: image226]



		[image: image227]

		Heizkreis 3

		Estrichaufheizung

		[image: image228]



		[image: image229]

		Service

		–––

		[image: image230]



		

		

		–––

		[image: image231]



		

		

		

		





33. „max. Rücklauftemp.“: den Vorgabewert einstellen.

		[image: image232]

		Den Wert „Hysterese“ nur nach Rücksprache mit dem Solvis-Kundendienst ändern!





		HEIZUNG>RL-BEGRENZUNG




		

		

		

		



		

		max. Rücklauftemp.

		[image: image233]

		



		

		Hysterese

		[image: image234]

		



		

		

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





4.5.4 SolvisMax / SolvisBen Solo

Konfiguration des externen Wärmeerzeugers

Modulation einstellen (Temperaturvorgabe)

Bei externen Heizkesseln, die eine analoge Modulationsspannung benötigen, den Ausgang O-1 wie folgt skalieren:

34. „Modulation“ wählen.

35. Werte nach Angabe des Kesselherstellers einstellen.

		[image: image235]

		Die Einstellungen ab Werk gelten für die Ansteuerung gängiger Heizkessel. Ggf. müssen die Werte entsprechend der Vorgaben des Kesselherstellers geändert werden ([image: image236]Kap. „Modulation “, S. 39).





		HEIZUNG>MODULATION




		

		

		

		[image: image237]



		

		Modul. T Min

		[image: image238]

		



		

		Modul. V Min

		[image: image239]

		



		

		Modul. T Max

		[image: image240]

		



		

		Modul. V Max

		[image: image241]

		[image: image242]



		

		

		

		



		

		

		

		





Verzögerung / Nachlauf einstellen (Zeitsteuerung)

In dem Menü: „Installateur“ => „Ausgänge“ => „A12“ (230v-Signal) oder „A14“ (potenzialfreier Kontakt) kann analog dem Ausgang A13 unter „Verzögerung“ und „Nachlauf“  eingestellt werden, dass der angeschlossene Kessel verzögert startet bzw. nachläuft. Ab Werk sind die Werte für das jeweilige System voreingestellt.

36. „Verzögerung“ oder „Nachlauf“ wählen.

37. Werte ggf. entsprechend ändern.

		[image: image243]

		Die ab Werk eingestellten Werte nur in Rücksprache mit dem Solvis-Kundendienst ändern!





		AUSGÄNGE A12




		

		

		

		



		

		Typ

		[image: image244]

		



		

		Status

		[image: image245]

		



		

		Verzögerung

		[image: image246]

		



		

		Nachlauf

		[image: image247]

		



		


		


		


		






Konfiguration der Kesselladepumpe

Voraussetzungen

Der externe Heizkessel wurde gemäß Anlagenschema angeschlossen und ist betriebsbereit.

		[image: image248]

		Wenn der Wärmeerzeuger die Kesselladepumpe selbsttätig regelt, muss nach Abschluss der Initialisierung an der SolvisControl der Ausgang nicht weiter konfiguriert werden.





Ablauf der Initialisierung

Bei der Initialisierung wird, je nach System, die Ansteuerung der Fremdkesselladepumpe wie folgt festgelegt:

		KESSELART



		

		

		

		



		[image: image249]

		SolvisLino 1/2

		

		



		

		

		

		



		[image: image250]

		SolvisLino 3/4

		

		



		[image: image251]

		Fremdkessel

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





		[image: image252]

		Wahlmöglichkeit bei SolvisBen Solo nicht vorhanden! 

 Bei SolvisBen Solo wird immer von „Fremdkessel“ ausgegangen.

 Der Fremdkessel wird an Ausgang A12 (230V-Signal, A14 (potenzialfreier kontakt) oder O-1 (modulierend) angeschlossen.

 Die Ladepumpe des Fremdkessels wird bei Bedarf mit Ausgang A13 verbunden.





 „SolvisLino 1|2“: Es wurde der Pelletkessel SolvisLino 1 oder 2 angeschlossen (keine weiteren Einstellungen nach der Initialisierung).

 „SolvisLino 3|4“: Es wurde der Pelletkessel SolvisLino 3 oder 4 angeschlossen, der Kesselsensor und die Kesselladepumpe müssen an die SolvisControl angeschlossen werden. Es folgt das Menü „SolvisLino 3|4 LADEPUMPE“, in der die Art der Ansteuerung der Kesselladepumpe gewählt werden muss.

 „Fremdkessel“: Es wurde ein Wärmeerzeuger eines anderen Anbieters angeschlossen. Es folgt das Menü „FREMDKESSELLADEPUMPE“, in der die Art der Ansteuerung der Kesselladepumpe gewählt werden muss.

		SolvisLino 3|4 LADEPUMPE



		

		

		

		



		[image: image253]

		temp.gesteuert

		drehzahlgeregelt

		[image: image254]



		


		

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





 „temp.gesteuert“: Bei angeschlossenem Pelletkessel SolvisLino 3 wählen, der Kesselsensor muss an S14 angeschlossen werden.

 „drehzahlgeregelt“: Bei SolvisLino 4 und drehzahlgeregelter Pufferladestation (mit Hocheffizienzpumpe) wählen, den Kesselsensor an S14 anschließen.

		FREMDKESSEL LADEPUMPE



		

		

		

		



		[image: image255]

		keine

		zeitgesteuert

		[image: image256]



		

		

		temp.gesteuert

		[image: image257]



		

		

		drehzahlgeregelt*
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* Auswahl nicht möglich bei SolvisBen Solo.

 „keine“: Wärmeerzeuger regelt Ladepumpe.

 „zeitgesteuert“: SolvisControl regelt Ladepumpe; kein Kesselsensor nötig.

 „temperaturgesteuert“: SolvisControl regelt Ladepumpe; Kesselsensor S14 muss an geeigneter Stelle in den Wärmeerzeuger eingebaut werden.

 „drehzahlgeregelt“: Nicht möglich bei SolvisBen Solo. Bei drehzahlgeregelter Pufferladestation (mit Hocheffizienzpumpe) wählen, der Kesselsensor muss an S14 angeschlossen werden.

Einstellungen nach der Initialisierung

Je nach der gewählten Ansteuerungsart muss eine Konfigurierung der Zeit- oder der Temperatursteuerung erfolgen.

Zeitsteuerung konfigurieren

Erfolgt die Anforderung des Fremdkessels, wartet die Ladepumpe, bis die Verzögerungszeit abgelaufen ist und startet dann. Wird die Anforderung abgeschaltet, läuft die Ladepumpe noch für die eingestellte Nachlaufzeit. 

38. In das Installateur-Menü wechseln und „Ausgang“ wählen.

39. Im Menü „AUSGÄNGE“ den Ausgang der entsprechenden Ladepumpe auswählen.

40. Verzögerung und Nachlauf der Kesselladepumpe einstellen.

		[image: image259]

		Insbesondere Ölkessel heizen sich in der Nachlaufzeit, abhängig von Brennerleistung und Wasserinhalt, eventuell so schnell auf, dass der Sicherheitstemperaturbegrenzer den Brenner abschaltet. Um dies im laufenden Betrieb zu verhindern, folgende Zeitspannen messen:
1. ab Inbetriebnahme bis Erreichen der Kessel-Solltemperatur und
2. bis Abschalten des Kessels durch den Sicherheitstemperaturbegrenzer.
Die einzustellende „Verzögerung“ liegt zwischen diesen beiden Zeitspannen.





		AUSGÄNGE A13




		

		

		

		



		

		Typ

		[image: image260]

		



		

		Status

		[image: image261]

		



		

		Verzögerung
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		Nachlauf
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Einstellwerte

		Kessel bauseits...

		Verzögerung

		Nachlauf



		mit Gasbrennwertgerät

		0

		5 Min



		für Öl- und Festbrennstoffe

		5 Min

		15 - 50 Min





Temperatursteuerung konfigurieren

Der Regler steuert die Ladepumpe anhand der Kessel- und der Speichertemperatur, siehe Beispiel unten.

41. Im Installateur-Menü „Sonstiges“ - „Fremdkessel“ wählen.

42. Im Menü „LADEPUMPE>FREMDKESSEL“ die vom Hersteller empfohlene Kessel-Mindesttemperatur einstellen

		LADEPUMPE>FREMDKESSEL
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		Kessel Mindesttemp.
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		Kesseltemp. Stopp
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		Mindest Start
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		Mindest Stopp
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Beispiel:

Die Temperatur des Speichers am Heizungspuffer oben beträgt S4 = 60 °C, dann schaltet die Kesselladepumpe ein und die Beladung beginnt, wenn:
• Kesseltemperatur S14 > „Kessel Mindesttemp.“ > 55 °C und
• Kesseltemperatur S14 > S4 + „Mindest Start.“ > 60 °C + 8 K > 68 °C.
Die Temperatur am Heizungspuffer unten (S9) steigt nun auf 65 °C und der Brenner schaltet ab. Dann wird die Beladung beendet, wenn:
• S14 < „Kessel Mindesttemp.“ + „Kesseltemp. Stop“ < 55 °C + -5 °C < 50 °C oder
• Kesseltemperatur S14 < S9 + „Mindest Stop.“ < 65 °C + 4 K < 69 °C und Kesselanforderung = Aus.

Drehzahregelung konfigurieren

Der Regler steuert die Ladepumpe anhand von Zielwerten am Kesselsensor S14.

43. Im Installateur-Menü „Sonstiges“ - „Fremdkessel“ wählen.

44. Im Menü „LADEPUMPE>FREMDKESSEL“ die vom Hersteller empfohlenen Kessel-Mindesttemperaturen für Warmwasser („WW-Kesselmindest. Soll“ ) und Heizkreis(e) („HK-Kesselmindest. Soll“) sowie maximale Kesseltemperatur („Kesselmax. Soll“) einstellen.

45. „Aktivierungsschwellenwert“ nur nach Rücksprache mit dem Solvis Kundendienst ändern.

		LADEPUMPE>FREMDKESSEL                       1/2
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		WW-Kesselmindest. Soll
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		HK-Kesselmindest. Soll
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		Aktivierungsschwellenwert
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		Kesselmax. Soll
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46. Mit dem Navigations-Button in das nächste Menü wechseln.

47. Im zweiten Menü der Fremdkessel-Ladepumpe die vom Hersteller empfohlene Kesselmindesttemperatur, die nicht unterschritten werden darf, eingeben.

48. Die anderen Werte nur nach Rücksprache mit dem Solvis Kundendienst ändern.

		LADEPUMPE>FREMDKESSEL         2/2
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		Kessel Mindesttemp.
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		Kesseltemp. Stopp
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		Mindest Start
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		Mindest Stopp
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4.6 Konfiguration der Sonderfunktion Festbrennstoffkessel

		[image: image282]

		Der Festbrennstoffkessel wird immer mit Kesselsensor S16 gesteuert.





Ablauf der Initialisierung

Bei der Initialisierung wird die Sonderfunktion wie folgt abgefragt:

		SONDERFUNKTIONEN
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		keine 

		Ost-West-Dach
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		Feststoffkessel
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		3. gem. Heizkreis
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 „Feststoffkessel“ wählen, wenn ein Festbrennstoffkessel gemäß Anlagenschema angeschlossen ist. Nach der Initialisierung muss die Kesselmindesttemperatur eingestellt werden, siehe nächster Schritt „Kesselladepumpe konfigurieren“.

Kesselladepumpe konfigurieren

Der Regler steuert die Ladepumpe anhand der Kessel- und der Speichertemperatur, siehe Beispiel unten.

49. Im Installateur-Menü „Sonstiges“ - „Feststoffkessel“ wählen.

50. Im Menü „LADEPUMPE>FESTBRENNSTOFFKESSEL“ die vom Hersteller empfohlene Kessel-Mindesttemperatur einstellen.

		LADEPUMPE>FESTBRENNSTOFFKESSEL
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		Kessel Mindesttemp.
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		Kesseltemp. Stopp

		[image: image289]

		



		

		Mindest Start
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		Mindest Stopp
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Beispiel:

Die Temperatur „Speicherreferenz“ beträgt S3 = 50 °C, dann schaltet die Kesselladepumpe ein und die Beladung beginnt, wenn:
• Kesseltemperatur > „Kessel Mindesttemp.“ > 55 °C und
• Kesseltemperatur > S3 + „Mindest Start.“ > 50 °C + 8 K > 58 °C.

4.7 Inbetriebnahme Wärmeerzeuger

4.7.1 SolvisMax/Ben Gas und Öl

		[image: image293]

		Die Inbetriebnahme mit[image: image294]Kap. „Inbetriebnahme Brenner“ der Montageanleitung des betreffenden Systems beginnen.





4.7.2 SolvisMax Fernwärme

		[image: image295]

		Die Inbetriebnahme mit[image: image296]Kap. „Inbetriebnahme Hauszentrale“ der Montageanleitung (MAL-FW-7-HSZ) beginnen.





4.7.3 SolvisMax Solo

Der externe Wärmeerzeuger muss vor Inbetriebnahme der gesamten Heizungsanlage hydraulisch und elektrisch gemäß der Anleitung des Herstellers angeschlossen sowie befüllt und entlüftet worden sein.

		[image: image297]

		Die Inbetriebnahme mit[image: image298]Kap. „Aufheizen der Heizungsanlage“ der Montageanleitung (MAL-MAX-7) beginnen.





4.8 Grundeinstellung Heizung, Wasser und ggf. Zirkulation

		[image: image299]

		In diesem Kapitel werden nur die wichtigsten Einstellungen erläutert. Für eine ausführlichere Auflistung siehe [image: image300]Kap. „Einstellungen“, S. 32.





4.8.1 Heizung

		[image: image301]

		Für jeden angeschlossenen Heizkreis müssen die Einstellungen an die Gegebenheiten der Anlage angepasst werden. Im Folgenden werden die Einstellungen für „Heizkreis 1“ beschrieben. Für weitere Heizkreise sind die gleichen Schritte durchzuführen.





„Steilheit“ einstellen

51. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

52. Menüpunkt „Heizung“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ
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* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

53. „Heizkreis 1“ wählen.

		HEIZUNG




		[image: image312]

		Heizkreis 1

		Anforderung

		[image: image313]
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		Heizkreis 2

		Brennerleistung*

		[image: image315]
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		Heizkreis 3

		Estrichaufheizung
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		Service

		Wartungsfunktion

		[image: image319]



		

		

		- -
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* Je nach dem verwendeten System sind andere Menüpunkte möglich.

54. Im Menü „HEIZUNG>HEIZKREIS 1“ mit Hilfe der Navigationsbuttons in das Untermenü: „2 / 11“ wechseln. 

55. „Steilheit“ den Bedingungen entsprechend anpassen. Abhängig von der bei der Initialisierung ausgewählten Heizung wird ein Wert von z. B. 1,2 (Radiator) oder z. B. 0,8 (Fußbodenheizung) bereits vorgegeben.

		HEIZUNG>HEIZKREIS 1      2 / 11
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		Betriebsart VL-Temp.
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		Steilheit
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		[image: image325]

		Die Vorlauf-Temperatur kann auch fest vorgegeben werden, siehe [image: image326]„Vorlauf-Temperatur einstellen“, Kap. „Individuelle Heizkreis-Einstellung“, S. 34.





Richtwerte für die Steilheit XE "Steilheit"

		Gebäude (Heizung)

		Steilheit



		Altbau (Radiator)

		1,5



		Neubau (Radiator)

		1,2



		(Fußbodenheizung)

		0,8





		[image: image327]

		Die genaue Einstellung der Heizkurve kann mit Hilfe der Regeln in der Tabelle in[image: image328]„Justieren der Heizkurve“, Kap. „Fehler bei Heizung und Warmwasser“, S. 63, erfolgen.





„Min. Vorlauf-Temperatur“ / 
„Max. Vorlauf-Temperatur“ einstellen

56. Im Menü „HEIZUNG>HEIZKREIS 1“ mit Hilfe der Navigationsbuttons in das Untermenü: „4 / 11“ wechseln. 

57. „Max. Vorlauf-Temperatur“ des gemischten Heizkreises auf den erforderlichen Wert einstellen. 

		HEIZUNG>HEIZKREIS 1     4 / 11
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		max. Vorlauf-Temperatur
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		min. Vorlauf-Temperatur
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		Vorlauftemp.IST
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		Vorlauftemp.SOLL
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		ACHTUNG

Bei Fußbodenheizungen „Max. Vorlauf-Temperatur“ korrekt einstellen

Ansonsten Überhitzung des Fußbodens möglich.

 „Max. Vorlauf-Temperatur“ auf den in der Auslegung berechneten Wert ändern, um die nach Landes-Norm maximale Oberflächentemperatur des Fußbodens nicht zu überschreiten.

 Selbstverständlich müssen dort, wo es vorgeschrieben ist, zusätzlich thermostatische Vorlauftemperaturbegrenzer montiert werden.





„Offset“ einstellen

58. Im Menü „HEIZUNG>HEIZKREIS 1“ mit Hilfe der Navigationsbuttons in das Untermenü: „5 / 11“ wechseln. 

59. „Offset“ einstellen: Aufschlag auf die Anforderungstemperatur des betreffenden Heizkreises: 
TAnf.Brenner = TVL.Soll + Offset
Durch die höhere Anforderungstemperatur erhöht sich die Speichertemperatur an S4, so dass Wärmeverluste, z. B. durch längere Leitungen bis zur Heizkreisstation, ausgeglichen werden können. Insbesondere ist dies bei einer Systemtrennung, wie z. B. bei einer Fußbodenheizung, notwendig. 

		[image: image336]

		Selbstverständlich müssen die Rohrleitungen fachgerecht ausgeführt und gemäß den gültigen Vorschriften isoliert sein.





		HEIZUNG>HEIZKREIS 1     5 / 11
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		Offset
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		Einschaltüberhöhung
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		Raumeinfluss
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		Vorhaltezeit
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„Abschaltbedingung“ Raumtemperatur aktivieren

Bei installiertem Raumbedienelement, siehe [image: image343]Kap. „Bedienung Raumbedienelement (optional)“, S. 10, werden externe Wärmequellen (wie z. B. Sonneneinstrahlung oder Kamin) berücksichtigt. Zur weiteren Energieeinsparung (Strom und Wärme) kann hier die Abschaltbedingung „... wenn Raum-Solltemp. erreicht“ aktiviert werden, damit die Heizkreispumpe bei Erreichen der Raumsolltemperatur abschaltet. Bitte wie folgt vorgehen:

60. Im Menü „HEIZUNG>HEIZKREIS 1“ mit Hilfe der Navigationsbuttons in das Untermenü: „7 / 11“ wechseln. 

61. „Abschaltbedingung wenn Raum-Solltemp. erreicht“ auf „Ein“ stellen.

		HEIZUNG>HEIZKREIS 1      7 / 11
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		Abschaltbedingung 
wenn Raum-Solltemp. 
erreicht ist
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		Hysterese
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		ACHTUNG

Bei Aktivierung der Abschaltbedingung beachten

Bei eingeschalteter „Abschaltbedingung wenn Raum-Solltemp. erreicht ist“ ist der Frostschutz deaktiviert. 

 Es sind gesonderte Maßnahmen zum Frostschutz zu treffen.





		[image: image349]

		Der Raum mit dem Raumbedienelement ist der Referenzraum des betreffenden Heizkreises und sollte immer der „kälteste“, d. h. der am schwersten zu beheizende Raum der Wohneinheit sein.





Sommer- / Winter-Umschaltung (Tag-Betrieb) aktivieren

Für eine Abschaltung des Heizkreises ab einer bestimmten Außentemperatur im Tag-Betrieb, die Abschaltbedingung „wenn Außentemp. im Tagbetrieb größer als max. Außentemp.“ mit „Ein“ aktivieren (Sommer- / Winter-Umschaltung).

62. Im Menü „HEIZUNG>HEIZKREIS 1“ mit Hilfe der Navigationsbuttons in das Untermenü: „8 / 11“ wechseln. 

63. „wenn Außentemp. im Tagbetrieb größer als max. Außentemp.“ auf „Ein“ stellen.

64. „Max. Außentemp.“ ggf. einstellen: Über 30 Minuten gemittelte Außentemperatur, ab der der Heizkreis ausschaltet, wenn „Max. Außentemp.“ plus „Hysterese“ (hier: TAußen = 19 °C + 2 K = 21 °C) überschritten wird.
Der Heizkreis schaltet wieder ein, wenn die gemittelte Außentemperatur kleiner „Max. Außentemp.“ (hier TAußen < 19 °C) ist.

		HEIZUNG>HEIZKREIS 1      8 / 11
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		wenn Außentemp. im Tagbetrieb größer als max. Außentemp.
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		Max. Außentemp.
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		Hysterese

		[image: image353]
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Sommer- / Winter-Umschaltung (Absenk-Betrieb) einstellen

Für eine Abschaltung des Heizkreises ab einer bestimmten Außentemperatur im Absenk-Betrieb die Abschaltbedingung „wenn Außentemp. im Absenkbetrieb größer als min. Außentemp.“ mit „Ein“ aktivieren (Sommer- / Winter-Umschaltung).

65. Im Menü „HEIZUNG>HEIZKREIS 1“ mit Hilfe der Navigationsbuttons in das Untermenü: „9 / 11“ wechseln. 

66. „wenn Außentemp. im Absenkbetrieb größer als min. Außentemp.“ auf „Ein“ stellen.

67. „Min. Außentemp.“ ggf. einstellen: Über 30 Minuten gemittelte Außentemperatur, ab der der Heizkreis ausschaltet, wenn „Min. Außentemp.“ plus „Hysterese“(hier: TAußen = 10 °C + 2 K = 12 °C) überschritten wird.
Der Heizkreis schaltet wieder ein, wenn die gemittelte Außentemperatur kleiner „Min. Außentemp.“ (hier: TAußen < 10 °C) ist.

		HEIZUNG>HEIZKREIS 1      9 / 11
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		wenn Außentemp. im Absenkbetrieb größer als min. Außentemp
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		min. Außentemp.
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		Hysterese
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		ACHTUNG

Auf den Einstellwert für „Außentemp.MIN“ achten

Ansonsten sind Schäden an der Heizung möglich.

 „Außentemp.MIN“ nicht unter + 3 °C einstellen, weil es sonst im Absenk-Betrieb keinen Frostschutz gibt.





4.8.2 Wasser

Warmwasser-Solltemperatur einstellen

68. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

69. Menüpunkt „Wasser“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ
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* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

70. „Anforderung“ wählen.

		WASSER





		[image: image371]

		Anforderung
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		Bereitschaft
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		Service

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





71. „Sollwert“ für die Warmwassersolltemperatur eingeben. 

		WARMWASSER>ANFORDERUNG      1 / 2




		

		

		

		[image: image374]



		

		Regelstatus

		[image: image375]

		



		

		Sollwert
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		Puffer Tmin
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		Sollwert Lino 3|4*
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* Nur bei Anschluss des Pelletkessels SolvisLino 3 oder 4.

		[image: image380]

		Um eine Verkalkung von Wärmetauscherflächen so gering wie möglich zu halten bitte die Warmwassersolltemperatur auf Werkeinstellung belassen oder kälter einstellen. 

 Je geringer „Sollwert“ gewählt wird, desto kleiner ist Verkalkungsneigung (und desto größer die Energieeinsparung). 

 Die Wasserhygiene bleibt gewährleistet, da es sich bei den Solvis Anlagen um ein so genanntes  Frischwassersystem handelt. 

 Passen Sie den Wert nach Ihren Bedürfnissen an. Ein optimaler Kompromiss zwischen Komfort und Verkalkungsneigung aufgrund zu hoher Temperaturen wäre z. B. ein Sollwert von 45 °C. 

 Bei erhöhter Kalkmenge im Leitungswasser empfehlen wir zusätzlich eine gesonderte Einstellung des Thermischen Mischventils (siehe[image: image381]Kap. „Thermisches Mischventil einstellen“ der Montageanleitung des betreffenden Systems).





Warmwasserbereitung einstellen

Um eine Beschädigung an der Pumpe zu verhindern, muss der Speicher vollständig befüllt und entlüftet sein.

72. Speicher vollständig aufheizen.

73. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

74. Menüpunkt „Sonstig.“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ
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* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

75. „PWM/Analog“ wählen.

		SONSTIGES




		[image: image392]

		Anlagenstatus

		Zählfunktion

		[image: image393]
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		PWM/Analog

		Remote
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		System Info

		–––

		[image: image397]
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		Speicherkarte

		–––

		[image: image399]



		[image: image400]

		Nutzerwechsel

		

		



		

		

		

		





76. An einer Zapfstelle den Warmwasserhahn aufdrehen.

77. Die Anzeige im Menü „SONSTIGES>PWM/ANALOG“ beobachten: „WW-Pumpe“ muss ein Wert größer Null anzeigen.

Ist dies nicht der Fall, muss die Warmwasserpumpe (Anschlusskabel) überprüft werden.

		SONSTIGES>PWM/ANALOG



		

		

		

		



		Ausgänge

		

		Eingänge

		



		Modulation:

		10.0V

		ext. Anf.:

		10.0V



		Solarpumpe 1:

		100%

		Eingang AI-2:

		0.0V



		Solarpumpe 2:

		75%

		Solardruck:

		3.5bar



		Ladepumpe:

		0%

		

		



		WW-Pumpe:

		23%

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





78. Mit der Zurück-Taste in das Menü „SONSTIGES“ wechseln.

79. „Anlagenstatus“ wählen.

80. Bei laufendem Warmwasser die Anzeige im Menü „Anlagenstatus“ beobachten:
– S18 muss Wert größer Null anzeigen, 
– S2 muss auf WW-Solltemperatur steigen.

		ANLAGENSTATUS



		[image: image401]





81. Die Warmwassertemperatur an der Zapfstelle prüfen. Sollte diese zu gering sein, siehe [image: image402]Kap. „Fehler bei Heizung und Warmwasser“, S. 63.

4.8.3 Zirkulation

Wenn eine Warmwasserzirkulation installiert wurde, die Zirkulation (Betriebsart und ggf. Zeitfenster) während der Einweisung zusammen mit dem Anlagenbetreiber einstellen. Die Einweisung erfolgt dabei im Bedienmodus „Fachnutzer“.

		[image: image403]

		Die Inbetriebnahme mit der [image: image404]Montageanleitung des betreffenden Systems fortführen.





4.9 Blockierschutz

Der Blockierschutz verhindert durch kurzes und regelmäßiges Einschalten das Festsetzen der angeschlossenen Pumpen und Mischer außerhalb der Betriebszeiten. Einschaltzeitpunkt und –dauer sind frei wählbar.

Blockierschutz einstellen

82. Im Installateur-Menü „Ausgang“ wählen.

83. „Weitere“ wählen.

84. „Blockierschutz“ wählen.

		AUSGÄNGE




		[image: image405]

		zurück

		---- 13

		[image: image406]



		[image: image407]

		9 HK1 Mischer zu

		Entstörung 14

		[image: image408]



		[image: image409]

		10 HK1 Mischer auf

		Analog / PWM
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		[image: image411]

		11 HK2 Mischer zu

		Blockierschutz

		[image: image412]



		[image: image413]

		12 Brenner

		

		



		

		

		

		





85. „Start“ neben „Zeitpunkt festlegen“ wählen.

		AUSGÄNGE>BLOCKIERSCHUTZ




		

		

		

		



		

		Zeitpunkt festlegen

		[image: image414]

		



		

		Ausgänge auswählen
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		Laufzeit
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 „Laufzeit“ gibt an, wie lange der Ausgang bzw. die Pumpe aktiviert bleibt. Wir empfehlen den eingestellten Wert von 30 s nicht zu verändern.

86. Button mit Wochentag(en) antippen: Auswahl des Wochentages, für den die Startzeit gelten soll. Es können auch mehrere gleichzeitig bestimmt werden. Aktivierte Wochentage sind am dunklen Button erkennbar.

87. Falls gewünscht, die voreingestellte Startzeit ändern.

88. Mit „OK“ bestätigen.

		AUSGÄNGE>BLOCKIERSCHUTZ
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		[image: image419]

		[image: image420]

		[image: image421]

		[image: image422]
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89. „Start“ neben „Ausgänge wählen“ antippen.

		AUSGÄNGE>BLOCKIERSCHUTZ




		

		

		

		



		

		Zeitpunkt festlegen
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		Ausgänge auswählen
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		Laufzeit
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90. Mit den nummerierten Buttons die entsprechenden Ausgänge wählen. Eine gleichzeitige Auswahl mehrerer Ausgänge ist möglich. Wir empfehlen, zumindest die Heizkreispumpe(n) mit dem Blockierschutz zu versehen.

91. Mit „OK“ bestätigen.

		AUSGÄNGE>BLOCKIERSCHUTZ
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		[image: image435]

		[image: image436]

		[image: image437]

		[image: image438]
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		[image: image440]
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		[image: image442]
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4.10 Plausibilitätskontrolle

4.10.1 Prüfen der Eingänge

Sensorwerte kontrollieren

92. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

93. Menüpunkt „Sonstig.“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ




		[image: image444]

		

		

		[image: image445]



		[image: image446]

		

		

		[image: image447]



		[image: image448]

		

		

		[image: image449]



		[image: image450]
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* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

94. „Anlagenstatus“ wählen.

		SONSTIGES




		[image: image454]

		Anlagenstatus

		Zählfunktion

		[image: image455]



		[image: image456]

		PWM/Analog

		Remote

		[image: image457]



		[image: image458]

		System Info

		–––

		[image: image459]



		[image: image460]

		Speicherkarte

		–––

		[image: image461]



		[image: image462]

		Nutzerwechsel

		

		



		

		

		

		





95. Für alle relevanten Sensoren des entsprechenden Systems eine Plausibilitätskontrolle durchführen (z. B. Temperatur am Heizungsvorlauf mit Werten der Regelung kontrollieren). 

Im Menü „Anlagenstatus“ des Bedienmodus Installateur werden ausgefallene Sensoren durch entsprechende Symbole „==] [==“ (Kabelbruch) bzw. „==x==“ (Kurzschluss) angezeigt.

		ANLAGENSTATUS



		[image: image463]





		[image: image464]

		Die Bezeichnungen der einzelnen Ein- und Ausgänge richtet sich nach dem gewählten System, siehe[image: image465]Montageanleitung (MAL-BEN) bzw. Anschlusspläne und Anlagenschemata (ALS-MAX-7).





		[image: image466]

		Widerstandsmesswerte der Temperatursensoren zur Überprüfung siehe[image: image467]Kap. „Technische Daten“ in der Montageanleitung des Systems.





4.10.2 Prüfen der Ausgänge

Pumpen / Mischer kontrollieren

96. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

97. Menüpunkt „Ausgang“ wählen.

98. Menüpunkt „Servicebildschirme“ wählen.

		AUSGÄNGE




		[image: image468]

		Servicebildschirme

		Pumpe HK3 5

		[image: image469]



		[image: image470]

		1 Pumpe Zirku

		––– 6 

		[image: image471]



		[image: image472]

		2 –––

		––– 7

		[image: image473]



		[image: image474]

		3 Pumpe HK1

		HK1 Mischer auf 8

		[image: image475]



		[image: image476]

		4 Pumpe HK2

		weitere

		[image: image477]



		

		

		

		





99. Nacheinander die Menüeinträge „Heizung“, „Warmwasser“ und „Solar“ wählen.

		SERVICEBILDSCHIRME





		[image: image478]

		Heizung

		

		



		[image: image479]

		Warmwasser

		

		



		[image: image480]

		Solar

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





100. Zum Prüfen  der Pumpen „Ein“ neben „Pumpen“ wählen und hören, ob die Pumpen anlaufen.

101. Zum Prüfen  der Mischer „Auf“ neben „Mischer“ wählen und, beobachten, ob die angeschlossenen Mischer öffnen. Bei Falschlauf am Stecker A 8/9 bzw. A 10/11 die Anschlüsse 8 und 9 bzw. 10 und 11 tauschen.

		HEIZUNG > SERVICE




		Speicher oben

		67.3 °C

		Vorlauf HK 1

		23.4°C



		H.puffer oben

		59.1 °C

		Vorlauf HK 2

		34.5 °C



		H.puffer unten

		55.7 °C

		Vorlauf HK 3

		45.6 °C



		Speicherref.

		23.8°C

		Außentemp.

		12.3 °C



		

		

		

		



		

		

		

		



		Pumpen

		[image: image481]

		[image: image482]

		Mischer





102. Analog dazu im Menü „Wasser“ die Warmwasserpumpe prüfen („Ein“ neben „A1“ wählen) und im Menü „Solar“ („Ein“ neben „SP1“ und „SP2“ wählen).

103. Hören, ob die Pumpen anlaufen.

4.11 Speichern der Daten

Einstellungen speichern

Zum Abschluss der Einstellarbeiten die Einstellungen wie folgt speichern:

104. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

105. Menüpunkt „Daten“ wählen.

106. „Einstellungen speichern“ wählen.

		DATEN     1 / 2




		

		

		[image: image483]



		Einstellungen speichern

		[image: image484]

		



		Einstellungen laden

		[image: image485]

		



		Werkseinstellungen laden

		[image: image486]

		



		Programm aktualisieren

		[image: image487]

		[image: image488]
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		Die Inbetriebnahme mit der [image: image490]Montageanleitung des betreffenden Systems fortführen.





5 Änderungen am System

5.1 Hinzufügen neuer Anlagenkomponenten

Nach dem Hinzufügen von Systemkomponenten, wie z. B. Raumbedienelement oder Solarkollektoren, muss eine Initialisierung des Systemreglers durchgeführt werden. Die Vorgehensweise wird im Folgenden am Beispiel eines neu zu installierenden Raumbedienelements erläutert.

Raumbedienelement hinzufügen

107. Anlage ausschalten und Stromzufuhr unterbrechen.

108. Das Raumbedienelement an geeigneter Stelle montieren und elektrisch an den korrekten Eingang anschließen.

109. Anlage einschalten und das „INSTALLATEUR MENÜ“ aufrufen.

110. Registereintrag „Sonstig.“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ
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		[image: image493]

		

		

		[image: image494]



		[image: image495]

		

		

		[image: image496]



		[image: image497]

		

		

		[image: image498]



		[image: image499]

		

		[image: image500]



		

		

		





* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

111. „System Info“ wählen.

		SONSTIGES




		[image: image501]

		Anlagenstatus

		Zählfunktion

		[image: image502]



		[image: image503]

		PWM/Analog

		Remote

		[image: image504]



		[image: image505]

		System Info

		–––

		[image: image506]



		[image: image507]

		Speicherkarte

		–––

		[image: image508]



		[image: image509]

		Nutzerwechsel

		

		



		

		

		

		





112. Die Anlagenkonfiguration notieren, falls sie nicht schon bei der Inbetriebnahme notiert wurde, siehe[image: image510]Kap. „Protokoll Initialisierung“, S. 13.

		SYSTEM INFORMATIONEN



		Sprache:

		deutsch

		Typ HK 1:

		FBH gem.



		Modell*:

		SolvisMax 7

		Typ HK 2:

		Rad.gem.



		System:

		SX 15 kW

		Typ HK 3:

		kein



		Ladefkt.:

		keine

		Sensor 1:

		RF



		WWS:

		WWS-24-60

		Sensor 2:

		kein



		Kollektor:

		Flach

		Sensor 3:

		kein



		Sonderfkt:

		keine

		

		



		Bedien.:

		standard

		

		



		MA205.xx

		N300

		

		





113. Mit der Zurück-Taste in das Hauptmenü „Installateur“ wechseln, das Menü „Daten“ öffnen und „Werkseinstellung laden“ wählen.

		DATEN     1 / 2




		

		

		[image: image511]



		Einstellungen speichern

		[image: image512]

		



		Einstellungen laden

		[image: image513]

		



		Werkseinstellungen laden

		[image: image514]

		



		Programm aktualisieren

		[image: image515]
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114. Die Sicherheitsabfrage mit „Ja“ beantworten.

		DATEN




		Aktuelle Einstellungen werden überschrieben! Möchten Sie fortfahren?




		[image: image517]

		Nein

		Ja

		[image: image518]



		

		

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





In der nun folgenden Initialisierung Schritt für Schritt die Abfragen durchgehen. Die einzelnen Komponenten des Systems neu eingeben.

115. Bei Abfrage des Raumsensors darauf achten, dass „Raumfühler“ nur bei dem Heizkreis ausgewählt wird, an dem das Raumbedienelement angeschlossen ist. Ansonsten „kein Sensor“ wählen.

		RAUMSENSOR
für den ersten Heizkreis
für den zweiten Heizkreis



		

		

		

		



		[image: image519]

		kein Sensor

		Raumfühler

		[image: image520]



		

		

		

		



		

		

		Tele-Modul

		[image: image521]



		

		

		

		





116. Am Ende der Initialisierung die Einstellungen für „Heizung“, „Wasser“ und „Zirkulation“ durchgehen und anpassen. Auf keinen Fall die alten Einstellungen laden!

117. Einstellungen speichern, siehe[image: image522]Kap. „Speichern der Daten“, S. 26.

5.2 Aktivieren der Solarüberschussfunktion

Funktionsbeschreibung

Mit der Solarüberschussfunktion ist im Falle starker Sonneneinstrahlung überschüssige Wärme nutzbar für:

 Kellerraumtrocknung oder Badbeheizung

 Schwimmbad- oder Poolbeheizung.

Im Bedienmodus „Fachnutzer“ kann für die Heizkreise die Aktivierungstemperatur (Werkseinstellung 70 °C) eingestellt werden. Die Freigabe der ausgewählten Heizkreise erfolgt, wenn am „Solarvorlauf“- (S5) und am „Heizungspuffer oben“-Sensor (S4) die Aktivierungstemperatur überschritten wird.

Sinkt die Temperatur am „Heizungspuffer oben“-Sensor (S4) um 5 K unter die eingestellte Aktivierungstemperatur (= 65 °C), wird die Solarüberschussfunktion deaktiviert und die Heizkreise schalten in den Automatik-Betrieb.

Alternativ kann auch über Sensor S5 abgeschaltet werden, dann bleibt der Speicher geladen.

Frostschutz

Da sich diese Funktion auf mindestens einen Heizkreis stützt, wird bei aktivierter Solarüberschussfunktion die entsprechende Heizkreispumpe eingeschaltet, wenn die relevanten Sensoren – z. B. Raumbedienelement, Außentemperatur- (S10) oder Poolsenor (RF1-3) – bestimmte Grenzwerte unterschreiten. Dies dient der Anlagensicherheit und verhindert eventuelle Frostschäden.

Voraussetzungen

Wichtig für die korrekte Ausführung der Solarüberschussfunktion ist die ordnungsgemäße Einstellung nach [image: image523]Kap. „Grundeinstellung Heizung, Wasser und ggf. Zirkulation“, S. 21 und [image: image524]„Min. Vorlauftemperatur...“, Kap. „Individuelle Heizkreis-Einstellung“, S. 34. Weiterhin muss beachtet werden:

 Kellerraumtrocknung / Badbeheizung: Der Heizkreis, der mit der Überschuss-Funktion genutzt werden soll, kann auch ungemischt sein. Zur Temperaturbegrenzung kann ein Raumbedienelement angeschlossen werden.

		[image: image525]

		Im Sommer sind bis zu 90 °C möglich!





 Schwimmbad- oder Poolbeheizung: Bei der Initialisierung einen ungemischten Heizkreis mit „Radiator“ und „Raumfühler“ angelegen. Zusätzlich eine thermostatische Temperatursicherung gegen Überhitzung der Kunststoff-Rohre des Schwimmbades einbauen.

Ggf. Raumbedienelement hinzufügen

Wird die Solarüberschussfunktion zur Beheizung eines bestehenden gemischten oder ungemischten Heizkreises genutzt, bleibt die Anzahl der Heizkreise unverändert. Der entsprechende Heizkreis sollte jedoch ein Raumbedienelement besitzen, damit die Überschussfunktion bei Erreichen der Solltemperatur („Tagtemp. Zeitfenster 1“) abgeschaltet wird. 

118. Ggf. ein Raumbedienelement nachrüsten, siehe[image: image526]Kap. „Hinzufügen neuer Anlagenkomponenten“, S. 28.

Heizkreis(e) einrichten

119. Kellerraumtrocknung / Badbeheizung: Raumsensor gemäß [image: image527]Montageanleitung (MAL-BE-SC-2) montieren.

120. Schwimmbad- oder Poolbeheizung: Poolsensor gemäß [image: image528]Montageanleitung (MAL-BE-SC-2) montieren.

Ggf. Heizkreis hinzufügen

Soll ein Pool- / Schwimmbad mit der Solarüberschussfunktion beheizt werden, muss der Heizkreis, wenn er im Regler noch nicht besteht, zu den bereits existierenden hinzugefügt und der Regler neu initialisiert werden. An den Heizkreis wird ein Poolsensor ([image: image529]Kap. „Bedienung Raumbedienelement (optional)“, S. 10) angeschlossen.

121.  Den Heizkreis bei der Initialisierung als einen ungemischten Radiator-Heizkreis mit einem Raumsensor einstellen, siehe[image: image530]Kap. „Hinzufügen neuer Anlagenkomponenten“, S. 28.

Solarüberschussfunktion aktivieren

122. In das Menü „Sonstig.“ wechseln.

123. „Heizkreise“ wählen.

		

		

		 


		



		[image: image531]

		

		Schornsteinfeger*

		[image: image532]



		[image: image533]

		

		Speicherkarte

		[image: image534]



		[image: image535]

		

		Heizkreise

		[image: image536]



		[image: image537]

		

		Anlagenstatus

		[image: image538]



		[image: image539]

		

		weiter

		[image: image540]



		

		

		

		





* Bei Fernwärme: „–––“

124. „Solarüberschuss“ wählen.

		HEIZUNG




		[image: image541]

		Heizkreis 1

		

		



		[image: image542]

		Heizkreis 2

		

		



		[image: image543]

		Heizkreis 3

		

		



		[image: image544]

		Solarüberschuss

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





125. Den Heizkreis, für den die Überschussfunktion aktiviert werden soll, auf „Ein“ stellen.

126. Die Aktivierungstemperatur prüfen: „Aktivierungstemperatur“ > Warmwassersolltemperatur + 18 K.

		SONSTIGES>SOLARÜBERSCHUSS       1/2




		

		

		

		[image: image545]



		

		Aktivierungstemperatur

		[image: image546]

		



		

		Heizkreispumpe 1

		[image: image547]

		



		

		Heizkreispumpe 2

		[image: image548]

		



		

		Heizkreispumpe 3

		[image: image549]

		[image: image550]



		

		

		

		



		

		

		

		





Beispiel:

Beträgt die Warmwassersolltemperatur z. B. 48 °C, dann muss die Aktivierungstemperatur mindestens auf 48 °C + 18 K = 66 °C eingestellt sein.

		[image: image551]

		Die Anforderungstemperatur für Warmwasser und die Heizkreise darf nie über die eingestellte Aktivierungstemperatur steigen. Anderenfalls würde, wenn durch die solare Einstrahlung kurzzeitig die Aktivierungstemperatur erreicht wäre, die konventionelle Wärmequelle ständig nachheizen.





127. Mit dem Navigationsbutton nach unten in das nächste Menü wechseln.

128. Zur Festlegung der Vorlauftemperatur in das Menü „SOLARÜBERSCHUSS   2 / 2“ wechseln.

		SONSTIGES>SOLARÜBERSCHUSS       2/2




		

		

		

		[image: image552]



		

		Zieltemp. HK-Mischer

		[image: image553]

		



		

		Abschaltsensor

		[image: image554]

		



		

		Abschalthysterese

		[image: image555]

		



		

		

		

		[image: image556]



		

		

		

		



		

		

		

		





 „Zieltemp. HK-Mischer“: Für gemischte Heizkreise gilt diese Temperatur als Zielwert, wenn der Heizkreis durch die Überschussfunktion aktiviert wird.

 „Abschaltsensor“: Bezugssensor über den die Überschussfunktion deaktiviert wird. „S4“ bewirkt, dass der Speicher abkühlt, bei „S5“ bleibt der Speicher geladen.

 „Abschalthysterese“: Die Abschaltung erfolgt, wenn die „Aktivierungstemperatur“ und „Abschalthysterese“ am Abschaltsensor unterschritten wurde. Bitte diesen Wert nur nach Rücksprache mit dem Kundendienst ändern.

Heizkreis mit Solarüberschuss konfigurieren

Soll ein Heizkreis für die Solarüberschussfunktion konfiguriert werden, so ist dieser wie folgt einzustellen:

		Einstellwert

		Schwimmbadbeheizung ohne Brenner

		Bad- / Kellerbeheizung mit Brenner



		Steilheit

		0,2

		nach Bedarf



		Raumeinfluss

		0 %

		nach Bedarf



		Abschaltbedingung wenn Raumsolltemperatur erreicht ist

		„Ein“, wenn die Heizungspumpe abschalten soll wenn die Raumtemp. „Tag-Temp.-Zeitfenster1“ erreicht hat.





Einstellungen abschließen

129. Die Solarüberschussfunktion aktivieren und korrekt einstellen.

130. Einstellungen speichern, siehe[image: image557]Kap. „Speichern der Daten“, S. 26.

6 Einstellungen

		INSTALLATEUR MENÜ
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		[image: image559]



		[image: image560]
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		[image: image562]
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		[image: image566]

		

		[image: image567]



		

		

		





* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

Im folgenden Kapitel werden die neun Untermenüs des „INSTALLATEUR-MENÜ“ beschrieben.

		





siehe[image: image568]Kap. „Heizung“, S. 34

		HEIZUNG




		[image: image569]

		Heizkreis 1

		Anforderung

		[image: image570]



		[image: image571]

		Heizkreis 2

		Brennerleistung*

		[image: image572]



		[image: image573]

		Heizkreis 3

		Estrichaufheizung

		[image: image574]



		[image: image575]

		Service

		Wartungsfunktion

		[image: image576]



		

		

		- -

		[image: image577]



		

		

		

		





siehe[image: image578]Kap. „Wasser“, S. 43

		WASSER





		[image: image579]

		Anforderung

		

		



		[image: image580]

		Bereitschaft

		

		



		[image: image581]

		Service

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





siehe[image: image582]Kap. „Zirkulation“, S. 44

		ZIRKULATION      1 / 2




		

		

		

		[image: image583]



		

		Status

		[image: image584]

		



		

		Differenz ein

		[image: image585]

		



		

		Ruhezeit

		[image: image586]
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siehe[image: image588]Kap. „Solar“, S. 45

		SOLAR




		[image: image589]

		Temperaturen

		Kollektorstart

		[image: image590]



		[image: image591]

		Drehzahl primär

		Wärmemenge

		[image: image592]



		[image: image593]

		Drehzahl sekundär

		

		



		[image: image594]

		Service

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





siehe[image: image595]Kap. „Sonstiges“, S. 50

		SONSTIGES




		[image: image596]

		Anlagenstatus

		Zählfunktion

		[image: image597]



		[image: image598]

		PWM/Analog

		Remote

		[image: image599]



		[image: image600]

		System Info

		SolvisLino 3|4*

		[image: image601]



		[image: image602]

		Speicherkarte

		Feststoffkessel*

		[image: image603]



		[image: image604]

		Nutzerwechsel

		

		



		

		

		

		





siehe[image: image605]Kap. „Eingänge“, S. 52

		EINGÄNGE




		[image: image606]

		1 Speicher oben

		Solar-RL 2 6

		[image: image607]



		[image: image608]

		2 Warmwasser

		Solar-VL 1 7

		[image: image609]



		[image: image610]

		3 Speicherrefer.

		Kollektor 8

		[image: image611]



		[image: image612]

		4 H.Puffer oben

		H.Puffer unten 9

		[image: image613]



		[image: image614]

		5 Solar-VL 2

		weitere

		[image: image615]



		

		

		

		





siehe[image: image616]Kap. „Ausgänge“, S. 53

		AUSGÄNGE




		[image: image617]

		Handbetrieb

		Pumpe HK3 5

		[image: image618]



		[image: image619]

		1 Pumpe Zirku

		––– 6 

		[image: image620]



		[image: image621]

		2 –––

		––– 7

		[image: image622]



		[image: image623]

		3 Pumpe HK1

		HK1 Mischer auf 8

		[image: image624]



		[image: image625]

		4 Pumpe HK2

		weitere

		[image: image626]



		

		

		

		





siehe[image: image627]Kap. „Meldungen“, S. 54

		MELDUNGEN




		[image: image628]

		Brennerstörung*

		STB 1

		[image: image629]



		[image: image630]

		Übertemp. Speicher

		STB 2

		[image: image631]



		[image: image632]

		Delta-T Solar

		Kondensat

		[image: image633]



		[image: image634]

		Solarpuffer voll

		Anlagendruck

		[image: image635]



		[image: image636]

		Estrich aufheizen*

		Solardruck

		[image: image637]



		

		

		

		





* Je nach dem verwendeten System sind andere Menüpunkte möglich.

siehe[image: image638]Kap. „Daten“, S. 57

		DATEN     1 / 2




		

		

		[image: image639]



		Einstellungen speichern

		[image: image640]

		



		Einstellungen laden

		[image: image641]

		



		Werkseinstellungen laden

		[image: image642]

		



		Programm aktualisieren

		[image: image643]

		[image: image644]



		

		

		



		

		

		





siehe[image: image645]Kap. „Brenner“, S. 58

		BRENNER     1 / 2




		

		

		[image: image646]



		Status

		[image: image647]

		



		Leistungsvorgabe

		[image: image648]

		



		Gebläsedrehzahl

		[image: image649]

		



		Temperatur eSTB

		[image: image650]

		[image: image651]



		

		

		



		

		

		





6.1 Heizung

6.1.1 Individuelle Heizkreis-Einstellung

		[image: image652]

		Für jeden angeschlossenen Heizkreis müssen die Einstellungen an die Gegebenheiten der Anlage angepasst werden. Im Folgenden werden die Einstellungen für „Heizkreis 1“ beschrieben. Für weitere Heizkreise sind die gleichen Schritte durchzuführen.





Betriebsart einstellen

131. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

132. Menüpunkt „Heizung“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ




		[image: image653]

		

		

		[image: image654]
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* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

133. „Heizkreis 1“ wählen.

		HEIZUNG




		[image: image663]

		Heizkreis 1

		Anforderung

		[image: image664]



		[image: image665]

		Heizkreis 2

		Brennerleistung*

		[image: image666]



		[image: image667]

		Heizkreis 3

		Estrichaufheizung

		[image: image668]



		[image: image669]

		Service

		Wartungsfunktion

		[image: image670]



		

		

		- -

		[image: image671]



		

		

		

		





* Je nach dem verwendeten System sind andere Menüpunkte möglich.

134. Die Werte ggf. anpassen.

		HEIZUNG>HEIZKREIS 1     1 / 11




		

		

		

		[image: image672]



		

		Status Heizkreis

		[image: image673]

		



		

		Warmwasser-Vorrang

		[image: image674]

		



		

		

		

		



		

		Betriebsart Heizkreis

		[image: image675]

		[image: image676]



		

		

		

		



		

		

		

		





 „Status Heizkreis“: Anzeige, ob z. B. Tag- oder Absenkbetrieb aktiv ist.

 „Warmwasser-Vorrang“: „Ein“ bedeutet, dass die Heizkreise gesperrt werden, wenn der Warmwasser-Puffer aufgeheizt wird.
„Aus“ bedeutet, dass die Heizkreise und die Aufheizung des Warmwasser-Puffers gleichzeitig betrieben werden (Parallelbetrieb).

 „Betriebsart Heizkreis“: Auswahl folgender Betriebsarten: „Auto“, „Tag“, „Absenk“ und „Standby“. Erläuterung siehe [image: image677]Kap. „Betriebsarten“, Bedienungsanleitung Anlagenbetreiber.

Betriebsart Vorlauf-Temperatur einstellen

135. Mit der Navigationstaste nach unten in das nächste Menü wechseln.

136. Die Werte ggf. anpassen.
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		Betriebsart VL-Temp.
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		Steilheit
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 „Betriebsart VL-Temp“: „Kurve“ oder „Fix“.

 „Steilheit“: Steilheit der Heizkurve einstellen. Details zu den Einstellungen [image: image682]Kap. „Steilheit“, Bedienungsanleitung Anlagenbetreiber.

Betriebsart „Kurve“:

In dieser Betriebsart berechnet der Regler automatisch den Sollwert der Vorlauf-Temperatur nach folgenden Einflussgrößen:

 Mittelwert der Außentemperatur

 Raum-Soll-Temperatur

 Raum-Ist-Temperatur (Raumbedienelement vorhanden)

 Steilheit der Heizkurve

 Einschaltüberhöhung.

Betriebsart „Fix“:

		HEIZUNG>HEIZKREIS 1     2 / 11
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		Betriebsart VL-Temp.
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		Fix-Vorlauf Tag
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		Fix-Vorlauf Absenk

		[image: image686]
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In dieser Betriebsart können feste Werte für die Vorlauftemperatur eingegeben werden:

 „Fix-Vorlauf-Tag“: Festwert für die Vorlauf-Temperatur im Tag-Betrieb.

 „Fix-Vorlauf-Absenk“: Festwert für die Vorlauf-Temperatur im Absenk-Betrieb

Raumsoll- und Absenk-Temperatur einstellen

137. Mit der Navigationstaste nach unten in das nächste Menü wechseln.

138. Die Werte ggf. anpassen.
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		Tag-Temp. Zeitfenster 1

		[image: image689]

		



		

		Tag-Temp. Zeitfenster 2

		[image: image690]

		



		

		Tag-Temp. Zeitfenster 3
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		Absenk-Temperatur
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Die Raumsolltemperatur ist die vorgegebene Temperatur, die für die aktuelle Betriebsart gültig ist. Im Zeit- / Automatikbetrieb können, je nach Zeitfenster, bis zu vier Solltemperaturen im Verlauf eines Tages eingestellt werden („Tag-Temp. Zeitfenster 1“ bis „Tag-Temp. Zeitfenster 3“ und „Absenk-Temperatur“).

 „Tag-Temp. Zeitfenster 1-3“: Eingabe der Raumsolltemperaturen für die Zeitfenster im Tag-Betrieb.

 „Absenk-Temperatur“: Eingabe der Raumsolltemperatur im Absenk-Betrieb (außerhalb der Zeitfenster). 

„Min. Vorlauf-Temperatur“
„Max. Vorlauf-Temperatur“ einstellen

139. Mit der Navigationstaste nach unten in das nächste Menü wechseln.

140. Die Werte ggf. anpassen.
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		max. Vorlauf-Temperatur
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		min. Vorlauf-Temperatur
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		Vorlauftemp.IST
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		Vorlauftemp.SOLL
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 „Max. Vorlauf-Temperatur“ des gemischten Heizkreises auf erforderlichen Wert einstellen. 

 Ggf. „Min. Vorlauf-Temperatur“: Mindest-Temperatur der Heizung einstellen.

		[image: image700]

		ACHTUNG

Bei Fußbodenheizungen „Max. Vorlauf-Temperatur“ korrekt einstellen

Ansonsten Überhitzung des Fußbodens möglich.

 „Max. Vorlauf-Temperatur“ auf den in der Auslegung berechneten Wert ändern, um die nach Landes-Norm maximale Oberflächentemperatur des Fußbodens nicht zu überschreiten.

 Selbstverständlich müssen dort, wo es vorgeschrieben ist, zusätzlich thermostatische Vorlauftemperaturbegrenzer montiert werden.





Einfluss auf die Vorlauftemperatur einstellen

141. Mit der Navigationstaste nach unten in das nächste Menü wechseln.

142. Die Werte ggf. anpassen.
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		[image: image701]



		

		Offset

		[image: image702]

		



		

		Einschaltüberhöhung

		[image: image703]

		



		

		Raumeinfluss*

		[image: image704]

		



		

		Vorhaltezeit
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* Erscheint nur, wenn ein Raumbedienelement angeschlossen ist, siehe[image: image707]Kap. „Bedienung Raumbedienelement (optional)“, S. 10.

 „Offset“: Zum Anheben der Anforderungstemperatur (höhere Temperatur im Speicher), um Wärmeverluste (z. B. durch längere Rohrleitungen zur Heizkreisstation) auszugleichen.

 „Einschaltüberhöhung“ (0 – 20 %): Abhängig von der Dauer der vorhergehenden Absenkphase wird die Vorlauftemperatur um den eingestellten Betrag maximal erhöht, um die Aufheizzeit zu verkürzen. Die Überhöhung baut sich entsprechend der Aufbauzeit wieder ab.

 „Raumeinfluss“: Aufschlag auf die Vorlauf-Solltemperatur (TVL), zur Berücksichtigung von Wärmequellen im Referenzraum, nach folgender Formel:
[image: image708]TVL = ((TRsoll - TRist) x Raumeinfluss x Steilheit) / (100 - Raumeinfluss).
Mit TRsoll = Raumsolltemperatur, TRist = Raum-Temperatur und der Steilheit der Heizkurve.
Die Heizungsventile müssen in dem Raum, in dem sich das Raumbedienelement befindet, voll geöffnet sein. Wenn „Raumeinfluss“ = 0: kein Einfluss der Raum-Temperatur.

		[image: image709]

		Wir empfehlen den Raumeinfluss nicht über 50 % einzustellen, da sonst der Einfluss der Außentemperatur zu gering wird.





 „Vorhaltezeit“: Verschiebt abhängig von der Außentemperatur den Einschaltzeitpunkt des Heizkreises. Erläuterung, siehe [image: image710]Kap. „Heizkreise“, in der Bedienungsanleitung für Anlagenbetreiber.

Mittelwertzeitraum Außentemperatur prüfen

143. Mit der Navigationstaste nach unten in das nächste Menü wechseln.

144. Die Werte bitte nicht ändern.
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		Außentemp.IST
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		Außentemp.MITTEL
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		Mittelwertzeitraum
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Die Außentemperatur wird durch den Außensensor an der Außenwand des Hauses gemessen. Dieser Messwert wird über einen Zeitraum von 30 Minuten gemittelt, um Temperaturschwankungen zu dämpfen.

 „Außentemp.IST“: Anzeige der aktuellen Außentemperatur.

 „Außentemp.MITTEL“: Anzeige der gemittelten Außentemperatur

 „Mittelwertzeitraum“: Eingabe der Zeitspanne, über die die Außentemperatur gemittelt wird (0 oder 30 Min).

Abschaltbedingung Raumtemperatur einstellen

145. Mit der Navigationstaste nach unten in das nächste Menü wechseln.

146. Die Werte ggf. anpassen.
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		Abschaltbedingung 
wenn Raum-Solltemp. 
erreicht ist
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		Hysterese
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 „Abschaltbedingung wenn Raum-Solltemp. erreicht ist“: Steht die Auswahl auf „Ein“ und ist ein Raumbedienelement installiert, schaltet die Heizkreispumpe ab, wenn die Raumtemperatur der Raum-Solltemperatur plus „Hysterese“ entspricht.

		[image: image720]

		Bei abgeschalteter Heizkreispumpe sind die Tasten „+“ und „–“ am Raumbedienelement ohne Funktion.





Beispiel:

Die Raumsolltemperatur beträgt 20 °C, dann schaltet die Heizkreispumpe ab, wenn die Raum-Temperatur 20 + 1 = 21 °C beträgt. Die Pumpe wird wieder eingeschaltet, wenn die Raumtemperatur unter 20 °C fällt.

		[image: image721]

		ACHTUNG

Bei Aktivierung der Abschaltbedingung beachten

Bei eingeschalteter „Abschaltbedingung wenn Raum-Solltemp. erreicht ist“ ist der Frostschutz deaktiviert. 

 Es sind gesonderte Maßnahmen zum Frostschutz zu treffen.





Abschaltbedingung Tag-Betrieb einstellen

Mit dieser Abschaltbedingung schaltet der Heizkreis ab, wenn im Tag-Betrieb die Außentemperatur einen einstellbaren Wert übersteigt (Sommer- / Winterumschaltung).

147. Mit der Navigationstaste nach unten in das nächste Menü wechseln.

148. Die Werte ggf. anpassen.
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		[image: image722]



		

		wenn Außentemp. im Tagbetrieb größer als max. Außentemp.
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		Max. Außentemp.
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		Hysterese
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 „wenn Außentemp. im Tag-Betrieb größer als max. Außentemp“: „Ein“. Die Heizkreispumpe schaltet ab, wenn im Tag-Betrieb die mittlere Außentemperatur größer als „Max. Außentemp.“ plus „Hysterese“ ist.

Beispiel:

Mit den Werten des Menüs schaltet die Heizkreispumpe im Tag-Betrieb bei 19 + 2 = 21 °C ab. Die Pumpe wird wieder eingeschaltet, wenn die mittlere Außentemperatur unter 19 °C fällt.

Abschaltbedingung Absenk-Betrieb einstellen

Mit dieser Abschaltbedingung schaltet der Heizkreis ab, wenn im Absenk-Betrieb die Außentemperatur einen einstellbaren Wert übersteigt (Sommer- / Winterumschaltung).

149. Mit der Navigationstaste nach unten in das nächste Menü wechseln.

150. Die Werte ggf. anpassen.
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		wenn Außentemp. im Absenkbetrieb größer als min. Außentemp
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		min. Außentemp.
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		Hysterese
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 „wenn Außentemp. im Absenkbetrieb größer als min. Außentemp“: „Ein“. Die Heizkreispumpe schaltet ab, wenn im Absenk-Betrieb die mittlere Außentemperatur größer als „Min. Außentemp.“ plus „Hysterese“ ist.

Beispiel:

Mit den Werten des Menüs schaltet die Heizkreispumpe im Absenk-Betrieb bei 10 + 2 = 12 °C ab. Die Pumpe wird wieder eingeschaltet, wenn die mittlere Außentemperatur unter 10 °C fällt.

		[image: image732]

		ACHTUNG

Auf den Einstellwert für „Außentemp.MIN“ achten

Ansonsten sind Schäden an der Heizung möglich.

 „Außentemp.MIN“ nicht unter + 3 °C einstellen, weil es sonst im Absenk-Betrieb keinen Frostschutz gibt.





Frostschutz einstellen

151. Mit der Navigationstaste nach unten in das nächste Menü wechseln.

152. Die Werte bitte nicht ändern.
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		Frostschutz:

		

		



		

		Frostschutztemp.
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		Raumtemp.
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 „Frostschutztemp.“: Befindet sich der Heizkreis auf „Standby“, wird er wieder aktiviert und auf „Min. Vorlauftemperatur“ geheizt, wenn die Außentemperatur unter „Frostschutztemp.“ (3 °C) fällt (Frostschutzbetrieb).

 „Raumtemp.“: Ist ein Raumbedienelement (siehe[image: image737]Kap. „Bedienung Raumbedienelement (optional)“, S. 10) angeschlossen und sinkt im Standby-Betrieb die Raumtemperatur unter 5 °C, so wird die Heizkreispumpe eingeschaltet und auf „Min. Vorlauftemperatur“ geheizt (Frostschutzbetrieb). 

Mischerparameter einstellen

153. Mit der Navigationstaste nach unten in das nächste Menü wechseln.

154. Die Werte ggf. anpassen.
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		Mischer Gesamtlaufzeit
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		Mischer Taktzeit
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		Mischer Faktor
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 „Mischer Gesamtlaufzeit“: Zeit, die der Mischer kontinuierlich in eine Richtung angetaktet werden muss, bis er vollständig geschlossen / geöffnet ist.

 „Mischer Taktzeit“: Pause zwischen zwei Ansteuerungsvorgängen, der Regler vergleicht alle 30 Sekunden die Vorlauftemperatur mit der Vorlaufsolltemperatur und berechnet daraus die Ansteuerungsdauer des Mischers.

 „Mischer Faktor“: Dauer der Ansteuerung, bis zum Erreichen der Solltemperatur, im Verhältnis zur Differenz von Soll- zu Ist-Wert.

Einstellung ab Werk

		Bezeichnung

		SolvisMax

		SolvisBen



		Mischer Gesamtlaufzeit

		150s

		150s



		Mischer Taktzeit

		30s

		60s



		Mischer Faktor

		0.6s/K

		1.2s/K





Beispiel:

Soll = 40 °C, Ist = 30 °C. Mit dem Mischerfaktor (= 0,6 s/K) ergibt sich für die Ansteuerungsdauer des Mischers bei einem SolvisMax: 
(40 – 30) K x 0,6 s/K = 6 s.

6.1.2 
Anforderung

Anforderungstemperatur ablesen

155. in das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

156. Menüpunkt „Heizung“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ
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* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

157. „Anforderung“ wählen.

		HEIZUNG




		[image: image753]

		Heizkreis 1

		Anforderung

		[image: image754]



		[image: image755]

		Heizkreis 2

		Brennerleistung*

		[image: image756]



		[image: image757]

		Heizkreis 3

		Estrichaufheizung

		[image: image758]



		[image: image759]

		Service

		Wartungsfunktion

		[image: image760]



		

		

		- -
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* Je nach dem verwendeten System sind andere Menüpunkte möglich.

158. Die Werte ablesen.

		HEIZUNG>ANFORDERUNG




		

		

		

		



		

		VL-Anf.temperatur HK 1

		[image: image762]

		



		

		VL-Anf.temperatur HK 2
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		VL-Anf.temperatur HK 3
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		minimale Anf.temperatur*
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* Nur bei Anschluss des Pelletkessels SolvisLino 3 oder 4.

 „VL-Anf.temperatur HK 1-3“: Anzeige der momentan ermittelten Anforderungstemperaturen für den oberen Heizungspuffer (S4). Besteht keine Anforderung vom Heizkreis, wird „8 °C“ angezeigt.

 „minimale Anf.temperatur“, nur bei Anlagen mit Pelletkessel SolvisLino 3|4: Ist die Einschaltbedingung erfüllt, wird die größte der vier Anforderungstemperaturen an den Brenner geschickt. 

Beispiel:

Bei einer Anlage mit Pelletkessel SolvisLino 3|4 betragen die Anforderungstemperaturen der Heizkreise: 37 °C / 42 °C / 36 °C. D. h., die höchste Anforderung beträgt 42 °C. 
Damit wird der Brenner aktiviert, wenn gilt:
S4 < Anforderungstemp. + Anf. Start = 42 °C + 1 K .
Da 42 °C unter der minimalen Anforderungstemperatur liegt, wird als Sollwert 60 °C an den Brenner geschickt. Liegt ein Wert der drei Anforderungstemperaturen über der minimalen Anforderungstemperatur, wird dieser als Sollwert benutzt. Die Nachheizung wird beendet wenn gilt:
S9 > Sollwert(Brenner) + Anf.Stopp = 60 °C + 1 K 

6.1.3 Brenneransteuerung

Brennerleistung

		SolvisMax / SolvisBen Gas





Die Leistung des Brenners wird, je nach aktuellem Heizwärmebedarf, zwischen„Min. Leistung“ und „Max. Leistung“ geregelt.

		[image: image766]

		Gilt nur für modulierende Kessel: Zusätzliche Einsparungen an Primärenergie sind möglich, wenn „Max. Leistung“, die Brennerleistung für das Aufheizen des Heizungspuffers, entsprechend der Wärmebedarfsrechnung eingestellt wird. Wird z. B. eine geringere Wärmeleistung als die maximale Leistung des Brenners benötigt, wird durch das exakte Einstellen eine optimierte Brennertaktung erreicht. Die maximale Nachheizleistung des Brenners für die Warmwassernachheizung kann im Menü „WARMWASSER>ANFORDERUNG“, siehe[image: image767]Kap. „Anforderung“, S. 43, eingestellt werden.





Brennerleistung einstellen XE "Brennerleistung einstellen"

159. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

160. Menüpunkt „Heizung“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ




		[image: image768]

		

		

		[image: image769]



		[image: image770]

		

		

		[image: image771]



		[image: image772]

		

		

		[image: image773]



		[image: image774]

		

		

		[image: image775]



		[image: image776]

		

		[image: image777]



		

		

		





* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

161. „Brennerleistung“ (bzw. „Gebläsedrehzahl“ ) wählen.

		HEIZUNG




		[image: image778]

		Heizkreis 1

		Anforderung

		[image: image779]



		[image: image780]

		Heizkreis 2

		Brennerleistung*

		[image: image781]



		[image: image782]

		Heizkreis 3

		Estrichaufheizung

		[image: image783]



		[image: image784]

		Sevice

		Wartungsfunktion

		[image: image785]



		

		

		- -
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* Bei Anlagen vor 06/2015 „Gebläsedrehzahl“ statt „Brennerleistung“

162. Die Werte ggf. anpassen.

		HEIZUNG>BRENNERLEISTUNG



		

		

		

		[image: image787]



		

		Min. Leistung

		[image: image788]

		



		

		Max. Leistung

		[image: image789]

		



		

		Aktuelle Leistung
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 „Min. Leistung“: Eingabe minimale Brennerleistung [kW]

 „Max. Leistung“: Eingabe der maximalen Brennerleistung nach der Wärmebedarfsrechnung in [kW]

 „Aktuelle Leistung“: Anzeige aktuelle Brennerleistung.

Brennerstufe 2

		SolvisMax / SolvisBen Öl





Im Heizbetrieb wird die 2. Brennerstufe zugeschaltet, wenn die erste (minimale Leistung) nicht ausreicht. Im Warmwasserbetrieb werden immer beide Stufen (maximale Leistung) aktiviert.

Brennerstufe 2 einstellen

163. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

164. Menüpunkt „Heizung“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ
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* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

165. „Brennerstufe 2“ wählen.

		HEIZUNG




		[image: image802]

		Heizkreis 1

		Anforderung

		[image: image803]



		[image: image804]

		Heizkreis 2

		Brennerstufe 2

		[image: image805]
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		Heizkreis 3

		Estrichaufheizung
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		[image: image808]

		Service

		Wartungsfunktion
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		- -
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166. Die Werte ggf. anpassen.

		HEIZUNG>BRENNER STUFE 2




		

		

		

		



		

		Brenner 2 Start

		[image: image811]

		



		

		Brenner 2 Stopp
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 Bei Unterschreiten der Anforderungstemperatur plus „Brenner 2 Start“ wird die 2. Brennerstufe zugeschaltet.

 Bei Erreichen der Anforderungstemperatur plus „Brenner 2 Stopp“ wird die 2. Brennerstufe wieder abgeschaltet.

Einstellung ab Werk

		Bezeichnung

		SolvisMax

		SolvisBen



		Brenner 2 Start

		-4 K

		-6 K



		Brenner 2 Stop

		0 K

		-2 K





Beispiel:

Die Anforderungstemperatur bei einer SolvisMax-Anlage beträgt 40 °C, dann schaltet die 2. Brennerstufe zu, wenn an S4 die Temperatur: 40 °C – 4 K = 36 °C unterschritten wird. Abgeschaltet wird, wenn die Temperatur: 40 °C + 0 K = 40 °C überschritten wird.

Modulation 

		SolvisMax Solo





Temperaturvorgabe

Die erforderliche Kessel-Vorlauf-Temperatur wird als analoges Spannungssignal (0 - 10 Volt) über Ausgang O-1 an einen modulierenden Kessel ausgegeben. Im Menü „Modulation“ muss, je nach Kesseltyp und Hersteller, eine entsprechende Skalierung eingestellt werden.

Standardeinstellung der Skalierung:

Die in der Regelung ab Werk voreingestellte Skalierung entspricht der gängiger Heizkessel:

 30° C werden 3,0 V zugeordnet (1) und

 80° C werden 8,0 V zugeordnet (2).

Die Abhängigkeit des Spannungssignals zur Vorlauf-Temperatur des Kessels ist im folgenden Diagramm dargestellt.

[image: image813]

Abb. 5: Standard-Skalierung (gängige Kessel)

Ermittlung der Skalierung

Die entsprechenden Werte müssen aus den spezifischen Angaben (Tabelle oder Diagramm) des Kesselherstellers entnommen werden. Die ermittelten Werte müssen dann in die [image: image814]Tabelle „Vorgabe der Vorlauftemperatur“ eingetragen werden.

Vorgabe der Vorlauftemperatur

		Vorlauftemperatur [°C]

		Eingangs-Spannung [V]

		Zustand Heizkessel



		ab Werk

		eigen

		ab Werk

		eigen

		



		–

		

		0,0

		

		Aus



		30

		

		3,0

		

		Ein / Start



		80

		

		8,0

		

		Ein / Max





Skalierung einstellen

167. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

168. Menüpunkt „Heizung“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ
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169. „Modulation“ wählen.

		HEIZUNG
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		Heizkreis 1

		Anforderung
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		Heizkreis 2

		Modulation
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		Heizkreis 3

		Estrichaufheizung
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		Service

		Wartungsfunktion
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		- -
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170. Die zu regelnde Kesselvorlauftemperatur „Modul. T Min“, „Modul. T Max“ eingeben.

171. Die entsprechende Steuerspannung „Modul. V Min“, „Modul. V Max“ eingeben.

		HEIZUNG>MODULATION
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		Modul. T Min
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		Modul. V Min
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		Modul. T Max
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		Modul. V Max
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6.1.4 Fernwärmeansteuerung

RL-Begrenzung

		SolvisMax Fernwärme





Der Fernwärmeversorger kann maximale Rücklauftemperaturen vorgeben, die nicht überschritten werden sollen. 

Im Installateur-Menü muss unter „RL-Bergrenzung“ diese maximale Temperatur eingestellt werden. Der Systemregler schaltet bei Überschreiten der Temperaturgrenze das elektrische Stellventil in der Hauszentrale ab, so dass das Ventil geschlossen wird.

		[image: image840]

		Die maximale Rücklauftemperatur ist in den [image: image841]Technischen Anschlussbedingungen (TAB) des Fernwärmeversorgers angegeben.





Rücklauftemperaturbegrenzung einstellen

172. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

173. Menüpunkt „Heizung“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ
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* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

174. „RL-Begrenzung“ wählen.

		HEIZUNG
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		Heizkreis 1

		Anforderung
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		Heizkreis 2

		RL-Begrenzung
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		Heizkreis 3

		Estrichaufheizung
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		Service

		–––
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		–––
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175. Die Werte ggf. anpassen.

		HEIZUNG>RL-BEGRENZUNG




		

		

		

		



		

		max. Rücklauftemp.
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		Hysterese
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 „max. Rücklauftemp.“: Bei Überschreiten dieser Temperatur wird das Fernwärmeventil geschlossen.

 „Hysterese“: Fällt die Temperatur unter „max. Rücklauftemp.“ – „Hysterese“(65 °C – 5 K = 60 °C), wird das Fernwärmeventil wieder freigegeben.

6.1.5 Estrichaufheizung

Mit dieser Funktion lässt sich der Estrich über einer Fußbodenheizung trocken heizen. Dazu muss das Temperaturprofil, bestehend aus n Stufen mit steigender, x Stunden mit maximaler und m Stufen mit sinkender Temperatur hinterlegt werden. Die Dauer einer Stufe ist wählbar und sollte 24 Stunden betragen.

		[image: image863]

		Bei Stromausfall wird das laufende Estrichaufheiz-Programm abgebrochen. Es startet neu mit Stufe 1, sobald die Stromversorgung wieder hergestellt ist.





[image: image864]

Abb. 6: Temperaturprofil

		1

		Stufen Aufheizen (n = 4)



		2

		Temperatur halten (x)



		3

		Stufen Abkühlen (m = 2)



		[image: image865]t

		Dauer einer Stufe



		t

		Zeit [h]



		T

		Vorlauftemperatur [°C]





Estrichaufheizung einstellen

176. In das “INSTALLATEUR MENÜ” wechseln.

177. Menüpunkt „Heizung“ wählen.

178. „Estrichaufheizung“ wählen.

179. „Heizkreis 1“, „Heizkreis 2“ oder ggf. „Heizkreis 3“ auf „Ein“ stellen.

		[image: image866]

		Heizkreise sind nur auswählbar, wenn sie als Fußbodenheizung initialisiert wurden!





		ESTRICHAUFHEIZUNG     1 / 4
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		Estrichaufheizung anwenden auf:

		



		

		Heizkreis 1
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		Heizkreis 2
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180. Mit dem Navigations-Button in das nächste Menü wechseln.

181. „Start / End-Temperatur“, „Maximale Temperatur“: Eingabe der Eckwerte des gesamten Temperaturprofiles.

182. „Dauer einer Stufe“: Zeitspanne, während der die Temperatur gehalten wird.

183. „Max. Temp. halten für“: Zeitspanne, während der die maximale Temperatur gehalten wird.

		ESTRICHAUFHEIZUNG     2 / 4
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		Start / End-Temperatur
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		Maximale Temperatur
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		Dauer einer Stufe
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		Max. Temp. halten für
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184. Mit dem Navigations-Button in das nächste Menü wechseln.

185. „Anzahl Stufen Aufheiz.“ / „Anzahl Stufen Abkühl.“: Schrittweises Aufheizen / Abkühlen in 4 Stufen (Vorgabewert).

186. „Erhöhung Temp. / Stufe“ bzw. „Erniedrigung Temp. / Stufe.“: Anzeige der Temperaturdifferenz zwischen den Stufen.

		ESTRICHAUFHEIZUNG     3 / 4
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		Anzahl Stufen Aufheiz.
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		Erhöhung Temp. / Stufe
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		Anzahl Stufen Abkühl.
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		Erniedrig. Temp. / Stufe
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187. Mit dem Navigations-Button in das nächste Menü wechseln.

188. „Programm starten“: Zum Starten der Funktion mit dem zuvor festgelegten Temperaturprofil auf Wippe „Start“ tippen.

		ESTRICHAUFHEIZUNG     4 / 4
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		Programm starten
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6.1.6 Wartungsfunktion

		[image: image886]

		SolvisMax Fernwärme hat keine Wartungsfunktion.





Wartungsfunktion starten

189. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

190. Menüpunkt „Heizung“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ
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* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

191. „Wartungsfunktion“ wählen.

		HEIZUNG
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		Heizkreis 1

		Anforderung
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		Heizkreis 2

		Brennerleistung*
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		Heizkreis 3

		Estrichaufheizung
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		Service

		Wartungsfunktion
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		- -
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* Je nach dem verwendeten System sind andere Menüpunkte möglich.

192. „Laufzeit“ vor dem Start die Laufzeit des Brenners einstellen.

193. „Min.Brennerleistung“ starten: Brenner läuft mit minimaler Leistung an. Text auf Button wechselt auf „Stopp“.

194. „Max.Brennerleistung“ starten: Brenner läuft mit max. Leistung. Text auf Button wechselt auf „Stopp“.

195. Zum Wechseln der Brennerleistung auf „Start“ und zum Abschalten auf „Stopp“ drücken.

		WARTUNGSFUNKTION




		

		

		

		



		

		Min. Brennerleistung
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		Max. Brennerleistung
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		Laufzeit
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6.2 Wasser

6.2.1 Anforderung

Warmwasseranforderung einstellen

196. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

197. Menüpunkt „Wasser“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ
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* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

198. „Anforderung“ wählen.

		WASSER
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		Anforderung
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		Bereitschaft
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		Service

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





199. Die Werte ggf. anpassen.

		WARMWASSER>ANFORDERUNG      1 / 2




		

		

		

		[image: image922]



		

		Regelstatus

		[image: image923]

		



		

		Sollwert
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		Puffer Tmin

		[image: image925]

		



		

		Sollwert Lino 3|4*
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* Nur bei Anschluss des Pelletkessels SolvisLino 3 oder 4.

 „Regelstatus“: Anzeige ob eine Wärmeerzeuger-Anforderung besteht („WW“).

 „Sollwert“: Warmwassersolltemperatur einstellen.

 „Puffer Tmin“: Warmwasser-Puffer-Temperatur außerhalb Bereitschaftszeit.

 „Sollwert Lino 3|4“: Die Berechnung der an den Kessel gesendeten Solltemperatur kann hier von „normal“ auf „fix 75“ umgeschaltet werden. In Stellung „normal“  wird der Standard-Sollwert aus WW-Soll + Anf. Stopp ermittelt. Bei „fix 75“ wird bei einer WW-Anforderung immer 75 °C ausgegeben.

200. Mit dem Navigations-Button in das nächste Menü wechseln.

201. Die Werte ggf. anpassen.

		WARMWASSER>ANFORDERUNG      2 / 2
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		Puffer dT Start
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		Puffet dT Stopp
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		Nachheiz Leistung

		[image: image931]

		



		

		Komfortnachheiz. ZF3
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 „Puffer dT Start“: Ist die Temperatur an Sensor S1 kleiner als „Sollwert“ plus „Puffer dT Start“ (mit nebenstehenden Werten ergibt sich: 50 °C + 10 K = 60 °C), beginnt die Nachheizung des Warmwasser-Puffers.

 „Puffer dT Stopp“: Ist die Temperatur an sensor S1 größer als „Sollwert“ plus „Puffer dT Stopp“ (mit nebenstehenden Werten ergibt sich: 50 °C + 13 K = 63 °C) stoppt die Nachheizung wieder. Vor der Abschaltung wird jedoch noch überprüft, ob die Abschaltbedingung der Heizkreise ebenfalls erfüllt ist. Wenn ja, wird die Anforderung beendet, der Brenner abgeschaltet und die Heizkreise wieder freigegeben. Ist die Bedingung nicht erfüllt, wird der Brenner nicht abgeschaltet, die Heizkreise wieder freigegeben und auf HK-Anforderung gewechselt.

 „Nachheizleistung“: Bei Kesseln mit modulierenden Brennern kann die Nachheizleistung begrenzt werden, um die Effizienz des Wärmeerzeugers zu steigern.

 „Komfortnachheiz. ZF3“: Wenn aktiviert, wird zu den Heizzeiten, die in den 3. Zeitfenstern eingestellt werden, der Warmwasserpuffer von Sensorposition S1 auf S4 vergrößert.

6.2.2 Bereitschaft

Warmwasserbereitschaft prüfen

Diese Funktion kann den Warmwasser-Wärmeübertrager auf Bereitschaftstemperatur halten. Die Werkseinstellungen wurden zur Energieeinsparung auf Frostschutz ausgelegt. Bei Bedarf müssen die Parameter entsprechend geändert werden.

202. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

203. Menüpunkt „Wasser“ wählen.

204. „Bereitschaft“ wählen.

		WASSER
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		Anforderung
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		Bereitschaft

		

		



		[image: image936]

		Service

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





205. Die Werte nur nach Rücksprache mit dem Kundendienst ändern.

		WARMWASSER>BEREITSCHAFT




		

		

		

		



		

		Nachheiz Start
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		Nachheiz Laufzeit

		[image: image938]

		



		

		Nachheiz Sperrzeit
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 „Nachheiz Start“: Sinkt die Temperatur an Sensor S2 unter diesen Betrag (5 °C, Frostschutzfunktion), startet die Warmwasser-Pumpe und läuft für 7 Sekunden („Nachheiz Laufzeit“).

 „Nachheiz Laufzeit“, „Nachheiz Sperrzeit“: Lauf- / Sperrzeit der Warmwasserpumpe zum Wiederaufheizen des Warmwasser-Wärmeübertragers.

6.3 Zirkulation

Warmwasserzirkulation einstellen

206. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

207. „Zirkulation“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ




		[image: image940]

		

		

		[image: image941]



		[image: image942]

		

		

		[image: image943]



		[image: image944]

		

		

		[image: image945]



		[image: image946]

		

		

		[image: image947]



		[image: image948]

		

		[image: image949]



		

		

		





* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

208. Die Werte ggf. anpassen.

		ZIRKULATION      1 / 2
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		Status
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		Differenz ein
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		Ruhezeit
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 „Status“: Anzeige des Betriebszustands der Zirkulationspumpe.

 „Differenz ein“: Während der über den Zeit-Modus aktivierten Bereitschaftszeiten oder im Pulsbetrieb wird die Zirkulation auf „Zirkulationstemp.SOLL“ gehalten. Sinkt diese um die einstellbare „Differenz ein“, wird die Zirkulationspumpe aktiviert; mit den Werten ab Werk ergibt sich: 
S11 < 38 °C + (-5) K < 33 °C.

 „Ruhezeit“: Nach dem Ausschalten der Zirkulationspumpe kann sie erst nach dieser Zeit wieder in Betrieb gehen (gilt für Puls- und Zeitbetrieb).

209. Mit dem Navigations-Button in das nächste Menü wechseln.

210. Die Werte ggf. anpassen.

		ZIRKULATION      2 / 2
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		Zirkulationspumpe
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		Zirkulationstemp.IST
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		Zirkulationstemp.SOLL
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 „Zirkulationspumpe“: Zu Kontrollzwecken kann hier die Zirkulationspumpe ein- oder ausgeschaltet werden („Ein“ / „Aus“). Im Anschluss an die Prüfung nicht vergessen, wieder auf „Auto“ zu stellen.

 „Zirkulationstemp.IST“: Temperatur am Zirkulationsrücklauf.

 „Zirkulationstemp.SOLL“: Solltemperatur, auf die am Zirkulationsrücklauf geregelt wird. Wir empfehlen, diese Solltemperatur 10 K unterhalb der Warmwasser-Solltemperatur einzustellen. Gibt es zu große Wärmeverluste, muss die Solltemperatur erhöht werden.

		[image: image960]

		Die Differenz zwischen „Zirkulationstemp.SOLL“ und Warmwasser-Solltemperatur beträgt nach der Initialisierung 10 K. Bei Änderung der Warmwasser-Solltemperatur passt sich „Zirkulationstemp.SOLL“ im gleichen Maße an. Wird „Zirkulationstemp.SOLL“ geändert, bleibt beim Verstellen der Warmwasser-Solltemperatur die neue Differenz erhalten.





6.4 Solar

Sensorpositionen

Für die weiteren Ausführungen über die Regelung des Solarkreises sind im Folgenden die Positionen der Sensoren in Abbildungen verdeutlicht.

[image: image961]

Abb. 7: Positionen der Sensoren SolvisMax Gas, Öl, Solo und Ferwärme

[image: image962]

Abb. 8: Positionen der Sensoren SolvisBen
* nur SolvisBen Solo

Eingänge:

		S1

		Speicher oben



		S3

		Speicherreferenz



		S4

		Heizungs-Puffer oben



		S5

		Solar-Vorlauf 2



		S6

		Solar-Rücklauf 2



		S7

		Solar-Vorlauf 1



		S8

		Kollektor



		S9

		Heizungs-Puffer unten (SolvisBen Solo und SolvisMax)



		S17

		Solarvolumenstrom



		I-3

		Solardruck





Ausgänge:

		SP1

		Pumpe Solar 1



		SP2

		Pumpe Solar 2





Legende:

		SWÜ

		Solarwärmeübertrager





6.4.1 Temperaturen

		[image: image963]

		ACHTUNG

Überschreiten der zulässigen Temperaturen möglich

Die Anlage kann beschädigt werden und ausfallen.

 Werkseitig eingestellte Werte nicht ändern, da die für die Anlagenteile maximal zulässigen Temperaturen nicht überschritten werden dürfen.





Einstellwerte kontrollieren

211. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

212. „Solar“ wählen.

213. „Temperaturen“ wählen.

		SOLAR
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		Temperaturen

		Kollektorstart
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		Drehzahl primär

		Wärmemenge
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		Drehzahl sekundär
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		Service

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





214. Die Werte bitte nicht ändern.

		SOLAR>TEMPERATUREN     1 / 3
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		Maximale Kollektortemp.
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		Hysterese Kollektortemp.
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		Maximale Referenztemp.

		[image: image973]

		



		

		Hysterese Referenztemp.
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 „Maximale Kollektortemp.“: Steigt die Kollektortemperatur (S8) über die Kollektormaximaltemperatur (125 °C), schaltet die Solarpumpe ab. Diese Funktion schützt die Solaranlage, falls es zur Dampfbildung im Kollektor kommt.

 „Maximale Referenztemp.“: Die Solarpumpe schaltet ab, wenn am Speicher unten (S3, „Speicherreferenz“) diese Maximaltemperatur (90 °C) erreicht wird. Die Meldung „Puffer voll“ wird dann angezeigt.

 „Hysterese Kollektortemp.“, „Hysterese Referenztemp.“: Bei Unterschreiten der jeweiligen Maximaltemperatur minus der Hysterese kann die Solarpumpe wieder anlaufen.

Beispiel:

Die Kollektortemperatur beträgt 130 °C und die Solarpumpe ist aus, da „Maximale Kollektortemp.“ 125 °C beträgt. Sie wird wieder eingeschaltet, wenn die Kollektortemperatur unter „Maximale Kollektortemp.“ minus „Hysterese Kollektortemp.“ = 125 °C – 15 K = 110 °C fällt. Die anderen Sicherheitsabschaltungen werden dementsprechend berechnet.

215. Mit dem Navigations-Button in das nächste Menü wechseln.

216. Die Werte bitte nicht ändern.

		SOLAR>TEMPERATUREN     2 / 3
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		max. Speichertemp. S1
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		Hysterese Begrenzung

		[image: image978]

		



		Kollektordifferenz*

		[image: image979]

		



		Hysterese Koll. Differenz*
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* Nur Ost-West-Dach

 „Max. Speichertemp. S1“, „Hysterese Begrenzung“: Im Automatikbetrieb wird die Solarpumpe ausgeschaltet, wenn im Warmwasserpufferbereich (S1, „Speicher oben“) diese Maximaltemperatur (90 °C) erreicht wird. Die Meldung „Puffer voll“ wird angezeigt. Anlaufen kann die Solarpumpe wieder, wenn die Temperatur unter „Max. Speichertemp. S1“ minus „Hysterese Begrenzung“ fällt.

 „Kollektordifferenz“, „Hysterese Koll. Differenz“: Nur bei Ost-West-Dach: Um die Vermischung der beiden Kollektoren zu verhindern, speziell wenn einer der Kollektoren weniger von der Sonne beschienen wird, werden in Abhängigkeit dieser Temperaturdifferenzen die Magnetventile geöffnet / geschlossen.

Beispiel:

Die Speichertemperatur oben beträgt 91 °C und die Solarpumpe schaltet aus, da „Max. Speichertemp. S1“ 90 °C beträgt. Sie wird wieder eingeschaltet, wenn die Temperatur unter „Max. Speichertemp. S1“ minus „Hysterese Begrenzung.“ = 90 °C – 3 K = 87 °C fällt. 

		[image: image982]

		Steigen die Temperaturen über die maximalen Kollektor-  oder Speichertemperaturen, wird die Solarpumpe abgeschaltet und solange gegen Wiedereinschalten gesichert, bis die Temperaturen unter die jeweilige Hysterese gefallen sind. Die Solarpumpe kann in dieser Zeit auch nicht manuell eingeschaltet werden.





Ein- / Ausschaltdifferenz kontrollieren

217. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

218. „Solar“ wählen.

219. „Temperaturen“ wählen.

220. Mit dem Navigations-Button in das dritte Menü wechseln.

221. Die Werte bitte nicht ändern.

		SOLAR>TEMPERATUREN     3 / 3
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		Einschaltdifferenz
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		Ausschaltdifferenz
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		Einschaltdifferenz 2

		[image: image986]

		



		

		Ausschaltdifferenz 2
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 „Einschaltdifferenz“: Temperaturdifferenzen zwischen „Kollektor“ (S8) und „Speicherreferenz“ (S3) sowie „Kollektor“ (S8) und „Solarrücklauf 2“ (S6). Werden beide größer als 11 K, wird die Solarpumpe 1 eingeschaltet: 
S8 > S3 + 11 K UND S8 > S6 + 11 K.

 „Ausschaltdifferenz“: Temperaturdifferenzen zwischen „Kollektor“ (S8) und „Speicherreferenz“ (S3) sowie „Solar-Vorlauf 1“ (S7) und „Speicherreferenz“ (S3). Werden beide kleiner als 8 K, wird die Solarpumpe 1 ausgeschaltet.

 „Einschaltdifferenz 2“: Temperaturdifferenz zwischen „Solar-VL 1“ (S7) und „Speicherreferenz“ (S3). Wird diese größer als 10 K, wird die Solarpumpe 2 eingeschaltet:
S7 > S3 + 10 K.

 „Ausschaltdifferenz 2“: Temperaturdifferenz zwischen „Solar-VL2“ (S5) und „Solar-RL2“ (S6). Wird diese kleiner als 4 K, wird die Solarpumpe 2 ausgeschaltet.

Beispiel:

Die Sonne geht auf und der Kollektorsensor erwärmt sich langsam. Die Referenztemperatur (S3) liegt bei 30 °C. Die Kollektortemperatur überschreitet die 41 °C und die primäre Solarpumpe läuft für 30 Sekunden an. Der primäre Solarvorlauf (S7) erwärmt sich auf Kollektorniveau. Die sekundäre Solarpumpe startet sobald an S7 mehr als 40 °C anliegen. Beide Pumpen laufen nun und regeln auf ihre Zieltemperatur. Am Abend ist die Speicherreferenz auf 55 °C aufgeladen, die Temperatur an S8 und S7 sinken unter 63 °C, die primäre Solarpumpe schaltet ab. Nachdem der Solarwärmetauscher abgekühlt ist, sinken die Temperaturen an den Sensoren im sekundären Solarkreis auf S5 = 58 °C und S6 = 55 °C. Weil die Temperaturdifferenz S5 minus S6 nun kleiner als 4 K ist, schaltet die sekundäre Solarpumpe ab. 

6.4.2 Drehzahlregelung

Temperaturen abfragen

222. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

223. „Solar“ wählen.

224. „Drehzahl primär“ oder „Drehzahl sekundär“ wählen.

		SOLAR
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		Temperaturen

		Kollektorstart
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		[image: image991]

		Drehzahl primär

		Wärmemenge
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		Drehzahl sekundär
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		Service

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





225. Die Temperaturen ablesen.

		SOLAR>DREHZAHL PRIMÄR     1 / 3
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		Kollektortemp.
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		Solarvorlauftemp.
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		Aktuelle Zieltemperatur
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 „Kollektortemperatur“: Aktuelle Temperatur des Kollektors.

 „Solarvorlauf“: Die aktuelle Vorlauftemperatur im primären oder sekundären Solarkreis.

 „Aktuelle Zieltemperatur“: Aktuelle Zieltemperatur des primären oder sekundären Solarkreises.

Bei der Berechnung der Zieltemperatur kann zwischen den beiden Methoden „Ziel“ und „dT“ gewählt werden.

Regelungsmodus wählen

226. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

227. „Solar“ wählen.

228. Nacheinander „Drehzahlregelung primär“ und „Drehzahlregelung sekundär“ wählen.

		SOLAR
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		Temperaturen

		Kollektorstart
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		Drehzahl primär

		Wärmemenge
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		Drehzahl sekundär
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229. Mit dem Navigationsbutton nach unten zum zweiten Menü wechseln.

230. Regelungsmodus „Ziel“ oder „dT“ auswählen.

Regelungsmodus „Ziel“

		SOLAR>DREHZAHL PRIMÄR    2 / 3
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		Modus
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		Anlaufzeit
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		Modus
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		Anlaufzeit
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Regelungsmodus „dT“ (optional)

		SOLAR>DREHZAHL PRIMÄR     2 / 3
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		Modus
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		Delta T
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		Anlaufzeit
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		Modus
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		Delta T
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		Anlaufzeit
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 „Delta T“: Vorgabewerte für die Zielwertbildung. S5 und S8 werden auf folgende Solar-Vorlaufsolltemperaturen geregelt:
im Primärkreis auf: (S3) + („Delta T“)PRIMÄR und im Sekundärkreis auf: (S3) + („Delta T“)SEKUNDÄR

 „Anlaufzeit“: Nach Ablauf dieser Zeitspannen (primär und sekundär) mit maximaler Drehzahl werden die Solarpumpen drehzahlgeregelt.

Beispiel:

Die Speicherreferenztemperatur S3 beträgt 25 °C, dann ist die Solar-Vorlaufsolltemperatur (= „Aktuelle Zieltemperatur“) für S8 im primären Solarkreis: 25 °C + 15 K = 40 °C und die Solar-Vorlaufsolltemperatur für S5 im sekundären Solarkreis: 25 °C + 10 K = 35 °C.

		[image: image1024]

		Der Primär- und der Sekundärkreis müssen immer im selben Modus „Ziel“ oder „dT“ arbeiten.





231. Mit dem Navigations-Button in das nächste Menü wechseln.

		[image: image1025]

		Das folgende Menü ist nur im Regelungsmodus „Ziel“ aktiv.





		SOLAR>DREHZAHL PRIMÄR     3 / 3
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		Abschaltzeit

		[image: image1027]

		



		

		Überhöhung Heizbetrieb
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		Überhöhung WW-Betrieb
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		Abschaltzeit
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		Überhöhung Heizbetrieb
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		Überhöhung WW-Betrieb
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 Die „Abschaltzeit“ legt fest, wie lange die Abschaltbedingungen mindestens erfüllt sein müssen, bis die Solarpumpe abgeschaltet wird. D.h., fällt zum Beispiel die Spreizung zwischen Referenz und Solarvorlauf auf 8K und schwankt zwischen 8,1K und 7,9K, dann müssen mindestens 5 Sekunden lang 7,9K angezeigt werden, bis die Solarpumpe abschaltet. 

 „Überhöhung Heizbetrieb“: Im Heizbetrieb oder im Frostschutzbetrieb wird S5 sekundärseitig auf folgende Solar-Vorlaufsolltemperatur geregelt:
max. Heizungsvorlaufsolltemperatur + („Überhöhung Heizbetrieb“)SEKUND.,
primärseitig wird S8 auf folgende Solar-Vorlaufsolltemperatur geregelt:
Solar-Vorlaufsolltemperatur sekundär + („Überhöhung Heizbetrieb“)PRIMÄR

 „Überhöhung WW-Betrieb“: Im Warmwasser-Betrieb wird S5 sekundärseitig auf folgende Solar-Vorlaufsolltemperatur geregelt:
Warmwassersolltemperatur + („Überhöhung WW-Betrieb“)SEKUNDÄR, primärseitig wird S8 auf folgende Solar-Vorlaufsolltemperatur geregelt:
Solar-Vorlaufsolltemperatur sekund. + („Überhöhung WW-Betrieb“)PRIMÄR.

Beispiel:

Die Heizungsanlage besteht aus drei Heizkreisen. Angenommen, die größte der drei Heizungsvorlaufsolltemperaturen beträgt 45 °C, dann gilt als:
Solar-Vorlaufsolltemperatur an S5 im Sekundärkreis = 45 °C + 5 K = 50 °C und als
Solar-Vorlaufsolltemperatur an S8 im Primärkreis = 50 °C + 8 K = 58 °C. 
Im Warmwasserbetrieb beträgt die Warmwassersolltemperatur 42 °C und es gilt:
Solar-Vorlaufsolltemperatur an S5 im Sekundärkreis = 42 °C + 12 K = 54 °C,
Solar-Vorlaufsolltemperatur an S8 im Primärkreis = 54 °C + 8 K = 62 °C.

		[image: image1036]

		Im Warmwasserbetrieb und wenn die Heizung z. B. aufgrund der automatischen Sommer- / Winterumschaltung abschaltet, wird die Solar-Vorlaufsolltemperatur durch die Warmwassersolltemperatur bestimmt.





6.4.3 Kollektorstart

Kollektorstartfunktion einstellen

Mit dieser Funktion wird die Solarpumpe in gewissen Intervallen kurz in Betrieb genommen und der Inhalt des Kollektors zum Sensor transportiert, um die tatsächliche Temperatur für den Normalbetrieb festzustellen. Der zusätzliche Stromverbrauch liegt bei ca. 0,6 kWh/a.
In den Werkseinstellungen ist diese Funktion aktiviert. Sie kann deaktiviert werden bei: Solvis-Kollektoren älterer Bauart (SolvisCala C-252 oder SolvisFera F-XX2) es sei denn, diese sind aufgrund ihrer Position auf dem Dach teilweise verschattet. 

232. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

233. Menüpunkt „Solar“ wählen.

234. „Kollektorstart“ wählen.

		SOLAR
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		Temperaturen

		Kollektorstart
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		Drehzahl primär

		Wärmemenge
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		Drehzahl sekundär
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235. Die Werte ggf. anpassen.

236. Mit dem Navigations-Button in das nächste Menü wechseln.

		SOLAR>KOLLEKTORSTART   1 / 2
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		Startzeit im Juni
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		Endzeit im Juni

		[image: image1045]

		



		

		Startzeit im Dezember
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		Endzeit im Dezember
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 „Startzeit im Juni“, „Endzeit im Juni“: Zeitfenster am längsten Tag des Jahres (21. Juni), währenddessen die Funktion aktiv ist. Gemäß der Werkseinstellung gleitet das Zeitfenster täglich um ca. 40 Sekunden, bis es am kürzesten Tag des Jahres (21. Dezember) um 2,5 Stunden verschoben ist (9:30 Uhr bis 15:15 Uhr). Die Startzeit bitte je nach Ausrichtung und geografische Position des Kollektors anpassen.

 „Startzeit im Dezember“, „Endzeit im Dezember“: Zeitfenster am kürzesten Tag des Jahres (21. Dezember), währenddessen die Funktion aktiv ist. 

237. Die Werte ggf. anpassen.

		SOLAR>KOLLEKTORSTART   2 / 2
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		Laufzeit

		[image: image1050]

		



		

		Startintervall
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		Intervallfaktor
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		Kollektorstart in
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 „Laufzeit“: Laufzeit der Pumpe ab Aktivierung.

 „Startintervall“: Die Pumpe wird nach der eingestellten Startzeit für 5 s (Werkseinstellung) eingeschaltet. Nach Ablauf des Startintervalls von 4 min (Werkseinstellung) wird die Einschaltbedingung der Solarpumpe geprüft. Ergibt die Prüfung, dass die Solarpumpe ausgeschaltet bleibt, wiederholt sich der Vorgang. Die Dauer des Intervalls nimmt dabei stetig ab, bis in der Mitte des Zeitfensters die kürzeste Zeit (ca. 2,5 Minuten) erreicht ist. Danach nimmt das Intervall stetig zu, bis es am Ende der Aktivierungszeit wieder 4 Minuten dauert. Zum Deaktivieren der Funktion muss „0“ für das Startintervall eingegeben werden.

 „Intervallfaktor“: Wird für die Berechnung des dynamischen Intervalls benötigt.

6.4.4 Wärmemenge

Wärmemengenzähler einstellen

Diese Funktion dient zur Kontrolle der Solaranlage und zum Nachweis des Ertrages an Solarenergie.

238. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

239. Menüpunkt „Solar“ wählen.

240. „Wärmemenge“ wählen.

		SOLAR
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		Temperaturen

		Kollektorstart
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		Drehzahl primär

		Wärmemenge
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		Drehzahl sekundär
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241. Werte ablesen.

		SOLAR>WÄRMEMENGE     1 / 2
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		Solarvorlauftemp.

		[image: image1062]

		



		

		Solarrücklauftemp.
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		Differenz VL-RL
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		Durchfluss

		[image: image1065]

		[image: image1066]



		

		

		

		



		

		

		

		





242. Mit dem Navigations-Button in das nächste Menü wechseln.

243. Die Werte ggf. anpassen.

		SOLAR>WÄRMEMENGE     2 / 2
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		Leistung
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		Wärmemenge
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		WMZ Pulse / Liter
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		Frostschutzverhältnis
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 „WMZ Pulse / Liter“: Werkseinstellung 42 P/I für Solvis-Volumenstromgeber.

 „Frostschutzverhältnis“: Werkseinstellung 0 %; da der sekundäre Solarkreis ohne Frostschutzmittel betrieben wird.

6.5 Sonstiges

6.5.1 Anlagenstatus

Anlagenstatus abfragen

244. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

245. Menüpunkt „Sonstiges“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ
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* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

246. „Anlagenstatus“ wählen.

		SONSTIGES
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		Anlagenstatus

		Zählfunktion
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		PWM/Analog

		Remote
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		System Info

		–––
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		Speicherkarte

		–––
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		Nutzerwechsel

		

		



		

		

		

		





247. Die Statuswerte XE "Statuswerte" ablesen.

		ANLAGENSTATUS



		[image: image1092]





Die oberste Zahlenreihe zeigt die Schaltzustände der Ausgänge (z. B. Mischer und Pumpen) an:

 Mit Kreis hinterlegt: Automatikbetrieb

 Mit Quadrat hinterlegt: Handbetrieb

 Permanent schwarz hinterlegt: „Ein“

 Nicht schwarz hinterlegt: „Aus“, d. h. es liegt keine Versorgungsspannung an.

Unterhalb der Zahlenreihe befindet sich ein Zahlenfeld mit drei Spalten, die einen Überblick über die Werte der Sensoren geben.

		[image: image1093]

		Die Ausgänge müssen sich im Automatik-Modus befinden (symbolisiert durch Kreise). 
Nur zum Testen dürfen die Ausgänge in den Handbetrieb geschaltet sein (symbolisiert durch Quadrate).





6.5.2 System Informationen

Systeminformationen abrufen

Hier wird ein Überblick über die wichtigsten Systemkomponenten angezeigt. Die aktuell installierte Softwareversion kann in der Anzeige unten links abgelesen werden.

248. Im Menü „Sonstiges“ „System Info“ wählen.

		SONSTIGES
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		Anlagenstatus

		Zählfunktion
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		PWM/Analog

		Remote
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		System Info

		–––
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		Speicherkarte

		–––

		[image: image1101]
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		Nutzerwechsel

		

		



		

		

		

		





249. Die Werte ablesen.

		SYSTEM INFORMATIONEN



		Sprache:

		deutsch

		Typ HK 1:

		FBH gem.



		Modell*:

		SolvisMax 7

		Typ HK 2:

		Rad.gem.



		System:

		SX 15 kW

		Typ HK 3:

		kein



		Ladefkt.:

		keine

		Sensor 1:

		RF



		WWS:

		WWS-24-60

		Sensor 2:

		kein



		Kollektor:

		Flach

		Sensor 3:

		kein



		Sonderfkt:

		keine

		

		



		Bedien.:

		standard

		

		



		MA205.xx

		N300

		

		





		[image: image1103]

		Die bisherigen Versionen der Software für den Systemregler SolvisControl sind in einer Tabelle im Anhang aufgeführt.





6.5.3 Speicherkarte

		[image: image1104]

		Der Regler führt auf der Micro-SD-Karte ein permanentes Datenlogging durch (Datenzeitraum: 12 Monate, ältere Daten werden überschrieben). Ein Programm zur Auswertung der gespeicherten Betriebszustände am PC kann beim Solvis-Kundendienst angefordert werden.





Weitere Datenaufzeichnungen

Um bei einem Hardwarewechsel die Einstellungen leichter übertragen zu können, zeichnet der Regler folgende Dateien auf:

 „param.txt“: Speicherung der Initialisierung und Einstellungen. Ein Solvis-Excel-Makro ist zur Auswertung beim Kundendienst erhältlich.

 „msglog.txt“: Protokoll aller Meldungen inkl. Benutzerwechsel und Neustarts. Ereignisse werden als Fehlercodes gespeichert.

 „zaehlst.txt“: Speichert alle 24 Stunden die Zählerstände. 

 „zaehllog.txt“: Speichert kontinuierlich alle 24h die Zählerstände. Daraus lassen sich Verläufe erstellen.

 „zeitplan.txt“: Speicherung der Zeitfenster von Heizung, Warmwasser und Zirkulation. Ein Solvis-Excel-Makro ist zur Auswertung beim Kundendienst erhältlich.

Speicherkarte wechseln

Die Daten der Regelung werden auf einer mitgelieferten „Micro--SD-Karte“ gespeichert. Sie befindet sich im Schacht an der Unterseite der SolvisControl. Zum Entnehmen der Karte wie folgt vorgehen:

250. Im Menü „Sonstiges“ - „Speicherkarte“ wählen.

251. „deaktivieren“ wählen.

		SPEICHERKARTE



		Zum Entnehmen der Speicherkarte
drücken Sie bitte „deaktivieren“.
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		deaktivieren

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





252. Die Speicherkarte leicht hineindrücken, Karte wird entriegelt.

253. Karte entnehmen.

254. Neue Karte einsetzen und leicht eindrücken, bis sie einrastet.

Die Karte beim Einsetzen nicht mit Gewalt in den Schacht drücken! Die Kontakte müssen zu sehen sein. Die Karte muss einrasten.

255. Menü „Sonstig.“ aufrufen, „Speicherkarte“ wählen und „aktivieren“ drücken.

[image: image1106]

Abb. 9: SolvisControl Vorderseite

		1

		Kartenschacht





6.5.4 Nutzerwechsel

Diese Funktion wird im Kapitel [image: image1107]Kap. „Nutzerwechsel“, S. 16 erläutert.

6.5.5 Zählfunktion

Unter „Sonstiges“ – „Zählfunktion“ können folgende Zählerstände abgelesen werden:

 Laufzeit Solarpumpen [h]

 Wärmemenge Solar und Warmwasser [kWh]

 Anzahl Brennerstarts

 Laufzeit Brenner [h].

Die Zählerstände können im Menü „Daten“ zurückgesetzt werden.

6.5.6 Ladepumpe

		SolvisMax Solo





Je nach dem welcher Kessel bei der Initialisierung ausgewählt wurde, wird hier das Menü:

 Ladepumpe>Fremdkessel

 Ladepumpe>Lino 3|4

angezeigt  (Einstellung siehe[image: image1108]Kap. „Konfiguration der Kesselladepumpe“, S. 18).

Einstellungen Ladepumpe Lino 3|4 anzeigen

256. Menüpunkt „Sonstiges“ - „SolvisLino 3|4“ wählen.

		SONSTIGES
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		Anlagenstatus

		Zählfunktion

		[image: image1110]
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		PWM/Analog

		Remote
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		System Info

		SolvisLino 3|4*
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		Speicherkarte

		Feststoffkessel*
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		Nutzerwechsel

		

		



		

		

		

		





* Je nach dem verwendeten System sind andere Menüpunkte möglich.

257. Werte ablesen.

		LADEPUMPE>SolvisLino 3|4               2/2
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		Kessel Mindesttemp.
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		Kesseltemp. Stopp
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		Mindest Start
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		Mindest Stopp

		[image: image1122]
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Beispiel:

Die Temperatur des Speichers am Heizungspuffer oben beträgt S4 = 60 °C, dann schaltet die Kesselladepumpe ein und die Beladung beginnt, wenn:
• Kesseltemperatur S14 > „Kessel Mindesttemp.“ > 55 °C und
• Kesseltemperatur S14 > S4 + „Mindest Start.“ > 60 °C + 4 K > 64 °C.
Die Temperatur am Heizungspuffer unten (S9) steigt nun auf 65 °C und der Brenner schaltet ab, dann wird die Beladung beendet, wenn:
• S14 < „Kessel Mindesttemp.“ + „Kesseltemp. Stop“ < 55 °C + -5 °C < 50 °C oder
• Kesseltemperatur S14 < S9 + „Mindest Stop.“ < 65 °C + 0 K < 65 °C und Kesselanforderung = Aus.

6.5.7 Festbrennstoffkessel 

Diese Funktion wird im Kapitel [image: image1124]Kap. „Konfiguration der Sonderfunktion Festbrennstoffkessel“, S. 20 erläutert.

6.6 Eingänge

Es werden bei den Eingängen grundsätzlich Temperatur- (Eingänge S1 bis S16) und Volumenstromsensoren (Eingänge S17 und S18) unterschieden. Weiterhin gibt es zwei digitale und drei analoge Eingänge.

		[image: image1125]

		Die Bezeichnungen der einzelnen Ein- und Ausgänge richtet sich nach dem gewählten System, siehe[image: image1126]Montageanleitung (MAL-BEN) bzw. Anschlusspläne und Anlagenschemata (ALS-MAX-7).





6.6.1 Temperatur- und Volumenstromsensoren

Eingangsmenü aufrufen

Im Folgenden werden die Einstellmöglichkeiten erläutert:

258. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

259. Menüpunkt „Eingang“ wählen.

260. Eingang wählen.

Temperatursensoren

In diesem Abschnitt werden, am Beispiel des Einganges S1, die Einstellmöglichkeiten der Temperatursensoren beschrieben:

		EINGANG S1




		

		

		

		



		

		Aktueller Messwert
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		Sensorart
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		Sensorkorrektur
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 „Aktueller Messwert“: Anzeige des aktuellen Sensorwertes.

 „Sensorart“: Anzeige der Art des Sensors. Es lassen sich die Arten „PT1000“ oder „KTY“ einstellen. Dies ist aber nur erforderlich, wenn nach der Initialisierung ein anderer Sensortyp angeschlossen wird.

 „Sensorkorrektur“: Hier kann der Sensor kalibriert werden, wenn z. B. durch zu hohe Leitungswiderstände systematische Fehler auftreten.

Volumenstromgeber

In diesem Abschnitt werden, am Beispiel des Einganges S17, die Einstellmöglichkeiten der Volumenstromgeber beschrieben:

		EINGÄNGE>VOLUMENSTROM SOLAR




		

		

		

		



		

		Auflösung VSG

		[image: image1130]

		



		

		Aktueller Messwert
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 „Auflösung VSG“: Wird ein Volumenstromgeber angeschlossen, so muss an dieser Stelle der Sensor konfiguriert werden. Eingabe in [P/l], Impulse pro Liter.

 „Aktueller Messwert“: Anzeige des aktuellen Sensorwertes in Liter pro Stunde.

6.6.2  Digitale / analoge Eingänge

Eingangsmenü aufrufen

Der Drucksensor für den Solarkreis ist am analogen Eingang I-3 auf der Netzbaugruppe angeschlossen. Bei einem Druckabfall wird eine Meldung ausgegeben (siehe[image: image1132]Kap. „Störungsmeldungen“, S. 60). Um den Druck abzulesen, wie folgt vorgehen:

261. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

262. Menüpunkt „Eingang“ wählen.

263. Menüpunkt „Analoge Eingänge“ wählen.

		EINGÄNGE



		[image: image1133]

		zurück

		

		



		[image: image1134]

		17 Volumenstrom Solar

		

		



		[image: image1135]

		18 Volumenstrom WW

		

		



		[image: image1136]

		Digitale Eingänge

		

		



		[image: image1137]

		Analoge Eingänge

		

		



		

		

		

		





264. Bei „Solardrucksensor“ den aktuellen Druck im solarkreis ablesen.

		EINGÄNGE>ANALOGE EINGÄNGE




		

		

		

		



		

		ext. Anforderung

		[image: image1138]

		



		

		Eingang AI-2

		[image: image1139]

		



		

		Solardrucksensor

		[image: image1140]

		



		

		

		

		



		

		

		

		





		[image: image1141]

		Die Sensorwerte der digitalen / analogen Eingänge können auch unter: „Installateur“ -> „Sonstiges“ -> „PWM/Analog“ eingesehen werden.





6.7 Ausgänge

		[image: image1142]

		Die Bezeichnungen der einzelnen Ein- und Ausgänge richtet sich nach dem gewählten System, siehe[image: image1143]Montageanleitung (MAL-BEN) bzw. Anschlusspläne und Anlagenschemata (ALS-MAX-7).





Ausgangsmenü aufrufen

Im Folgenden werden die Einstellmöglichkeiten erläutert:

265. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

266. Menüpunkt „Ausgang“ wählen.

267. Den Ausgang wählen.

Schaltausgang (A1 - A14)

In diesem Abschnitt werden, am Beispiel des Ausganges A3 (Heizkreispumpe 1), die Einstellmöglichkeiten der Schaltausgänge beschrieben:

		AUSGÄNGE A3




		

		

		

		



		

		Typ

		[image: image1144]

		



		

		Status

		[image: image1145]

		



		

		Verzögerung

		[image: image1146]

		



		

		Nachlauf

		[image: image1147]

		



		

		


		


		






 „Typ“: Diese Bezeichnung steht für die Art des Ausgangs (z. B. „Analog“, „PWM“), im Fall der Schaltausgänge ein „Relais“.

 „Status“: Sollte immer auf „Auto“ (Automatikbetrieb) stehen. Zum Testen des Ausganges kann er hier von Hand ein- („Ein“) oder ausgeschaltet („Aus“) werden.

 „Verzögerung“: Um diese Zeitspanne verzögertes Einschalten der Pumpe.

 „Nachlauf“: Um diese Zeitspanne verzögertes Ausschalten der Pumpe.

Analogausgang

In diesem Abschnitt werden, am Beispiel des Ausganges O-1 (Brennermodulation), die Einstellmöglichkeiten der analogen Ausgänge beschrieben:

		AUSGÄNGE>MODULATION   1 / 2




		

		Typ

		[image: image1148]

		[image: image1149]



		

		Status

		[image: image1150]

		



		

		Akt. Ansteuerung

		[image: image1151]

		



		

		Akt. Temperatur

		[image: image1152]

		



		

		

		

		[image: image1153]



		

		


		


		





 „Typ“: Sollte immer auf „Analog“ (0 - 10 v Signal) stehen. Weiterhin gibt es die Möglichkeit auf „PWM“ (Drehzahlsignal, muss bei Solarpumpe 1 und 2 sowie WW-Pumpe und Ladepumpe eingestellt sein) umzustellen.

 „Status“: Sollte immer auf „Auto“ (Automatikbetrieb) stehen. Zum Testen kann der Ausgang hier von Hand ein- („Ein“) oder ausgeschaltet („Aus“) werden

 „Aktuelle Ansteuerung“ oder „Vorgabe Hand“: Bei Automatikbetrieb wird der aktuelle Spannungs- / Prozentwert angezeigt. Im Hand-Ein-Betrieb kann hier ein Spannungs- / Prozentwert vorgegeben werden.

 „Aktuelle Temperatur“: Anzeige der aktuellen Temperaturvorgabe.

		AUSGÄNGE>MODULATION   2 / 2




		

		

		

		[image: image1154]



		

		Stopp Ansteuerung

		[image: image1155]

		



		

		Min. Anforderung

		[image: image1156]

		



		

		Max. Anforderung

		[image: image1157]

		



		

		Art der Ansteuerung

		[image: image1158]

		[image: image1159]



		

		


		


		





 „Stopp Ansteuerung“: Spannungssignal, wenn keine Anforderung besteht.

 „Min. Ansteuerung“, „Max. Ansteuerung“: Hier lässt sich das ausgegebene Spannungssignal nach oben und unten begrenzen.

 „Art der Ansteuerung“: „normal“ oder „invers“ (umgekehrtes Signal).

6.8 Meldungen

6.8.1 Arten der Meldungen

Es werden drei Arten von Meldungen angezeigt:

 Statusmeldungen: Es liegt kein Fehler vor, sondern der Regler gibt einen Hinweis auf einen speziellen Programmablauf.

 Warnmeldungen: Es liegt kein Fehler vor, sondern der Regler hat erkannt, dass ein ungünstiger Betriebszustand vorherrscht und leitet ggf. entsprechende Gegenmaßnahmen ein. Es ist kein weiteres Eingreifen erforderlich. Ist der Sollzustand wieder hergestellt, erlischt die Warnmeldung.

 Störungsmeldungen: Es ist ein Fehler aufgetreten, der behoben werden muss, damit die Anlage wieder korrekt funktioniert.

Sollten aktive Meldungen anstehen, blinkt im Hauptbildschirm des Fachnutzers (Menü „Heizung“) anstelle von Uhrzeit / Datum ein entsprechendes Symbol (Warndreieck im Kreis). Durch Antippen können noch aktive Meldungen erneut angezeigt werden.

Im Menü „Anlagenstatus“ des Bedienmodus Installateur werden ausgefallene Sensoren durch entsprechende Symbole „==] [==“ (Kabelbruch) bzw. „==x==“ (Kurzschluss) angezeigt.

		[image: image1160]

		Meldungen, bei denen ein Warnsignal ertönt, schalten gleichzeitig einen potenzialfreien Alarmausgang „ALARM“ der Netzbaugruppe.





Meldungsmenü aufrufen

Im Folgenden werden die Einstellmöglichkeiten erläutert:

268. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

269. Menüpunkt „Meldung“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ




		[image: image1161]

		

		

		[image: image1162]
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* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

270. Entsprechende Meldung wählen.

		MELDUNGEN




		[image: image1171]

		Brennerstörung*

		STB 1

		[image: image1172]



		[image: image1173]

		Übertemp. Speicher

		STB 2

		[image: image1174]



		[image: image1175]

		Delta-T Solar

		Kondensat

		[image: image1176]



		[image: image1177]

		Solarpuffer voll

		Anlagendruck

		[image: image1178]



		[image: image1179]

		Estrich aufheizen*

		Solardruck

		[image: image1180]



		

		

		

		





* Je nach dem verwendeten System sind andere Menüpunkte möglich.

6.8.2 Statusmeldungen

„Estrich aufheizen“, „Frostschutz“ oder „Wartung“. Zum Beispiel wird bei der Meldung „Wartung“ angezeigt:

		MELDUNG> WARTUNG




		

		

		

		



		

		Brennerleistung

		[image: image1181]

		



		

		Restlauf

		[image: image1182]

		



		

		

		

		



		

		

		

		



		

		


		


		





 „Brennerleistung“: Anzeige der aktuellen Brennerleistung bzw. „Aus“, wenn die Funktion nicht aktiv ist.

 „Restlauf“: Anzeige Restlaufzeit des Brenners in Sekunden bzw. „0 s“, wenn der Brenner nicht aktiv ist.

6.8.3 Warnmeldungen

In diesem Abschnitt werden, am Beispiel der Meldung „Übertemp. Speicher“, die Anzeige- und Einstellmöglichkeiten der Warnmeldungen beschrieben:

		MELDUNG> ÜBERTEMPERATUR     1 / 2




		

		

		

		[image: image1183]



		

		Anzahl Meldungen

		[image: image1184]

		



		

		Warnton

		[image: image1185]

		



		

		Max. Speichertemp. S1
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		Hysterese

		[image: image1187]

		[image: image1188]



		

		

		

		



		

		

		

		





 „Anzahl Meldungen“: Anzahl der bereits aufgetretenen Meldungen.

 „Warnton“: Hier kann eingestellt werden, ob bei Auftreten der Meldung auch ein akustisches Signal ertönen soll.

 „Max. Speichertemp S1“: Wird an S1 95 °C überschritten, werden sämtlich Wärmeerzeuger (Kessel, Ladepumpen, elektrische Zusatzheizung etc.) abgeschaltet und es wird die Warnung "Übertemperatur" angezeigt. Hierbei handelt es sich nicht um einen normalen Zustand, sondern um eine Fehlfunktion. Dieser Fall sollte möglichst nie auftreten.

 „Hysterese“: Die Meldung schaltet ab (und die Wärmeerzeuger können sich wieder einschalten), wenn die Temperatur am Speicher unter 95 °C - 3 K = 92 °C fällt.

In einem weiteren Fenster werden die aufgetretenen Meldungen gelistet.

		MELDUNG>ÜBERTEMPERATUR     2 / 2




		

		

		

		

		[image: image1189]



		Übersicht Meldungen:

		



		

		#

		Zeit

		Datum

		



		

		01.

		14:14

		4.08.2011

		



		

		02.

		13:45

		3.07.2011

		



		

		03.

		15:23

		2.06.2011

		[image: image1190]



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		





6.8.4 Störungsmeldungen

In diesem Abschnitt werden, am Beispiel der Meldung „Solardruck“, die Anzeige- und Einstellmöglichkeiten der Störungsmeldungen beschrieben:

		MELDUNG> SOLARDRUCK     1 / 3




		

		

		

		[image: image1191]



		

		Anzahl Störungen

		[image: image1192]

		



		

		Warnton

		[image: image1193]

		



		

		Störung entriegeln

		[image: image1194]

		



		

		minimaler Solardruck

		[image: image1195]

		[image: image1196]



		

		

		

		



		

		

		

		





 „Anzahl Störungen“: Anzahl der bereits aufgetretenen Störungen.

 „Warnton“: Hier kann eingestellt werden, ob bei Auftreten der Meldung auch ein akustisches Signal ertönen soll.

 „Störung entriegeln“: Um die Anlage nach der Behebung des Fehlers wieder in Betrieb zu nehmen, muss dieser Button betätigt werden.

 „minimaler Solardruck“: Bei Unterschreiten wird die Störungsmeldung ausgegeben (bitte den Wert nicht ändern).

In einem weiteren Fenster kann der Drucksensor konfiguriert werden, wenn ein bauseitiger Drucksensor zum Einsatz kommt:

		MELDUNG>SOLARDRUCK   2 / 3




		

		

		

		[image: image1197]



		

		Drucksensor p.min

		[image: image1198]

		



		

		Signal V.Min

		[image: image1199]

		



		

		Drucksensor p.max

		[image: image1200]

		



		

		Signal V.max

		[image: image1201]

		[image: image1202]



		

		

		

		



		

		

		

		





Die voreingestellten Werte bitte nur ändern, wenn bauseitige Drucksensoren verwendet werden sollen.

 „Drucksensor p.min“: Minimaler Druck, bei dem die kleinste Spannung anliegt.

 „Signal V.min“: Kleinste Spannung beim minimalen Druck.

 „Drucksensor p.max“: Maximaler Druck, bei dem die größte Spannung anliegt.

 „Signal V.max“: Größte Spannung beim maximalen Druck.

Standardeinstellung der Skalierung:

Die in der Regelung ab Werk voreingestellte Skalierung entspricht dem des eingebauten Drucksensors. Bauseitige Drucksensoren nach Angaben des Herstellers dementsprechend einstellen.

 0 bar werden 0,5 V zugeordnet (1) und

 6,5 bar werden 3,5 V zugeordnet (2).

Die Abhängigkeit des Spannungssignals vom Druck ist im folgenden Diagramm dargestellt.

[image: image1203]

Abb. 10: Standard-Skalierung des Drucksensors

In einem weiteren Fenster werden die aufgetretenen Störungen gelistet.

		MELDUNG>SOLARDRUCK     3 / 3




		

		

		

		

		[image: image1204]



		Übersicht Meldungen:

		



		

		#

		Zeit

		Datum

		



		

		01.

		14:14

		4.07.2012

		



		

		02.

		13:45

		3.07.2012

		



		

		03.

		15:23

		2.03.2012

		[image: image1205]



		

		

		

		

		



		

		

		

		

		





Protokoll der Brennerstörungen

Gilt nur für SX-LN-3 Brenner ab 11.2015: In einem zweiten Fenster werden die Brennerstörungen protokolliert. 

		MELDUNG>BRENNERSTÖRUNG    2 / 2




		

		

		

		

		[image: image1206]



		Übersicht Störungen:

		



		Datum    Code

		Br.Anf.

		Ionis.

		eSTB  Gebl.

		



		08.11.15 005

		100%

		0.4µA

		52°C  100%

		



		03.11.15 021

		82%

		0.5µA

		61°C  80%

		



		27.10.15 129

		100%

		0.4µA

		47°C  100%

		[image: image1207]



		24.10.15  024

		100%

		0.1µA

		45°C  75%

		



		

		

		

		

		





 „Datum“: Datum der Fehlermeldung, Format TT.MM.JJ

 „Code“: Fehlercode des Brenners, siehe[image: image1208]Kap. „Fehlercodes Gas-Brenner“, S. 62

 „Br.Anf.“: Aktuelle Brennerleistung in [%]

 „Ionis.“: Ionisationsstrom in [µA]

 „eSTB“: Temperatur des elektronischen Sicherheitstemperaturbegrenzers in [°C].

 „Gebl.“: Aktuelle Gebläsedrehzahl in [%].

6.9 Daten

Datenmenü aufrufen

271. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

272. Menüpunkt „Daten“ wählen.

273. Menüpunkte nach Bedarf auswählen.

		DATEN     1 / 2




		

		

		[image: image1209]



		Einstellungen speichern

		[image: image1210]

		



		Einstellungen laden

		[image: image1211]

		



		Werkseinstellungen laden

		[image: image1212]

		



		Programm aktualisieren

		[image: image1213]

		[image: image1214]



		

		

		



		

		

		





 „Einstellungen speichern“: Alle geänderten Einstellungen werden auf die Speicherkarte geschrieben. Bitte nach jeder Änderung die Einstellungen vor Verlassen der Anlage speichern.

 „Einstellungen laden“: Die zuvor auf die Speicherkarte geschriebenen Daten werden wieder eingelesen. Anwendung: bei gleicher Softwareversion, z. B. nach Reparaturen.

 „Werkseinstellungen laden“: Überschreiben der eigenen Daten mit den Werkseinstellungen (dadurch wird die Initialisierung neu gestartet). Anwendung: immer nach einer Aktualisierung des Betriebssystems.

 „Programm aktualisieren“: Aktualisierung des Betriebssystems mit einer auf der Speicherkarte abgelegten aktuelleren Softwareversion, siehe [image: image1215]Dokument Softwareupdate der SolvisControl (UBA-SC-2-SO).

274. Mit dem Navigations-Button in das nächste Menü wechseln.

275. Menüpunkte nach Bedarf auswählen.

		DATEN     2 / 2




		

		

		

		[image: image1216]



		

		Zählerstände laden

		[image: image1217]

		



		

		Zählerstände resetten

		[image: image1218]

		



		

		Meldungen resetten

		[image: image1219]

		



		

		Datenprotokoll wählen

		[image: image1220]

		[image: image1221]



		

		

		

		



		

		

		

		





 „Zählerstände laden“: Bei einem Reglerwechsel können hier die auf der „alten“ Karte gespeicherten Zählerstände geladen werden.

 „Zählerstände resetten“: Alle Zählerstände werden auf Null gesetzt und dann auf der Karte gespeichert.

 „Meldungen resetten“: Die Anzahl der aufgetretenen Meldungen wird auf Null gesetzt, d. h., das Fehlerprotokoll wird gelöscht.

 „Datenprotokoll wählen“: Hier kann die Datenübertragung für die Fernbedienung der SolvisControl aktiviert werden.
„Aus“ = Datenübertragung ausgeschaltet, 
„Remote“ = Datenübertragung für SolvisRemote.

6.10 Brenner

Gilt nur für SX-LN-3-Brenner ab 11.2015:

Brennerparameter abfragen

276. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

277. Menüpunkt „Brenner“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ




		[image: image1222]

		

		

		[image: image1223]



		[image: image1224]

		

		

		[image: image1225]



		[image: image1226]

		

		

		[image: image1227]



		[image: image1228]
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		[image: image1230]

		

		[image: image1231]



		

		

		





* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

278. Die Brennerparameter XE "Brennerparameter" ablesen.

		BRENNER     1 / 2




		

		

		[image: image1232]



		Status

		[image: image1233]

		



		Leistungsvorgabe

		[image: image1234]

		



		Gebläsedrehzahl

		[image: image1235]

		



		Temperatur eSTB

		[image: image1236]

		[image: image1237]



		

		

		



		

		

		





 „Status“: Mit Auswahl „Hand“ kann der Brenner eingeschaltet und durch Änderung der Leistungsvorgabe angesteuert werden. Muss immer auf „Auto“ stehen.

 „Leistungsvorgabe“: Anzeige des Sollwertes der Brennerleistung. Ist „Status“ auf „Hand“ eingestellt, kann hier die Leistung für den Brenner vorgegeben werden.

 „Gebläsedrehzahl“: Die aktuelle Drehzahl des Brennergebläses in [1/min].

 „Temperatur eSTB“: Die aktuelle Temperatur des elektronischen Sicherheitstemperaturbegrenzers in [°C].

279. Mit dem Navigations-Button in das nächste Menü wechseln.

		BRENNER     2 / 2




		

		

		[image: image1238]



		Ionisationsstrom

		[image: image1239]

		



		Programmschritt

		[image: image1240]

		



		Brennerlaufzeit

		[image: image1241]

		



		Brennerstarts

		[image: image1242]

		[image: image1243]



		

		

		



		

		

		





 „Ionisationsstrom“: Aktueller Ionisationsstrom Brenner in [µA].

 „Programmschritt“: Aktueller Arbeitsschritt Feuerungsautomat.

 „Brennerlaufzeit“: Gesamte Betriebszeit Brenner in [h].

 „Brennerstarts“: Anzahl Brennerstarts.

6.11 Ext. Anforderungstemperatur (Solartrockner)

Externe Brenneranforderung

Es gibt eine Funktion „externe Brenneranforderung“ für den Miele Solartrockner. Durch einen potenzialfreien Kontakt zwischen VCC und I1+ schaltet der Solartrockner ein externes Anforderungssignal, wenn Wärme benötigt wird.

Ext. Anforderungstemperatur einstellen

280. In den Benutzermodus „Werksservice“ wechseln ([image: image1244]).

281. Das Menü „SONSTIGES“ aufrufen.

282. „ext. Anforderung“ wählen.

		WERKSSERVICE>SONSTIGES




		[image: image1245]

		Benutzer-LOG

		

		



		[image: image1246]

		Daten-LOG

		

		



		[image: image1247]

		Testautomat

		

		



		[image: image1248]

		Versionsinfo

		

		



		[image: image1249]

		ext. Anforderung

		

		



		

		

		

		





283. Die Parameter nur nach Rücksprache mit dem Kundendienst ändern.

		SONSIGES>EXT. ANFORDERUNG




		

		

		

		



		

		ext. Anforderungstemp.

		[image: image1250]

		



		

		Hysterese

		[image: image1251]

		



		

		

		

		



		

		

		

		



		

		


		


		





 „ext. Anforderungstemp.“: Der Brenner bleibt so lange aktiviert, wie das externe Anforderungssignal (Solartrockner) ansteht oder bis gilt: S1 > „ext. Anforderungstemp.“. 

 „Hysterese“: Der Wärmeerzeuger wird wieder zugeschaltet, wenn die Temperatur an S1 unter „ext. Anforderungstemp.“ minus „Hysterese“ fällt und eine Anforderung vom Solartrockner besteht.

Beispiel:

Die Temperatur an S1 (Speicher oben) beträgt 63 °C. Ist eine Brenneranforderung gegeben, schaltet der Wärmeerzeuger ein, da S1 kälter ist als die „ext. Anforderungstemp.“ (S1 < 83 °C). Ausgeschaltet wird der Brenner, wenn die Temperatur an S1 „ext. Anforderungstemp.“ überschreitet (S1 [image: image1252] 83 °C).
 Ist die Temperatur an S1 kälter als „ext. Anforderungstemp.“ minus „Hysterese“ (S1 < 83 °C - 5 K = 78 °C) , schaltet der Wärmeerzeuger wieder ein, wenn die externe Brenneranforderung weiter besteht.

7 Fehlerbehebung XE "Fehlerbehebung"

7.1 Status- und Warnmeldungen

Es liegt ein ungünstiger Betriebszustand vor, Gegenmaßnahmen werden automatisch eingeleitet. Es sind in der Regel keine weiteren Eingriffe erforderlich. Ist der Sollzustand wieder hergestellt, erlischt die Status- oder Warnmeldung. Erst bei mehrfachem Auftreten innerhalb einer bestimmten Zeitspanne muss eingegriffen und die Meldung entsperrt werden. Meldungen, die nicht zurückgesetzt wurden, werden mit einem blinkenden Warndreieck in einem grau hinterlegten Kreis angezeigt.


Sensorcheck

Abhängig von der Initialisierung werden die für den Betrieb benötigten Sensoren überwacht. Sollte ein Sensor fehlen oder ein Kurzschluss vorliegen, wird eine Meldung angezeigt. Je nach ausgefallenem Sensor, werden zusätzlich zur Meldung entsprechende Maßnahmen eingeleitet.

Im Menü „Anlagenstatus“ des Bedienmodus Installateur werden ausgefallene Sensoren durch entsprechende Symbole „==] [==“ (Kabelbruch) bzw. „==x==“ (Kurzschluss) angezeigt.

Meldungen für alle Anlagen mit SC-2

		Meldung

		Bedeutung

		Auswirkungen / Maßnahmen



		„Übertemperatur Speicher“

		Der Sensor „WW-Puffer-Temp. (S1)“ oben am Speicher hat eine Temperatur von größer als 95 °C.

		Solarpumpe u. Wärmeerzeuger werden abgeschaltet; sie können erst ab einer Speichertemperatur von unter 92 °C wieder anlaufen.



		„Delta-T Solar“

		Solarkreis Funktionskontrolle: Bei laufender Solarpumpe ist der Kollektorsensor länger als 30 min um 60 K wärmer als „Speicherreferenz“. D. h., der Solarwärmetauscher nimmt kaum Wärme ab. Tritt diese Meldung mehrfach hintereinander auf, ist eventuell der Solarkreis defekt.

		Es werden die Meldung und ein Signalton ausgegeben. Fällt die Temperaturdifferenz auf unter 60 K, wird die Meldung zurückgesetzt.



		„Solarpuffer voll“

		Die Maximaltemperaturen am Speicher oben (S1, Werkseinstellung 90 °C) oder unten (S3, 90 °C) wurden überschritten.

		Solarpumpe wird ausgeschaltet, erst ab einer Speichertemperatur von unter 87 °C (an S1) oder 87 °C (an S3) kann sie wieder anlaufen.





7.2 Störungsmeldungen

Die Anlage ist außer Betrieb; zum Wiederanschalten muss ein Fehler behoben und die Störungsmeldung zurückgesetzt werden.

Meldungen SolvisMax / SolvisBen

		Meldung

		Bedeutung

		Auswirkungen

		Behebung



		„Brennerstörung“*

		Der Wärmeerzeuger wurde über den Feuerungsautomaten abgeschaltet.

		Es werden die Meldung und ein Signalton ausgegeben. Gilt nur für Gasbrenner, 25 und 30 kW, ab 11.2015: auch Fehlercodes des Feuerungsautomaten werden ausgegeben (siehe[image: image1253]Kap. „Fehlercodes Gas-Brenner“, S. 62).

		Gas und Öl: Entriegeln der Meldung
sonst: zusätzlich am Feuerungsautomaten entriegeln, z. B. beim SÖ-NT, siehe[image: image1254]Kap. „Entriegeln einer Brennerstörung (nicht bei Gas, Öl und Fernwärme)“, S. 62.



		„STB1“ / „STB2“**

		Der Sicherheitstemperaturbegrenzer wurde ausgelöst.

		Der Wärmeerzeuger wird ausgeschaltet.

		Abkühlen lassen und Sicherheitstemperaturbegrenzer zurücksetzen.



		„Solardruck“

		Druck im Solarkreis < 1 bar, Überprüfung beim Einschalten und morgens um 5 Uhr.

		Solarpumpe schaltet ab und ein Signal ertönt.

		Nach Beseitigung der Ursache Störung entriegeln.



		„Sensorcheck“

		Nur SolvisBen Solo und SolvisMax:
Verbindung Sensor S9 unterbrochen.

		Sensor S9 defekt: keine Temperaturanzeige von S9 oder
Kondensatablauf gestört, Brennerbetrieb wird reduziert.

		Falls vorhanden den Kondensatablauf prüfen, Sensor S9 überprüfen. Um vorrübergehend den reduzierten Brennerbetrieb außer Kraft zu setzen, siehe[image: image1255]Kap. „Deaktivieren des reduzierten Heizbetriebes“, S. 62.



		„Kondensat“

		Nur SolvisMax Gas / Öl optional sowie SolvisBen Gas / Öl : 
Warnkontakt Kondensatpumpe ausgelöst

		Kondensatablauf gestört, Brennerbetrieb wird reduziert.

		Kondensatablauf prüfen. Um vorrübergehend den reduzierten Brennerbetrieb außer Kraft zu setzen, siehe[image: image1256]Kap. „Deaktivieren des reduzierten Heizbetriebes“, S. 62.





*   Wird bei bauseitigen Kesseln nicht angezeigt.
** Nur bei SolvisMax Öl / SolvisBen Öl oder in der Schweiz auch bei SolvisMax Gas / SolvisBen Gas.

7.3 Deaktivieren des reduzierten Heizbetriebes

Reduzierung des Brennerbetriebs

Bei Auslösung der Kondensatmeldung ist davon auszugehen, dass die Kondensatpumpe defekt ist und das Kondenswasser nicht abgepumpt werden kann. Würde der Gas- bzw. Ölbrenner normal weiterarbeiten, käme es binnen kurzer Zeit zu einem erheblichen Wasseraustritt und damit zu Beschädigungen am Aufstellort.

Um dies zu verhindern, wird bei Auslösung der Kondensatmeldung die Nachheizung durch den Brenner extrem reduziert. Die Nachheizung des Warmwasserpuffers wird auf die Temperatur Puffer Tmin begrenzt und die Nachheizung  der Heizung auf die Frostschutztemperatur.

Durch die abgesenkten Speichertemperaturen und den damit verbundenen Komforteinbußen bei Warmwasser und Heizung, kann der Fehler sehr schnell festgestellt werden.

Reduzierten Brennerbetrieb abschalten

Damit der Kunde, z. B. über ein Wochenende hinweg, im Falle einer Fehlermeldung mit reduziertem Brennerbetrieb trotzdem heizen kann, lässt sich die Reduzierung abschalten. Das anfallende Kondensat muss dann jedoch durch den Kunden aufgefangen werden, bis der eigentliche Fehler repariert wurde. Zur Deaktivierung wie folgt vorgehen:

284. Im Installateurmenü den Eintrag „Meldungen“ wählen.

285. Im Menü „Meldungen“ den Eintrag „Kondensat“ wählen.

286. „Reduzierung Nachheiz.“ auf „Aus“ stellen.

		MELDUNG>LECKAGE     1 / 2



		

		

		

		[image: image1257]



		

		Anzahl Meldungen

		[image: image1258]

		



		

		Warnton

		[image: image1259]

		



		

		Reduzierung Nachheiz.

		[image: image1260]
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7.4 Fehlercodes Gas-Brenner

Gilt nur für SX-LN-3-Gas-Brenner ab Baujahr 11.2015: Die Fehlercodes des Feuerungsautomaten werden in der SolvisControl auf der zweiten Seite der Fehlermeldung angezeigt. Dazu den Navigationsbutton wählen.

Fehlercodes Brenner SX-LN-3

		Code

		Bedeutung

		Code

		Bedeutung



		001

		Übertemperaturabschaltung

		129

		Übertemperaturabschaltung mit Verriegelung



		004

		Keine Flamme

		132

		Keine Flamme mit Verriegelung



		005

		Flammenabriss

		133

		Flammenabriss mit Verriegelung



		012

		Sensor defekt

		139

		Vorzeitige Flammenbildung



		024

		Gebläsedrehzahl nicht erreicht

		152

		Gebläsedrehzahl nicht erreicht



		032

		Netzspannung unzulässig

		154

		Gebläsedrehzahl unplausibel



		038

		Aktualisierungsfehler

		158

		Parameter ungültig



		050

		Brenner Chipkarte aktivieren

		159

		Parameter ungültig



		051

		Brenner Chipkarte wird aktiviert

		162

		Chipkarte nicht lesbar



		089

		Gerätefehler

		163

		Chipkarte fehlt



		090

		Kommunikation unterbrochen

		164

		Chipkarte nicht lesbar



		095

		Programmiermodus

		165

		Chipkarte nicht kompatibel



		096

		Resetüberschreitung

		167

		Chipkarte nicht aktivierbar



		099

		Interner Fehler

		198

		Relais defekt



		227

		Interner Fehler 

		255

		Keine Verbindung SC-2 – FA





7.5 Entriegeln einer Brennerstörung (nicht bei Gas, Öl und Fernwärme)

Bei einer Brennerstörung muss beim SolvisLino oder bei bauseitig vorhandenen Wärmeerzeugern der Feuerungsautomat am Brenner zurückgesetzt werden, bevor die Meldung entriegelt werden kann.

		[image: image1262]

		Das Zurücksetzen des Feuerungsautomaten beim SolvisLino oder bei bauseitig vorhandenen Wärmeerzeugern wird in der [image: image1263]Bedienungsanleitung des Wärmeerzeugers beschrieben. Wenden Sie sich bitte an den betreffenden Hersteller.





7.6 Fehler bei Heizung und Warmwasser

		Sind Warmwasser und / oder Vorlauftemperatur zu kalt, immer zuerst prüfen, ob die Uhrzeit und das Datum im Regler korrekt eingestellt sind. Dann die Zeitprogramme kontrollieren; vielleicht befindet sich der Heizkreis, die Trinkwassererwärmung oder die Zirkulation gerade außerhalb der Zeitfenster.

		





Fehlertabelle

		Problem

		Ursache

		Abhilfe



		Raum-Temperatur zu kalt

		Regler ist ausgeschaltet, auf „Standby“ oder im Absenk-Betrieb.

		Raumbedienelement- und Heizkreis-Einstellung prüfen.



		

		

		Haupt- / Heizungs-Notschalter einschalten.



		

		

		Haussicherung für die Heizung prüfen.



		

		Störungsmeldung „STÖRUNG BRENNER“

		SolvisMax Gas / Öl: Meldung entriegeln.
Externe Wärmeerzeuger: Störung am Brenner entriegeln, siehe[image: image1264]Kap. „Entriegeln einer Brennerstörung (nicht bei Gas, Öl und Fernwärme)“, S. 62.



		

		Heizkörper nicht warm genug.

		Heizkörperventil weiter öffnen.**



		

		Die Raum-Temperatur ist mit dem Heizkörperventil nicht einstellbar.

		Raumsolltemperatur im Zeitprogramm des Heizkreises erhöhen*, siehe [image: image1265]Kap. „Raumsoll- und Absenktemperatur ändern“ (BAL-SB-SM-K).



		

		Ggf. die Steilheit ändern*, siehe Tab. folgende Seite.

		Ggf. die Steilheit ändern*, siehe Tab. folgende Seite.



		

		Warmwasser-Vorrang läuft oder T.ww.SOLL zu hoch.

		Warten, bis Warmwasservorrang beendet ist. Stellen Sie ggf. T.ww.SOLL ein, siehe [image: image1266]Kap. „Warmwassertemperatur ändern“ (BAL-SB-SM-K).



		

		Luft im Speicher.

		Speicher entlüften.



		Raum-Temperatur zu warm

		Heizkörper zu warm.

		Heizkörperventil weiter schließen.**



		

		Alle Räume sind überheizt oder der Referenzraum ist zu warm.**

		Raumsolltemperatur im Zeitprogramm des Heizkreises reduzieren*, siehe [image: image1267]Kap. „Raumsoll- und Absenktemperatur ändern“ (BAL-SB-SM-K).



		

		

		Ggf. die Steilheit ändern*, siehe Tab. folgende Seite.



		

		

		Ggf. Mischer auf „Auto“ schalten, siehe[image: image1268]Kap. „Prüfen der Ausgänge“, S. 26.



		Der Referenzraum ist ständig zu warm oder zu kalt**

		Heizkurve falsch eingestellt.

		Es muss eine andere Heizkurve eingestellt werden, siehe Tab. folgende Seite.



		Warmwassertemperatur zu gering, obwohl Speicher warm

		T.ww.SOLL zu niedrig eingestellt.

		Stellen Sie T.ww.SOLL ein, siehe [image: image1269]Kap. „Warmwassertemperatur ändern“ (BAL-SB-SM-K).



		

		Thermisches Mischventil (TMV) vor der Warmwasserstation falsch eingestellt.

		Prüfen der Einstellung des TMV. Das thermische Mischventil ist werkseitig auf eine Auslauftemperatur von 63 °C voreingestellt. Vom linken Anschlag aus etwa 1/3 Umdrehung nach rechts gedreht, siehe [image: image1270]Kap. „Thermisches Mischventil einstellen“, in der Montageanleitung.



		

		Luft im Speicher.

		Speicher entlüften.





*  Nach jeder Neueinstellung des Systemreglers sollten Sie einige Zeit (ein oder mehrere Tage) abwarten, bis Sie wieder Änderungen vornehmen. Physikalisch bedingt kommt es bei Änderungen der Parameter in Regelsystemen oft zu Schwankungen der Regelgröße (Raum-Temperatur), die sich je nach den vorliegenden Bedingungen mehr oder weniger schnell einem konstanten Wert annähert.
** Für eine optimale Energienutzung empfehlen wir dringend, die Heizungsanlage hydraulisch abzugleichen. Zunächst sind alle Heizungsventile voll zu öffnen. Im Referenzraum mit dem Temperatursensor (Raumbedienelement) müssen die Heizungsventile immer voll geöffnet bleiben. Sind alle Räume gleichermaßen zu warm oder zu kalt, muss am Systemregler die Heizkurve entsprechend geändert werden. Herrscht dagegen im Referenzraum die korrekte Temperatur, während andere Räume zu warm sind, müssen dort die Heizungsventile weiter geschlossen werden. Ist es in einem der Räume trotz voll geöffneter Heizungsventile zu kalt, empfiehlt es sich, das Raumbedienelement in diesen zu verlegen (neuer Referenzraum).

Justieren der Heizkurve

In der[image: image1271]Abbildung „Heizkurven bei diversen Raumsolltemperaturen“ sind die Heizkurven der SolvisControl dargestellt.

Beispiel:

Die Raumsolltemperatur ist auf 20 °C eingestellt, die Steilheit auf 1,0. Die Vorlauftemperatur wird dann bei einer Außentemperatur von 10 °C auf 32 °C geregelt, bei einer Außentemperatur von -10 °C auf 48 °C.

Die genaue Einstellung der Heizkurve kann mit Hilfe der Regeln in der Tabelle erfolgen. Zur Energieeinsparung sollten Korrekturen nur in kleinen Schritten vorgenommen werden.

		[image: image1272]

		Alle Korrekturen benötigen einige Zeit, um sich auszuwirken. Warten Sie daher mindestens einen Tag, bevor Sie weitere Anpassungen vornehmen.





[image: image1273]

Abb. 11: Heizkurven bei diversen Raumsolltemperaturen

		St

		Steilheit der Heizkurve



		tA

		Außentemperatur [°C]



		tR

		Raumsolltemperatur [°C]



		tVL

		Vorlaufsolltemperatur [°C]



		Heizkurve

		bei Raumsolltemperatur



		--------------

		20 °C



		––––––

		21 °C



		..............

		22 °C





Korrektur der Heizkurve

		Problem

		Lösung



		Alle Räume sind bei jeder Außentemperatur überheizt.*

		Raumsolltemperatur vermindern, siehe [image: image1274]Kap. „Raumsoll- und Absenktemperatur ändern“ (BAL-SB-SM-K).



		Raum-Temperatur ist bei jeder Außentemperatur zu gering.*

		Raumsolltemperatur erhöhen.



		Raum-Temperatur im Winter zu gering, in Übergangszeit jedoch ausreichend.

		„Steilheit“ erhöhen, siehe [image: image1275]Kap. „Justieren der Heizkurve“ (BAL-SB-SM-K).



		Raum-Temperatur im Winter ausreichend, in Übergangszeit jedoch zu gering.

		Raumsolltemperatur im Heizzeitenprogramm erhöhen und „Steilheit“ vermindern.**



		Raum-Temperatur im Winter ausreichend, in Übergangszeit jedoch zu hoch.

		Raumsolltemperatur im Heizzeitenprogramm vermindern und „Steilheit“ erhöhen.**



		Raum-Temperatur im Winter zu hoch, in Übergangszeit jedoch ausreichend.

		„Steilheit“ vermindern.





*  Zunächst müssen alle Heizungsventile voll geöffnet werden. Nehmen Sie dann Anpassungen der Raumtemperatur durch die Einstellung der Heizkurve vor. Nur wenn ein oder mehrere Räume eine ausreichende Temperatur haben und die anderen Räume zu warm sind, müssen dort die Heizungsventile weiter geschlossen werden. Wird es in einem Raum zu kalt, sind dort erst mal die Heizungsventile aufzudrehen, bevor die Heizkurve wieder geändert wird.
** Stellen Sie die Raumsolltemperatur so ein, dass der Temperaturunterschied ausgeglichen wird. Anschließend ändern Sie die Steilheit um 0,05 pro 2 Grad Temperaturunterschied in die Gegenrichtung. Beispiel: Die Raum-Temperatur ist in der Übergangszeit um ca. 4 Grad zu gering, im Winter aber ausreichend. Dann müssen Sie die Raumsolltemperatur in den Heizzeitprogrammen um diesen Betrag erhöhen und die Steilheit um 0,1 vermindern.

8 Wartung XE "Wartung"

8.1 Wartungsintervall

Nach der Energieeinsparverordnung (EnEV) und zur Aufrechterhaltung des Anspruchs aus der Gewährleistung sind einmal im Jahr Wartungs- und Reinigungsarbeiten durchzuführen.

		[image: image1276]

		Die erforderlichen Wartungsarbeiten sind in der [image: image1277]Montageanleitung des jeweiligen Solvis-Systems beschrieben.





8.2 Ein- und Ausschalten des Wärmeerzeugers zur Wartung

		[image: image1278]

		Wenn der Schornsteinfeger Messungen durchführen will, kann der Brenner mit Hilfe der Schornsteinfegerfunktion in Betrieb gesetzt werden, siehe[image: image1279]Kap. „Schornsteinfeger“, in der Bedienungsanleitung für Anlagenbetreiber (BAL-SB-SM-K).





		[image: image1280]

		SolvisMax Fernwärme hat keine Wartungsfunktion.





Brenner starten

287. In das „INSTALLATEUR MENÜ“ wechseln.

288. Menüpunkt „Heizung“ wählen.

		INSTALLATEUR MENÜ




		[image: image1281]

		

		

		[image: image1282]



		[image: image1283]

		

		

		[image: image1284]



		[image: image1285]

		

		

		[image: image1286]



		[image: image1287]

		

		

		[image: image1288]



		[image: image1289]

		

		[image: image1290]



		

		

		





* Nur bei SolvisMax Gas vorhanden

289. „Wartungsfunktion“ wählen.

		HEIZUNG




		[image: image1291]

		Heizkreis 1

		Anforderung

		[image: image1292]



		[image: image1293]

		Heizkreis 2

		Brennerleistung*

		[image: image1294]



		[image: image1295]

		Heizkreis 3

		Estrichaufheizung

		[image: image1296]



		[image: image1297]

		Service

		Wartungsfunktion

		[image: image1298]



		

		

		- -

		[image: image1299]



		

		

		

		





* Je nach dem verwendeten System sind andere Menüpunkte möglich.

290. Wippe „Laufzeit“ (ggf. mehrfach) antippen: Nach dieser voreingestellten Zeitspanne wird der Wärmeerzeuger wieder abgeschaltet.

291. Wippe „Start“ neben „Max. Brennerleistung“ wählen: Der Wärmeerzeuger startet mit maximaler Leistung.

292. Ggf. Wippe „Start“ neben „Min. Brennerleistung“ wählen, um den Brenner auf die minimale Leistung zu bringen.

293. Ggf. Wippe „Start“ neben „Max. Brennerleistung“ wählen, um den Brenner wieder auf die maximale Leistung zu bringen.

294. Ggf. Wippe „Stopp“ wählen: Brennerbetrieb vorzeitig beenden.

		WARTUNGSFUNKTION




		

		

		

		



		

		Min. Brennerleistung

		[image: image1300]

		



		

		Max. Brennerleistung

		[image: image1301]

		



		

		Laufzeit

		[image: image1302]

		



		

		

		

		



		

		


		


		





8.3 Ein- und Ausschalten der Pumpen und Mischermotoren

Mit Hilfe der Servicemenüs kann ein Probelauf von Pumpen, Mischern sowie die Überprüfung von Temperatursensoren und Volumenstromgebern erfolgen. 

Die Funktion der Service-Bildschirme sind:

 Einschalten der jeweiligen Aktoren des gewählten Bereiches

 Anzeige von Sensorwerten (Temperatur, Volumenstrom, Druck)

 Zusatzinformationen, wie die Anzeige der aktuellen Leistung.

8.3.1 Servicemenü Heizung

Heizkreis(e) prüfen

295. Im Installateur-Menü „Heizung“ wählen.

296. „Service“ wählen.

		HEIZUNG




		[image: image1303]

		Heizkreis 1

		Anforderung

		[image: image1304]



		[image: image1305]

		Heizkreis 2

		Brennerleistung

		[image: image1306]



		[image: image1307]

		Heizkreis 3

		Estrichaufheizung

		[image: image1308]



		[image: image1309]

		Sevice

		Wartungsfunktion

		[image: image1310]



		

		

		- -
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297. Sensorwerte ablesen

Angezeigt werden folgende Temperaturen:
– „Speicher oben“ (S1)
– „Heizungspuffer oben“ (S4)
– „Heizungspuffer unten“ (S9)
– „Speicherreferenz“ (S3)
– „Vorlauf Heizkreis 1“ (S12)
– „Vorlauf HK 2“ (S13, wenn initialisiert) 
– „Vorlauf HK 3“ (S16, wenn initialisiert)
– „Außentemp.“ (S10).

298. Mit der Schaltfläche neben „Pumpen“ alle angeschlossenen Heizkreispumpen ein- oder ausschalten.

Es werden die Heizkreispumpen A3 und, wenn initialisiert, A4 sowie A5 geschaltet.

299. Mit der Schaltfläche neben „Mischer“ alle angeschlossenen Mischer auf- oder zufahren.

Es werden die Mischer an den Ausgängen A8/A9 und, wenn initialisiert, A10/A11 sowie A6/ A7 geschaltet.

		HEIZUNG > SERVICE




		Speicher oben

		67.3 °C

		Vorlauf HK 1

		23.4°C



		H.puffer oben

		59.1 °C

		Vorlauf HK 2

		34.5 °C



		H.puffer unten

		55.7 °C

		Vorlauf HK 3

		45.6 °C



		Speicherref.

		23.8°C

		Außentemp.

		12.3 °C



		

		

		

		



		

		

		

		



		Pumpen

		[image: image1312]

		[image: image1313]

		Mischer





300. Mit der Zurück-Taste das Menü schließen.

Alle Ausgänge werden automatisch auf „Auto“  geschaltet.

8.3.2 Servicemenü Wasser

Warmwasserkreis prüfen

301. Im Installateur-Menü „Wasser“ wählen.

302. „Service“ wählen.

		WASSER





		[image: image1314]

		Anforderung

		

		



		[image: image1315]

		Bereitschaft

		

		



		[image: image1316]

		Service

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





303. Sensorwerte ablesen

Angezeigt werden folgende Temperaturen:
– „Speicher oben“ (S1)
– „Speicherreferenz“ (S3)
– „Warmwasser“ (S2)
– „Kaltwasser“ (S15)
– „Zirkulation“ (S11)
und folgende Werte: 
– „Durchfluss“ (S18) in [l/min]
– „Leistung“ in [kW].

304. Mit der Schaltfläche neben „WW“ kann eine Drehzahlvorgabe für die Warmwasserpumpe (PWM) erfolgen.

305. Mit der Schaltfläche neben „A1“ kann die Zirkulationspumpe von Hand geschaltet werden.

		WASSER > SERVICE




		Speicher oben

		67.3 °C

		Zirkulation

		21.8°C



		Speicherref.

		23.1 °C

		Durchfluss

		11.4 l/m



		Warmwasser

		44.8°C

		

		



		Kaltwasser

		9.1°C

		Leistung

		12.4  kW



		

		

		

		



		

		

		

		



		WW

		[image: image1317]

		[image: image1318]

		A1





306. Mit der Zurück-Taste das Menü schließen.

Alle Ausgänge werden automatisch auf „Auto“  geschaltet.

8.3.3 Servicemenü Solar

Solarkreis prüfen

307. Im Installateur-Menü „Solar“ wählen.

308. „Service“ wählen.

		SOLAR




		[image: image1319]

		Temperaturen

		Kollektorstart

		[image: image1320]



		[image: image1321]

		Drehzahl primär

		Wärmemenge

		[image: image1322]



		[image: image1323]

		Drehzahl sekundär

		

		



		[image: image1324]

		Service

		

		



		

		

		

		



		

		

		

		





309. Sensorwerte ablesen

Angezeigt werden folgende Temperaturen:
– „Speicher oben“ (S1)
– „Speicherreferenz“ (S3)
– „Kollektor“ (S8)
– „Solar-Vorlauf 1“ (S7)
– „Solar-Vorlauf 2“ (S5)
– „Solar-Rücklauf 2“ (S6) 
und folgende Werte:
– „Solardruck“ (I-3) in [bar]
– „Durchfluss“ (S17) in l/h
– „Leistung“ in kW.

310. Mit den Schaltflächen neben „SP1“ und „SP2“ kann eine Drehzahlvorgabe für die Solarpumpen 1 und 2 (PWM) erfolgen.

		SOLAR > SERVICE




		Speicher oben

		67.3 °C

		Solar-VL 2

		50.1°C



		Speicherref.

		23.1 °C

		Solar-RL 2

		23.1 °C



		Kollektor

		55.7 °C

		Durchfluss

		214 l/h



		Solar-VL 1

		55.2°C

		Leistung

		6.7 kW



		Solardruck

		3.6 bar

		

		



		

		

		

		



		SP1

		[image: image1325]

		[image: image1326]

		SP2





311. Mit der Zurück-Taste das Menü schließen.

Alle Ausgänge werden automatisch auf „Auto“  geschaltet.

9 Anhang

Software-Versionen der Netzbaugruppe

Softwarestand Netzbaugruppe

		Version

		Erscheinungsdatum

		Merkmal / Funktion



		N300

		06.2015

		–





Software-Versionen der SolvisControl

Softwarestand SolvisControl

		Version

		Erscheinungsdatum

		Merkmal / Funktion



		MA200

		06.2015

		Grundfunktionen:

 Solarkreisregelung (zwei Regelmodi: „dT“ oder „Ziel“)

 Heizkreisregelung (bis zu 3 Heizkreise)

 Warmwassersteuerung (in Trinkwasserqualität)

 Zirkulationssteuerung (drei Modi „Zeit“, „Puls“, „Zeit I Puls“)

 Brennersteuerung, Anbindung: potenzialfrei / -behaftet / analog.

Sonderfunktionen:

 Festbrennstoffkessel

 Ost-West-Dach

 gemischter Heizkreis 3.

Sonstige Merkmale:

 Raumbedienelement

 Wartungsfunktion

 Frostschutz

 automatische Winter- / Normalzeit-Umstellung

 Datenaufzeichnung

 Estrichaufheizung

 Solarüberschuss-Funktion

 ECO-Funktion

 acht verschiedene Menüsprachen (Deutsch, Englisch, Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Französisch, Niederländisch und Rumänisch).



		MA202

		12.2015

		Änderungen

 Ansteuerung der Brenner SX-LN-3

 Auslesen und Anzeige der Fehlercodes der Brenner SX-LN-3

 Optimierung der Software.



		MA203

		07.2016

		Änderungen

 Ost- / West-Dach mit inverser Ventilfunktion

 Warmwasserbereitung mit Vorauswahl der Solltemperatur (Normal- oder Hochtemperatur)

 Service-Bildschirme zur besseren Anlagenkontrolle

 Komfort-Warmwasser-Nachheizungsfunktion

 keine Kennlinienkorrektur während der Zirkulation.



		MA204

		08.2017

		Änderungen

 SolvisBen hinzugefügt

 Anpassung für SolvisRemote V2.20



		MA205

		09.2018

		Änderungen

 SolvisBen Solo hinzugefügt

 Vereinfachte Initialisierung (Gasbrenner)

 Optimierung der Software
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